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f Er handelt sich nicht um Theorie oder Erfahrung,
K sondern um Behutsamkeit in beiden. ^
2 Feuchterrleben.
«m « ***w *« w *mfm » *

(Bl. Fortsetzung.)

Der MarschaUstab.
Roman von Walther Schulte vom ZZrühl.

„Kerne Zwischenfrage, Hans ", mahnte Felix;
.„bringen Sie den Musikus nicht aus dem Konzept."

„Ja , die Frage nach einer schönen Altstimme war dre
brennendste", fuhr Schnötgens fort . „Ich bin Abends
über die einsamen Höfe gestrichen wie nicht geschert, habe
die Schauermusik der Ziehharmonika in allerr Tonarten
über mich ergehen lassen müssen und wurde von den ge-
meinsten Kötern angekläfst — der Alt, wie ick ihn
nöthig hatte , wollte mir nirgends blühen. Endlich
wurde mir nun von der Kleidermacherschule einer länd-
lichen Konfektioneuse erzählt ; die Mädels sängen dort
bei ihrer Näherer den ganzen Tag wie die Vögel rm
Bauer . Ich machte also bei dem „krummen Hannchen
Fensterparade , spitzte die Löffel, und richtig, ein Alt saß
dazwischen, eine wunderbare , klangvolle Illtstimme mrt
einem einfachen, schönen Ansätze, daß einem das Herz
lachen konnte. Ich will Sie nicht mit den Sperenzchen
unterhalten , die ich aufführe , bis ich heraus hatte, welcher
von dem halben Dutzend Mädels die Stimme gehörte.
Genug, schließlich batte ich's erfaßt , eben jene Hulda
Stein , ein apartes Mädel , famos in der Figur , em
ausdrucksvolles Gesichtcheu mit einem Paar prächtiger
Augen, kurzum, das ganze Ensemble die verkörperte -Ui
stimme." , , „„ .

„Und ist sie Ihnen sogleich zugelaufen? fragte
Hans mit unsicherer Stimme.

„Wo denken Sie hin, das hat Schwierigkeiten ge-
macht, daß ich fast verzweifelt wäre ! Abends, wenn sie
über die Felder heirnging, Hab' ich ihr aufgelauert und
mich durch ihre Kratzbürstigkeit nicht verscheuchen lassen.
Die großartigste Künstlerlaufbahn habe rch ihr vorge-
malt und ihr alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit
versprochen. Ich hatte es mir nun einmal in den Kopf
gesetzt, sie zu gewinnen, und wär ' mir 's nicht gegluckt,
ich hätte, glaub ' ich, das ganze Unternehrnen aufgegebm.
Südlich war ich wenigstens so weit gekommen, dag sie
mir zuhörte und nicht mehr davonlief. Und als rch
es schließlich hcrausbrachte, daß sic für ihr Leben gern
sang und daß auch ein kleines Ehrgeiztcufelchen unter
ihrem blonden Haar saß, da hatte ich das Vögelchen halb
gefangen. Ich merkte wohl, daß bei rhr zu Haus nrchr
Alles so recht klappte, daß sie, ich weiß nicht was , von
ihrer Mritter und ihren Schwagersleuteisi auszustehen
hatte , und daß sie ihren eigenen Kopf besaß, aber ne
wollte sich doch auf nichts einlassen, wenn sie Nicht dre
volle Zrrstimmung von zu Hause erhielt , ^ ch also hm.
Donnerwetter , wenn rch noch an den Empfang denke!
Die Alte wäre würdig , einst Nachfolgerin vom Teufel
seiner Großmritter zu werderr! Das Mädcherr kriegte. als
es erklärte, weshalb ich gekommen ser und daß e» sich
meine Sache schon überlegt hätte und sie am Ende wohl
Werth fände, daß man einmal darüber rede, zwei
klatschende Ohrfeigen . Ich hingegen wurde hrnaus-
komplimentirt, wie in meinem Leben noch nrcht. Andern

Mittwoch» den 7. Mai.
Tages schickte ich zwar noch einen Brief , in dem ich mein
Anliegen so klar als möglich vorbrachte und dre Hoffnung
aussprach, daß bei ruhigerer Ueberlegung doch vielleicht
eine Verständigung möglich sei, aber es kam erne Anrt
wort , die trotz ihrer schlechten Schrrft und noch
schlechteren Stilisirung deutlich genug war . Der
Schwager des Mädchens schrieb nämlich, sre hatten schon
ein Uebriges gethan, indem sie Hulda , statt sie m me
Fabrik zu schicken, das Kleidermachen lernen ließen.
Nun wäre sie bald so weit, daß sie ans Verdienen käme
und es fehlte gerade noch, daß sie als Harfenlmken )
herumzöge. Das höflich begonnene Schreiben schloß mrt
dem Satze : „Wenn Du, , verdammter Donnerkrehl.
Deine krummen Knochen lieb hast, so laß xuch nrcht
mehr in der Gegend sehen." _ r. .

Krumme Knochen ist gut, " bemerkte H-elrx, und
Hans , der sich in einer großen Erregung befand, dre den
Andern freilich entging, fragte mit heiserer Strmme:
„Und wie haben Sie es fertig gebracht, das Mädchen
dennoch für Ihr Unterrrehmen zu gewinnen?"

„Nun, ich Hab' sie Abends, als sie hermgrng. wreder
abgepaßt und habe sie gefragt, was sie nun zu thun ge<
denke. — „Die Alutter hat mich vor Euch geschlagen ,
rief sie.und funkelte mit den Augen, daß es mir ordent¬
lich unheimlich wurde. Sie hat sicher ern gut Theu von
dem Charakter ihrer Alterr geerbt und würde bei gleichen
Verhältnissen vielleicht gerade so ein Satan werden

„Was bei dem einen die schlimmste Grobheit ist, da»
kanrr in besserer Form Charakter sein," warf Hans ern.

„Charakter hat das Mädchen", bestätigte Schnütgens.
„Ich sagte also, um sie auf die Probe zu stellen, es sei
am Ende besser, wenn ich mich fortmache, denn wenn
mich Jemand mit ihr sähe und es ihren Leuten hinter
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bringe, gäbe es vielleicht noch etwas Schlimmeres Da
sah sie mich an, als wenn sie,geradewegs durch mich hm
durchschauen wollte, und ries : „Könnt Ihr nur zu
schwören, daß Alles so ist, wie Ihr rnrr gesagt habt?
Und daß Ihr ein anständiger Mensch serd, , der kerne
Schlechtigkeiten im Sinn hat ?" Das Hab' rch rhr mrt
gutem Gewissen versichern können. Dann hat sie mich
examinirt , ob sie dcnrr nun immer mit ein paar andern
Mädchen so herumsingen sollte, oder ob ich eure richtige,
große Sängerin aus ihr zrr machen dächte. Darauf Hab
icb ihr erklärt , die beiden andern hätte ich cngagrrt , wie
man ein Dienstmädchen engagirte . Wer wenrr sie es
wollte, wäre ich bereit, mich kontraküich zu verpflrchten,
sie anständig zu unterhalten , sie unentgeltlich zu , unter-
weisen und sie nach besten Kräften als Solosängerin
auszubilden , mindestens zwei Jahre lang , vorausgesetzt,
sie sänge währenddessen in meinem Terzett mit . ~~
„Dann ' gehe ich mit Euch!" erklärte sic in . größter Auf¬
legung und gab mir die Hand. „Aber Sie sind nicht
mündig und sind in der Gewalt der Mutter ?" cntgcgiiete
ich, — „Sie bat mich ins Gesicht geschlagen uiid Alle siiid
sie inir aufsässig und wollen mich klein kriegen zu Jedem,
was ihnen paßt . Ich leid's nun nicht länger , und weil's
nicht im Guten geht, so muß es im Bösen gehen. Davon¬
laufen will ich und sie sollen es riskircn , mich wieder
zu holen." Das sagte sie ipit einer solchen Energie , daß
ichanihremErnste nicht mehr irre werden konnte. Ich Hatto
mir vorher Alles reiflich überlegt . Unauffällig hat sie
sich unter dem Vorgeben, auswärts einen Dienst autreten
zu wollen, beim Bürgermeister ihre Papiere verschafft

und — verschwundenwaren wir . Sie hat
einen langen Brief an ihreMutter
ie um Verzeihung für ihren Sch. .» - ^ ,—
dankte, feierlichst versprach, ordentlichb ^ ibm«
und in dem sie schließlich davor warnte, daß « anst»
suchen möge. Es war ein schöner Brief, ^ m derThar
ür einen festen Charakter sprach. , ^ ch üeß chn, iragj
falsche Fährte zu führen, aus Köln expedrren.
war die Geschichte immerhin, denn wer weiß, obmcht
irgend ein Paragraph von der CntftihrungelmrMir ^ w
jährigen oder dergleichen mir ernen Struck batte ,drehen
können. — Es ist aber Alles still geblieben und diegute
Frau scheint sich, lvie solche Leute nun emmal smd, m dre
Sache gefunderr zu haben. Wenn ihr das Mädchen wher
kurz oder lang einmal ern paar Groschen schickm und mit.
thellen kann, daß es ihm gut gehe, dann wird dasStemen
Marfkestin gewiß ganz vergnügt sem

Felix brach in em lautes Gelachter arw. .
Steinen Marikestin", rief er, „das ist za ausgezeichnet
Die wackere Frau kennen wir za auch Das ist, weiß
Gott , dieselbe Dame, der ich vor bald drei Zähren den
Müter todtgeschossen habe,,das empge2mJ> q§  dj
jemals erlegte. Na , der gönndie  hat auch urw
'mal gründlich aufgespielt — Und richtig , wwidte er
sich an Hans , „mit. Ihnen hat sies ia auch gehabt. Wre
war doch die Geschichte?" ,

(Sirtc ganz harmlose Sache, auch wegen der Hulda,
- Sie erinn? rn sich vielleicht/ ich erzählte es schon ern-

E ^̂ ^ glaub? Sie spielten ihrem Alten gegenüber den

^8chChatte das arme Ding (es war ^ nrals noch keim
sechzehn Jahre alt ) Nachts vom Seultabend nach Hnuse
gebracht weil ihr Schwagersbruder ihr auflauerte . Da^
ist Alles", cntgegnete Haiis und machte eine unmuthig

zweifelte ja auch Keiner an Ihrer Harnllosig.
keit" begütigte Felix. „Seien Sie nur nicht gleich so
einvfindlich Uebrigens können Sie sich ;a nun bald
überzeugen, wie sich Ihr Seultabeudschützlmg ausge-

wachKi? di'wften sie kaum ivieder erkennen, wenn sie's
wirklich ist" , sagte Schnütgens . „Sie hat eine Answll g-
keit, einen Chic, daß es eine Freude ist, und -nnenFlerß.

L 8 MH «w
Impresario und Pianist mit ihr wrf die Kunstreise gche.
wenn meine Terzettgeschichte schon langst zu Wasser ge-

^ihtfbtc Fortsetzung Ihres Kapitels ?" mahnte

ScIli;9hm , was wird da noch viel,zu erzählen sein! Die
drei' Stimmen waren also gefunden, ^ rettete s ^

ick dm drei MädSs bei einer  braven Kostwirthin em

*) Harfenmädchen.
artete mein Gesangsterzett zu emem Heiilterzett au- .

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus PB« Mflrchflllllj
Langgasse 36.

in grösster Auswahl.

ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch.

besitzt höchsten Fettgehalt, ist sparsam unS ausgiebig.
Rertreter- .<Vrt C. Oiltmnnn , WieSbabtU. (M--No. M.565) F18

bester Ersatz für frisches Obst (hergestellt aus ausgewahlten Kreuz-
nacher Edel -Trauben , Aepfel u. Birnen , ohne jegliche Conservirungs-
mittel aus der Kellerei von Friedrich Bechtel , Kreuznach,
nervösen u. herzleidenden Personen ärztlich empfohlen,

- , _ .i.« _ DiAnAnliAnid 1 nhr

IKIeth. äSä *-“1 ■

Trauben -Nektar , roth , per Fl . 1.50 Mk., sis Fl . 75.
weiss, „ , 1.20 „ „ „ 6o.

Apfel- » » « ~ ^ 9 " "
Birnen - „ « » -<0 " " ^0-

' ' ' ’lt nach den Angaben des Herrn
Oesnnden , Kranken , sowie

jrraiaien sc «, »hcijh ») . M1
auch Kindern besonders zu empfehlen , per Fl . 1 Mk.,

am _ _5H „erlender Apfelsaft (aus der Pomrilkellerei von Kurt Kanter , Köln ), angciicl .mcs und billiges Erfrischungs.
Setilnk , Blasen -, Aicren - und Gichtleidenden ärztlich empfohlen , per Fl . 40 Pf .,

® „ __ " . « o-arantirt rein , aus frischen Citroncn hergestellt, ohne Surrogate u. Fonsernrnngsmittei ^ seme
'f h unbegrenzte Haltbarkeit , seine angenehme Form und seine ausserordentliche Billige

yill ■ « JB geben ihm einen grossen Vorzug vor der Citrone ; per Eiter 3 Mk .,
_ «_ _ _ x* inkannie . von vorzüglicher Qualität , zur Bereitung von Eimonaden , zu

Erdbeersaft , Johann S p nj|(|ings etc. sehr zu empfehlen, per Eiter Mk. 1.50 und
beersaft und Kirschsaft , a jik .,

empfiehlt

IQ. Inh. Hch . Meyrer,
59 . Rheinstrasse 59.

Himbeersaft,

Kneipp
Prospecte , Analysen und Proben daselbst gratis.
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Fremden «Verzeichn iss vom 6 . Mai 1902.
Adler.

Sala, w. Fr., Altenburg.
Pfeiffer, Ger.-Rath a. D.,

m. Fr., Berlin.
Mülder, m. Fr., Emsdetten.
Morwitz, Rent, Berlin.
Boelgen, Fr. Rent, Berlin,
fllubm, Rnhrort.
Leutsen , Rubrort.
Tecklenbnrg, Frau Geh.

Rath , Darmstadt.
Alleesaal.

Wallace, Frl., Deganwy.
WaiJace, Deganwy.
Micbeli, m. Fr., Berlin.
Micheli, 2 Frl., Berlin.
Weichelt, Wandersloben.
Kauert , Salzuffel.

Balmlior -Hotel.
Bellingrath, Kfm., Barmen.
Reuter, m. Fr., Ochsenfurt.
Huler, Frau Notar, Ochsen'

furt.
Weinert, Kfm., Halle.
Zieger, Kfm., Dresden.
Nekersberg, Berlin,
Naumann, Kfm., Kassel.

Belle me,
ffell,Fr,mJ5ed , Hambarg.
Herrmann, Frl., Hamburg.
Schwarte, Frl., Hamburg.
Ferf, Or., m. Fr., Haag.
Baron von Gumppenbcrg,

Kgl. Bayr. Kämmerer, m.
Bed., Schloss Beuerbach.

Speelmann, 2 Damen,
Leu warden.

Hotel Bender.
Hartmann, Frau Reut., m.

Tochter , Dresden.
Hessel, Fr. Reut.. Dresden.
Heilbrunn,Kfm.,Magdeburg
Reilbrunn, Frau Reut., m.

Bed., Magdeburg.
Port , Reut., Nürnberg.
Wohlfahrt . Berlin.
Günther, Kfm., Darmstadt.

Berliner Hof.
Bielschowski, Fr ., Breslau.
Andström, Frl., Tammers-

fort.
Sandholm, Frl., Tammers-

fort.
Block.

Hirsch, Landger.-Rath Dr„
Berlin.

Sundheim, Huelra.
Tillmanns, Kfm., Kowno.
Ispert . Dr. med., Köln.
Dürselen, Kfm., Viersen,
von Appelius, m. Frau,

Magdeburg.
Schlossberg, Fabrikant, m.

Fr., Lodz.
Lossow, Amtshauptmann,

m. Fr., Dippoldiswalde.
Schocker, Fr., Magdeburg.
Baumann, Fr., Magdeburg.
Pfannenschmidt,Fr.Magde¬

burg.
Brönicke, Frl., Magdeburg.
Corrodi, m. Fr., Zürich.
Vogtmann,Kfm., Hamburg.
Weiss, Fahr., Hilchenbach

Einhorn.
Köhler, Kfm., Leipzig.
Arnold, Kfm.. Barmen.
Heess, Kfm., Frankfurt.
Frunt , Kfm., Breslau.
Simon, Kfm., Weisel.

Eisenbahn -Hotel.
Fleischmann, Kfm., Nürn¬

berg.
Wohlfahrt , Berlin.
Weil, Kfm., Neustadt.
Meeser, Fr., Dresden.
Meier, Fr ., Dresden.
Gros, Kfm., Berlin.
Edmond, Kfm.. Paris.
Stohr, Salzschlirf.
Waldmann, Salzschlirf.
Klitsch, Salzschlirf.
Post. Bürgermeister , Salz¬

schlirf.
Odenwald, Salzschlirf.
Schmitt, Gernsbach.
Enders , Kfm., Limburg.
Stoinweger,Kfm.,Pforzheim

Engel.
Köhler,Kfm.,m.Fr .. Leipzig.
Schreiter , Oberstleutnant

z. D., Dresden.
Stockmann. Fr., Leipzig.
Holm, Ström.
Selinder, Ström.
Stoll, Fabrikbes . Dr., m.

Fr., Leipzig.
Heyne, Kfm., Gera.
Haue,Fr .Direct ., Hamburg.

Englischer Hof.
Brock, Kfm., Berlin.
Norsted8.Kfm.,Helsingfors.
Asplund, Kfm., Helsingfors.
Danielsson, Kfm., Helsing¬

fors.
Frank , Dr. med.,Pirmasens.
Liebmann. Fr ., Tübingen.
Stern, Fr ., Tübingen.

Erbprinz.
Janson, Kfm., m. Fr ., Ham¬

burg.
Seifert, Buchb., Dresden.
Streuder , Buchh., Leipzig.
Erbe , Kassel.
Heckenroth, Herborn.
Andreas, St. Johann.

Eriedrichsliof.
Dreifuss, Kfm., Weilburg.
Wolf, Kfm., Düsseldorf.

Schwarzer Bock.
Bust, Geh. Commerz.-Rath,

m. Begl.. Neu Strelitz.
Koeppel, Frau Dr., Neu

Strelitz.
Opitz, Fabrikbes,, Netzsch¬

kau.
Burchardt , Frau General¬

arzt, Berlin.
Ebmer ,Kfm.,m.Fr.,Memel.
Stolle, Reg.-Rath, Potsdam.
Kahn, Fr., München.
Stett , Fr., Edenkoben.
Eyles, Frau Staatsanwalt,

Zabern.
»wei Bücke.

Kohn, Kfm., Nürnberg.
Koch, Kfm., Heilbronn.
Bodenstein, Frau Major,

Magdeburg.
Remy, Bürgermeister a. D.,

Selters.
Schuster, Frl., München.
von Eichhorn, Fr., m. Bed.,Dresden.
Buakowsky, Kfm.,Dresden.
[Ilgen, Chemnitz.

Braubach.
Grillert , Kfm., Homburg.
Schoenheim, Kfm., m. Fr.,

Erfurt.
Hannel, Kfm., Magdeburg.
Wagner. Inspector, Hof.
Fiedler,Ingen.,m.Fr.,Hanau
Rudolf, Kfm., Berlin.
Schulze, Fr . Rent, Breslau.
von Schkopp, Frau Rent.,

Breslau.
Friedemann,Dr.med.,Gera.

Dahilieiin.
Walerhouse, London.
Hausmann, Gcr.-Assessor,

m. Farn. u. Bed., Köln.
Meuleman, Nymegen.
Frey, Berlin.
Schlesinger, Fr., Berlin.
Blumberg, Vlock.

Hietenmühle.
Friedländer , Kfm., Krieg.
Stephens, Frl., New-York.
Albrecht, Rent., Berlin.
Al brecht,Justizrath ,Berlin.
Cool, Fr., Zürich.
Sindler , Fr., Berlin, ,

Hotel Enlir.
Hökenson, Fabrikbes ., m.

Fr ., Schweden.
Westfeld, Fr., Schweden.
Schmidt, Fr ., Oberförster,

m. Tocht., Darmstadt.
Friedrich , Fabrik - Direkt .,

Mannheim.
Henoch, Kfm., Berlin.
Hautsky, Wien.
Kemme), Kfm., Geislingen.
Schormann, Fr ., Fabrikbs .,

m. Tochter , Bütow.
Marotzke, Frl ., Bütow.
Lütkemüller , Frau , Ober¬

stabsarzt , Thorn.
Müller, Dr., Dresden.
Hörner, Kfm., Barmen.
Midhels,Rittergutsbesitzer,

Gröningen.
Sündermann, Kfm., Würz¬

burg.
(>rüner Wald.

Meseritz, Kaufm., m. Fr.,
Bunzlau.

Kittel, Kfm., Neuwied.
Fürst . Kfm,, Berlin.
Mesters, Kfm., Bielefeld.
Schützte, Kfm., Neustadt.
Wernigk^Fabr ., Pirmasens.
Klientel!, m. Frau , Karls¬ruhe.
Schirmer, Kaufm., Hohen¬stein.
Kaufmann, Kfm., Berlin.
Coester, Kfm., Rotenburg.
Weil, Kfm., Strassburg.
Bauer, Kfm., Stuttgart.
Weber, Kfm., Selb.
Ullrich, Kfm., Leipzig.
Röttgen, Kfm., Elberfeld.
Baldermi, m. Fr ., Solingen.
Neuhoff, Hotelbes ., m. Fr .,

Billenburg.
Kömmlen, Kfm., Canustadt.
Bauer, Kaufm., m. Frau,

Kulmbacb.
Hühnlein, Kfm., Kulmbach.
Fritze), Kfm., Oelsnitz.
Guggeuheim, Kfm., Basel.
Landau, Kfm., Berlin.
Levy, Kfm., Berlin.
Blonkersmit, Deventer.
Wernick, 2 Hrn, Deventer.
Hichtenbree, Deventer.
Eisick, Dresden.
Prösch, Fr ., Pastor , m. T.,

Hedwigsburg.
Hartmann, Frl.. Frankfurt.
Gostor, Kfm., Bremen.
Jagstätter , Kfm., Ulm.
vonZastrow , Leut., Stettin.
Veeck, Kfm., Oberstein.
Heymann, Kfm., Bernburg.
Flesch, Ingen., Berlin.
Flesch, Ingen., Zürich.
Flesch, Fahr ., Herford.
Meningen, Kfm., Ransbach.
Scb al Ibruck,Kfm.,Solingen.
Brechter, Kaufm., m. Fr .,

Heidelberg.
Rail, Kfm., Stuttgart.
Weinberger, 2 Hrn. Kflte.,

Wien.

Hot « ! Holienzollern
van Zinnieg Bergmann, m.

Fr ., Herzogenbusch.
v. Michael, Majoratsherr,

m. Fr . u. Bed., Ihlenfeld,
v. Moliöre. Frl., Hofdame,

Neustrelitz.
v. Bettler, Genera), Düssel¬

dorf.
Grund , Regier. - Assessor,

Reichen berg.
Vier Jahreszeiten.

Henkel v. Donnersmark,
Graf, m. Bed.. Wien.

Goodland, Frl., Wien.
Wernike , m. Fam, Berlin,
v. Watraszewski , Rent.,

Warschau.
Tillier , m. Fr., Marchiere.
Jacobson, Hamburg.
Jacobson , Fr., Hamburg.
Schur. Dir., Berlin,
v. Mackensen, Leutn., m.

Bed., Danzig.
Juligowski Lubimis, Ing.,

m. Schwester, Lublin.
Memoy, ra. Bed., Lüttich.
Detrue , m. Fr., Lüttich.

Uaiserhad.
Mnesaiggang, Kfm., Berlin.
Beckmann, Fr., Dresden.
Graisowska, Frl., Dresden.
Sichart v. Sicbartshoff,

Gen.-Maj.z.D., Hannover,
v. Bardeben, Oberst a. D.,

m. Fr., Kassel,
v. Oppel, Frl., Bautzen.
d’Elsa , Frl ., Bautzen.

Maiserliof.
Tanberg, m. Fam. u. Bed,,

Norwegen.
v. Flemming, Bar., Basen-

thin.
v. Flemming, Frau , Baron,

Basentbin.
Ullmann, Erfurt.
Ullmann, Frl., Fifurt.
Krafft , Moskau.
Herzfeld , New-York.
Heller, m. Fr ., Berlin.
Olbel, Dr., m. Fm., Gouv.

u. Bed., Berlin.
Magnus, m. Fr., Hamburg.
Friedländer , Fr ., m. Töcht.,

Berlin.
Herz, Fr ., m. Kind u. Bd„

Berlin.
Dejonge, Rent ., Frankfurt.
Stroh, Rent., Frankfurt.
Beer, Fr ., Frankfurt.
Beer. Frl., Frankfurt.
Frederking . Leipzig.
Maidland . Schottland.
Dimkels, London.

karpfen>
Tillmann, Kfm., Köln.
Schick, Rent., m. Frau,

Krefeld.
Kolb, Kfm., Düsseldorf.
Kramer, Kfm.. Hamburg.
Hildebrand , Gutsbes., m.

Fr., Kolmar.
Altmann, Dr., München.
Siegmund,Kfm., Frankfurt.
Richter , Bingen.
Alpenroth , Kaufm., Strass¬

burg.
Holzhauer , Kfm., Berlin.
Oldingshaus, Kfm., m. Fr,
»Köln.
Bentz, Ingen., Hamburg.
Röder, Rent., Elberfeld.
Jokel , Rent., Nürnberg.

Kölnischer Hof.
Dunker,Ob.-Ing„ Hannover.
Wuthenow, Kfm., Leipzig
Feldt, Oberstleutn. a. D.,

Bonn.
Wehrsen , Frau , Rente.,

Wandsbeck.
Kehrmann, Frau , Rente.,

Osterholz.
Herklotz , Fr ., Rent., Oster¬

holz.
Gossmann, Fr ., Rent., Dr.,

Berlin.
Düring, Ritterguts !),, Vor¬

winzig.
Goldenes Kreuz.

Riegel, Fr ., Swinemünde.
Reuter , Ksl. Rentamtmann,

m. Fr ., Ochsenfurt.
Huler, kr , Notar, Ochsen¬

furt.
Schulze, Fräul ., Lehrerin,

Breslau.
Möller, Kapitän, m. Frau,

Hamburg.
Kämpf, Frl., Berlin.
Meeser, Fr., Dresden.
Meier. Fr ., Dresden.
Themel, Br., Plauen.
Ledermann, Schweinfurt.

Krone.
Herrmann , Frau , Rent.,Nashville.
Ploss , Frl ., Chemnitz.

Hotel Eiloyd.
Geisel, Kfm., Berlin.
Bachscbmidt, Colmar.
Schneider, m. Kr., Böigen.
Berner , Giessen.
Gertb , Härmen.
Scbärtinger , Kfm., Siegen.
Riegel, Kfm., Fürth.
Ruck, Oberrad.
Ernst , Oberrad.
Thoma , I' rankfurt.
Baumhammel, krankfurt.
Vordrau , Bahr., Frankfurt.

Hetropole und
Monopol.

Günther von Nerel.Koblenz.
von Carnap, Leutnant,

Koblenz.
Bendermann, Koblenz.
Fischer, Oberl., Koblenz.
Haerten, B'bkb., Geldern.
Bormann, Assistentsarzt,

Koblenz.
Neuber, Rent., Berlin.
Scbiedjes,Sanitätsrath Dr.,

M.-Gladhacb.
Lindenberg, m. Frau,

Schwerin.
Dekking van Loon, m. Fr .,

Rotterdam.
Ullstein, m. Fr., Berlin.
Senator, Dr. med., Frank¬

furt.
Wyneken, Chcfredacteur,

Königsberg.
Gries, Pastor , Roetgen.
Bertkan, Leut., Bonn.
Bertkan, Assiateutsarzt Dr.,

Koblenz.
Woiff, Dr. Reut., m. Fr .,

Elberfeld.
Pieper , Musikdir., Krefeld.
Cognn, Reut., London.
Waldschmidt, Rentner,

Koblenz.
von Neesen, Krefeld.
Tuteur , Kfm., Berlin.
Ilickertson, Kfm., Berlin.
Mann. Fbkb., m. Frau,

Ludwigsbafen.
Peter , Regier.»Baumeister,

Berlin.
Gaisman, Paris.
Gessen, Kfm., Baden.

Minerva.
Thaneberg, Dr. med.,

Wiborg.
Ilackli, Kaufm., Wiborg-

B'innland.
von Tscbirschky , Frau,

Frankfurt.
Hotel Kassan.

Euscheelö, Dr., m. Frau.
Haarlem.

Deutz, m. Fr., Amsterdam.
Ostwalt, Fr ., m. Barn, und

Bed., Hilversum.
da Fanseca Aranjo , Ham¬

burg.
Schoopo, Rent., Schweiz.
Grübe), Commerzien-Rath,

Stettin.
Caesar, Rent,, Köln.
Beckmann, Rent., Königs¬

winter.
Conrady, Fbkb., Nürnberg.

iJacoby , Fr ., Berlin.
j Buck,Fahnenjunker,Hanau.
j von Meier, Dr., m. Brau,

Sieo.
Dürselen, Viersen.
Heemskerk, m. Frau,

Amsterdam.
Rational.

Fittenberg , Fr ., m. Enkel .,
Kopenhagen.

Bergmann, Apotb., m. Fr .,
Hannover.

HnranstaltMerotlial
Weichert, Buchh., Berlin.
Heidelberger, Kaufmann,

Mannheim.
Müller, Hamburg.
Müller, Fr., Hamburg.
Hübner, Frl ., m. Bedien.,

Leinefelde.
Weissenberg, Fr., Katto-

witz.
Skalla, Frl ., Kattowitz.

Aonnenhof.
Wegner, Fr., Posen.
Gescbke, Fr., Berlin.
Levy, Fr ., Berlin.
Lewinski, m. Fr., Berlin.
Engländer. Kfm., Stuttgart.
Badem, Kfm., München.
Schönig, Kfm., Bonn.
Kühnem, Kfm., Kassel.
Hausbrand, Frl., Erstein.
Hatzmann. Niedermeisen.
Possart , Berlin.
Lein, Kfm., Würzburg.
Schmitt, Dauptm., m. Fr.,

Kassel.
Würdie, Kfm., Zeisnig.
Birkenstock. Br., m. Ge-

sellsch., Offeubach.
Schaefer, Dr., m. Frau,

Bruchhausen.
Bernhardt , Kfm., m. Frau,

Trier.
Hepp, Gutsbesitz ., Unter-

tiessenbach.
Grotte, Kfm., Hannover.

Uranien,
Gutterg, Hamburg.
Friedmann, m. Sohn und

Bed., Hamburg.
Blum, New-York.

Pariser Hof.
Hartmann, Kfm., Leipzig,
Fischer, Regensburg.
Bischer, Fr., Regensburg.
Gerdiug, Frl., Berlin.

Kur neuen Post.
Wanek, Kfm., Posnani.
vi islar, Sondershausen.
Waldenberger , Frankfurt.
Funke, Kfm., Frankfurt.
Stolze, Kfm., Stelteu.

Znr guten Quelle.
Seering, Ingen., Köln.
Kölbener, Frl., Appenzell.
Stöter , Eisen.

Qnlsfsana.
Boldemann. Fr., m. Sohn

u. Bed., Petersburg.
Günther, General »Konsul,

m. Farn., Frankfurt.
Dornbach , Wirk). Geb.

Kriegsrath , Koblenz.
Schröder, Fregatten -Kapit.,

Berlin.
Craves, Fr., Harrogate.
Hill, Fr ., Harrogate.

Reichnpont.
Peters , Giiter-Exp.-Vorst,

m. Fr., Hagen.
Wächter , Kfm., Wien.
K’aulbach, Kfm.,Innsbruck.
Hemmen, m. Fr., Koblenz.
Strobel, Nastätten.
Meurer, Br., Nastätten.

Hhein - Hotel.
Renner, Fr ., Görlitz.
Beyer, Frl., Görlitz.
Lochmann, Rent., m. Fr.,

Weimar.
Herzog, Dir., Hannover.
Favrfield, m. Fr., Amerika.
Nagel, Leut ., Breslau.
Wulff, Kfm., Hamburg.
Deilmann, m. Fr., Frank¬

furt.
Steiger. Baron, Königstein.
Saal fein, Helmstadt.
May, m. Br., England.
Emmeries , Kreisthierarzt,

Weilburg.
B' rbr . v. Blomberg, Ober-

Leut., Minden.
Zoedecaer , Kfm., m. Frau,

Köln.
Bartram , m. Tochter,

Neumünster.
Wiehert, Büdesheim.
Hacker , Büdesheim.
Morgano, Kfm., Capri.
Hauswaldt, Schloss Lahn¬

eck.
Bataille, Kfm., m. Bran,

Brüssel.
Sleuzer, Kaufm., m. Frau,

Amsterdam.
Zum Rlieinstein.

Rose, Fr., Rent., Berlip.
Osterrieder , Fr ., Rent.,

Berlin.
Dürr, Bahr., Reutlingen.

Hotel Hie ».
Bablcke, Fr ., Dr., m. T.,

Feldberg.
Bayer, Hotelbes., Bamberg.
Trautmann , Kfm.,Bamberg.
Ritter ’» Hotel und

Pension.
Schultz, Kfm., Halle.
Hertz,Kfm .,in. Fr ., Gothen¬

burg.
Stumpf, Kfm., Elberfeld,
v. Essen, Gutsbes., Hütolo.
Rosenberg, Apotb., Krono-

borg.
Hömerbad.

Dietrich , Prof ., Dr., m. Fr.,
Meissen.

Eller , Kfm., Ronsdorf.
Steinbeck, Kr., Major,

Blankenburg.
Liebig, Ceh. Reg.-Rath,

Berlin.
Haenel, Kfm., Magdeburg.

Schwan.
Fuss, Major a. D., m. Fr .,

Würzburg.
Asfröm, Consul, Uieaborg.
Mertens, Fr., Berlin.

In Prlvathltnaern i

Hone.
Juel , Kfm., m. Fr ., Fredrik-

stad.
Thomas , Frl., England.
Davies, Frl., England.
Kaumann, Kr., Grunewald.
Buchwald, Frl ., Grunewald.
Holmstrand, Kaufmann,

Schweden.
Löfberg, Kfm., Stockholm.
Berg, Fr., Ingen., m. T.,

Braunschweig.
Wahlenius, Dir., m. Fr.,

Schweden.
Herbert , Frl ., Newton Hall.
Widdrington , m. Fr.,

Newton Hall.
Atwater, Frl., New-York.
Gladium, Frl., New-York.
Graf Ehrensvärd , Offiz.,

Helsingborg.
Welter-Schal), Fr ., Leipzig.
Portius , Frl., Leipzig.
Dobersch, Bankier, m.

Fam., Breslau.
Giesler, Gutsbes., Schloss

Falkenlust.
vom Ratb , Kfm., Amster¬

dam.
Rutenberg, Kfm., Dr.,

Buenos Aires.
Rutenberg, Kfm., Buenos

Aires.
Scliützenhof.

Festin , Fr., m. T., Wands¬
beck.

Brasse. Kfm., Dortmund.
Hohoff, Prokurist , Zeche

Friederike.
Osswald, Rechtsanwalt , m.

Br.. Ulm.
Seberer, Steuer-InBp., m.

Fr ., Sinzig.

Ichwelnsberjr.
Oelmann, Kfm., Köln.
Julien , Gutsbesitzer , m.

Fr., Berlin.
Bartel, Kfm., m. Fr ., Köln.
Weisser, Kfm., m. Fr .,

Breslau.
Schulte, Rent., Oespel.
Nosel, Rent., m. Fr., Basel.

Spiegel.
Lapp, Rent., m. Fr ., Ham¬

burg.
Worms, Kfm., m. Fr., Saar¬

louis
Beuh, Fr ., Leipzig.
Renz, Rent., in. Fr., Berlin.

Tannliänser.
Ganz, Dr., m. Fr ., Eisenach.
Schlosser, Kfm., Köln.
Günther,Kfm.,Nordhausen.
Rubin, Kfm., Limburg.
Hammers, Kfm., München.

Taunus -Hotel.
Burchardt , Kfm., Berlin.
Gessner, m. Fr., Köln.
Theben, Kfm., m. Fr .,

Bocholt.
Boodant, Kfm.,m.Fr.,Haag.
Johnstone , Kfm., Stock¬

holm.
Lindley, Rent., m. Fam.,

Brünn.
Stilgebauer, Leut ., Rastatt.
Hübner, Rent., Görlitz.
Beigenberg, Rent., m.

Fam., Dresden.
Schöller, Kfm., Frankfurt.
Holzscbuh, Kfm., Markirch.
Heymann, Kfm., Stuttgart.
Bloch, Leut ., Breslau.
Wuermeling, Geh. Reg.-

Rath , Dr., Berlin.
Stern, Kfm., Guben.
Goerz, Kfm., Berlin.
Kothes, Kfm., Berlin.
Hausdorff, Fahr ., Berlin.
Krate , Reut., Berlin.
Smohlinsky, Frl ., Berlin.
Kreuterraft , m. Fam.,

Warschau.
Weil, Fr ., Trier.
Ehrensherger , Oberst u.

Reg.-Kom., Passau.
Heinrich, Fahr ., m. Fam.,

Schwarzenberg.
Schumacher, Kfm., m. Fr.,

Köln.
Gerth, Ivfm., Danzig.
Barthel, Kfm., Hamburg.
Bollert , Reg.-Baumeistar,

Witten.
Hotermann, Fr ., Brüssel.
Scbulze-Elssen, Gutsbes.,

m. Fam., Soest.
Worst, m. Fr., Kämpen.

Union.
Vogelsang, Kfrn.. Bühl.
Maurice, Kfm., Bühl.
Brück, Kapellmstr., Kiel.
Behrendt, Kfm. Berlin.
Hering, Kfm., Berlin.
Nitsche, Kfm., Frankfurt.
Balschke, Kfm.. Kairo.
Busch, Kfm., Lg.-Schral-

bach.
Röpin, Fr ., Limburg.

Victoria.
Tunder , Kfm., Amsterdam.
Dudack van Heel, m. Fr.,

Haag.
Dudack van Heel, m. Fr .,

Haag.
Schlenk, m. Fr., Barnsdorf.
Cooper, Mansfield.
Siebei, Fahr ., Düsseldorf.
Beheben,Fahr., Amsterdam.
Maxwell, m. kr .. England.
von Schäfer, Oberstleut .,

m. Fr ., Stuttgart.
von Helmolt, Grundbes.,

m. 2 K., Göttingen.
von Hehnolt, Fr ., geh.

Freiin v. Gayl,Göttingen.
von Patrunsky , Fr ., Gen.,

Lindheim.
Reverolins, Ing., Java.
Grosse, Ingen., Java.
Phihppsen, Prof ., Dr., m.

Fr., Berlin.
Freytag, m. Fr . u. Bed.,

Magdeburg.
Vog -el.

Ullmann, I)r.. Philadelphia.
Hill, Dr., Philadelphia.
Reck, Strassburg.
Abresch, m. Fr., Siegen.
Woblfart, Berlin.

Wein ».
Niemeyer, Kfm., Aachen.
Kmmel, Dr., Hachenburg.
Emmel, Fr ]., Hachenburg.
Westfälischer Hof.
Osterritter , Kfm., Elberfeld.
Wolf, Rent., m. Frau,

Würzburg.
Gang, Dr. med , m. Frau,Eisenach.
Keller, Fr . San.-Rath Dr.,

Köln.
Freyer , Kfm., m. Fr., Berlin.
Velthaysen, Amtsger -Rath,Mülhausen.

Pension Beaulieu.
Cohen-Willing, Fr.,Amster¬

dam.
Wernicke, Fr ., m. Tocht,

Berlin.
Wernicke , Fahr ., Berlin

Pension Becker.
Zutraun , Rent., m. Frau,

Berlin.
Utasse,Fr .Rent,Ncw -Yorlfc

Dambachtha! 13, 1.
Becker, Berlin.

Villa Elisa.
Borg, Kfm., Papenburg.

Villa Eliaabeth.
v. Besrodny, Wirk!. Staats¬

rath ,m. Kam..Petersburg.
Schmidt, Bankier, Berlin,

Elisabethenstrasse 13.
Tuppert , Med. - Rath, Hof.

Emserstrasse 20.
Zander , Frau Reg. - Rath,

Gr. Lichterfelde.
Odilon, Frl, New-York.

Geisbergstrasse 10, 2.
Klewitz, Assistenzarzt Dr,

med, Hameln.
Villa Germania.

Beck, Frau Geb. Rath,
Darmstadt.

Werner,Kfm,m.Fr,Leipzig
Christi. Hospiz I.

Robitzsch, Dr. med., m.
Fr, Leipzig.

Christi. Hospiz II.
Wülfing, Fabrikant , m. Fr.,

Barmen-Rittershausen.
Fries , Fr. Geh. Rath , Halle.
Killinger , Frl . Lehrerin,

Wertheim.
Marktstrasse 19 a.

Nagel, Leut, Breslau.
Stern, Kfm, Frankfurt

Kapellenstrasse8, P.
Stein, Kfm, Frankfurt.

Pension Kordina.
Luis, Schwester, Hannover^
Luis, Frl, Hannover.
Geck, Frl , Altena.

Leberberg 9.
Schultz, Keg. - Referendar,

Merseburg.
Museumstrasse4, 1.

Mertz, Fahr , Heilbronn.
Jahreis , Leut, , Ingolstadt,

Nerostrasse 14, 1.
Hausmann, Kfm, m. Fr,Guben.

Nerostrasse 18, 2.
Sievers, Frau Gutsbes.,

ged. v. Lettow, Sargstedf
Pension Ossent.

Schmidt, Fr , Lüneburg.
Steinert , Rent, m. Frau,

Krefeld.
Villa Primavera.

Lankhorst , !■r, Düsseldorf.
Tüshaus , Frl, Düsseldorf.
Cool, Fr , Holland.

Villa Roos.
Böing, Fr, m. Tochter,

Leipzig.
Ruhinstein, Fr, Charkow.
Rubinstein , Stud. jur,Charkow.
Buchenau, Frl , England.
Roose, Frl, England.
Lademann, Fr, Berlin.
Runge, Fr , m. Kindern u.

Bed.. Berlin.
Francei , Kr, New-Orleans.
Harwey, Fr.. Cincinnatti.
Siegel, Carlsbad.
Dürr , Fr., München.

Privat-Hotel Silvana.
Latin, Ingen., Nürnberg,

Pension Suisse.
Sievers, in. Fr , Winsen.
Bertram, Frau Reut, m,

Bed, London.
Hoffmann, Frau Rent.,

Charlottenburg.
Taunusstrasse 12.

Wähler , Fr, m. Tochter.
Fulda.

Taunusstrasse 22.
Hellermann, Fr , m. Tocht.

Köln.
Hennenberg, Director, m.

Fr, Köln.
Geck, Kfm, Hagen.

Taunusstrasse 25, 1.
Giesenberg, Fr , m. Tocht.,Dortmund.

Taunusstrasse 47, 2.
Rose, Baumeister , m. Fr,München.
Fedoroff, Frl, München.

Taunusstrasse 48.
Fischer , Frau Apotheken-

bes, m. 2 Töcht, Berlin
Pension Kaiser Wilhelm.

Seirel, Frl, England.
Pension Winter.

Jordan, ' 2 Hrn, Kflte.
Hamburg.

Woiff, Frau Rent . Berlin.
Gipperich. Kfm, nt. Frau,China.
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«rf« nicht in/citi « »ö»iefcJ« »ien mit anderen Mund
wassern wetteifern, «andern findet die beste Em¬
pfehlung durch das kaufende Publikum selbst ,
sobald sieh dasselbe von seiner ausgezeichneten

erste Kräuter-
Mundwasser der Welt,

ist unübertroffen

=1 und stoht auf der Höhe der Zeit; es ist für 3Mu..d , » iil . ne , > » "« ' « “ ' * ° * ^ " " l25bg .) F146-I Ausführliche Prosper,to gratis m allen Depöts. y b
Chem . Fabrik ,»Trybol *S G . m . b.

«ahiien und Wimpeln,
alle Nationalfarben , sowie heraldisch richtige wetterächte Adler- nnd ÄVabbeu
sahnen aus nur I» Marine -Schiffsflaftgentnch, w,e bei der Kaherl.
Deutschen Marine verwandt.

Einen größeren Posten waschächter Nationalfahnen und Wimpeln, wegen Geschäft. -
ändcrung, in meistens

1,20- 1,5« Mr. breitu. 3 Mir. lang, « Mb. 2an.
(Auf Schiffsflaggentuch-Fahnen 2V °!o Rabatt .)

Betr . Anbringung, Maßnahme re. komme anf Bestellung
in's Hans.

NkUuWe MnenWik,« HemmW.a.>.
jp. Heldeck er , Wer plitititjttberü. Wesb. MmMM.

Empfehle dem geehrten Publikum von Wiesbaden meine

Chemische Reinigungs -Anstalt.
Sicheres Entferne » von Glanz

an getragener Herren- und Dameu-Gardcro^ 'Mer gar « «^ ^ ainz . Große Bleiche 33.
Annahmestelle für Wiesbaden:

Webergasse 3 . fteschw . Wetzlar , Wevergasse 3.
Tapisserie-Geschäft.

vortheilhafter
Angebot.

Beamte, Private , Brautleute . Hotelier«,
Peusioucu, Anstalten erhalten von großer Biele-
feldcr Leinen- und Wäschcfabrik

Lcib- und Hauslväsche,
'Zahlreiche Anerkeiinnngen bestätigen die Thatsache.
Reichhaltige sebenswerthe Muster-Collection Imrd
bereitwilligst vorgelegt. Off. sind u. » . ^ » »
an den Tagbl .-Vcrlag zu richten._

M « li. FOMllW
vorräthig in jeder Größe ; eine Parthic zahnen
zu ver.ciheu. ^ Valltert , Mauergaffe 21.

Dar Mnner-Asql
der nass.Gesängnih-Vereinr,

Dotzheimerstr. 40 »,
übernimmt Klopfen und Reinigen von
Teppiche « jeder Größe. Die Arbeit sindet nut
der Hand in geschützten, aber lustigen Raumen
statt und gleich dem Abholcn und Zurückbringcn
unter persönlicher Aufsicht de« Hanrvatcr»
nun « e. Gefällige Bestellungen(schriftlich oder
mündlich) a» diesen erbeten. *

Reelle Gelegenheit
Ein großes , leistungsfähiges MöGeschäft liefert an zahl»Ausstattungö -Geschäft liefert

fähige Privatleute und Beamte

Möbel-
zahlung?»

Möbel, Bette», Ausstattungen
j'gliAtr Art

gegen monatliche oder' /»»jährige Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich reellen Preises.

Offerten bittet man an den Tagbl.-Berlag
unter X.  B . 44 zu senden und werden solche
sofort unter Vorzeigung von Mustern und
Zeicknnnaeu erledigt.

1«» Stuck Matratzen
in Stroh , Seegras, Wolle, Capok und Roßhaar,
in allen Größen von 6- 80 Mk. auf Lager.
B»li . I .endle . Möbel-Gefch.. Ellenbogenaafle 9.

Fahrräder
und sämmtlichc Zubehörtdeile
liefert billigst F89

Han « Crome , Einbeck.
Vertreter gesucht. Catalog gratis.

Sommerfrische
ivffefielbacll bei Lff.-Schwalbacb, mitten im Wald, Haupt-Bahnstation,
Doctor und Apotheke im Dorf. Gut möblirte Zimmer billig. Auskunft : P . H . Müller.
Wiesbaden , Biclielsberg 18 . _ _ _

1UM-MW des Mesbaiiemr iagblatt
| Sommer 1902
ij -u 50 Vfg . das Stück käuflich im
2  Uxriag . Kft«ssasse 27.
® Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts- und Abfahrtszeiten der in Wiesbaden
Ü mündenden Eisenbahnen, der Wiesbadener Straßenbahnen ic. in übersichtlicher Form und

| eignet sich besonders für GasthSfe, Restaurationen, verkauf-lokale, Bureaux u. dgl.

loitrats-UerllcheniH.
Im Aufträge des Herrn ConenrS-

VerWalterS versteigere ich am
Mittwoch, de», 7. Mai er.,
Nachmittags 3 Uhr beginnend, im Ladenlokale

28 Feldstratze 28
folgende, zur Coneursmaste des Colonial-
wäaren - Händlers « . « « "ler gehörigen
Gegenstände, als:

1 vollst. Laden -Einrichtung , beü. a>>s
Theke mit eis. Gestell, ca. 2,50 Mir . lg.,
Real mit Schubladen. 2 Reale, Brodgcstev,
Tafel- nnd Kartoffelwaage mit Gewichten.
2 Oelapvorate, Hänaelamve rc., Fahrrad¬
lampe Spiegel. Bilder, Gardinen. Nipv-
sachen, Gla«. Porzellan. Weißzeug, Kuchen-
nnd Kochgeschirren. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

W . Helfricln,
Auktionator und Tarator.

Muster franko.
Ü Forzellanfabr.VVeiden,

Gebrüder Bauscher, G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : 1». Stülgrer,
‘Wiesbaden,

. MR Häfnergasse No. 16.
h f>̂ W Einrichtungen . 1133j

MllMll AMWbllk
werden prompt u. billigst reparirt. Fahr¬
räder- Verkauf verschiedener erstcla,figcr
Marken unter Garantie . Gebrauchte Naber
stets anf Lager. ö62o

Franz Vetterling Saclifolger,
Arnsberger & Selbel.

Anfertigung
eleganter Herren- Garderoben

in 36 Stunden.
In 6 Stunden Hose nnd Weste.
Garantie für tadellosen Sitz -

allen Orten.
Versandt nscli

4890

Jos. Riegler,Wiener Schneider.
Laden Coldg -asge 5 » nächst der Langgasse.

Dr. X Fiel,
american dentist, Balinliofstrasse IG.

Künstl. Zähne, Plomben etc.
Freundliche u. schonende Behandlung. 5691
Schwarze Salute, Zahnv-tcoe, übler Genu»

der Mundhöhle rufen beim Oeffnen der Lippen
widerwärtigeEnttäuschunghervor. Die Zahnpasta
Odonlinc von C . » . Wunderlich . feoflief.,
Rürnbcra. bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conservirung gesunder weißer
Zähn- h 50 Pfg. und 60 Pfg. bei Apotheker
A . lBerlimg . Drogerie. Kr . Burastr . 12. 5,42

s,„ 8t,»v 4 uv « bi '8  Louristcn-
pstaster gegen .Hühneraugen,
harte Haut. In Rollenä 75 Ps.

ailffAn Erfolg schnellu. sicher. Depots Wicr-
^i :n. Hofapotheke,Kronen-,Löwen-,

Theresien-, Victoria-, Wilhelms-Apotheke. Man
verlange 4 » c » >»i s Tonriftenpflaster mit der
Schutzmarke.Hühnchen.

Mlle« MftSkii-Tiistlwltkr
ä Pid . Mk. 1.10 bet?, geg. Nachn. frei.
Besitzer>F. n>» » rer . Kl. Friede,chSdorf , O.-V.

'Mittagstisch,
fein bürgerl.. cmpf. von 60 Pf . an Privat -Speisc-
hau« (auch auster dem Sauset Frankenstr. 8. 577'

Zum LeiLenräupchen,
38 Saalgasse 38.

Heute:

Metzelsuppe.
August AAöliier.

Jeder Jfremde
der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht, daß dar „Wies¬
badener TagblLtt " - gegründet zsse - die Meste.
belirbteste , billigste und dabei umfangreichste Peilung
Wiesbadens ist (täglich 2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis 50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von Haus zu haus , von Familie zu Fcmulre.

Neben einem sehr reichhaltigen rrdactumellen Thrile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt« einen Anzeigentheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt
allgemeines Jnfertionsorgan der Wiesbadener Gr-
schäftSwell ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburis-,
verlobungs -, Heiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Arbeits-
Markt. von Jedermann benutzt wird. Die für das Frunden-
Publikum und neuzuziehendeEinwohner Wiesbadens . wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatf ausgenommen. Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den «ttf ^ fach
rmfgrlegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt ,n
der Schalterhalle des Verlags kanggaffe rr . L,nzel»e
Tagblatt -Nummern koste» 5 pfg . Man

sdsnnirts«f d»s
„Miesbsäener Lsgblatt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen̂ Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
rommunalstandifchen , städtischen und anderen ^ aats-
und Eivilbehörden . insbesondere von der kgl . StaatS-
anwaltflirast und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Frcmdenlistc . die Programme der Lmthans-
Eoncerte , die Ankündigungen der hiesigen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des hoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigenFamilien -Aachrichten , die
Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages -veranstaltungen , Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Nnter-
haltendc Blätter " , alle h  Tage erscheinend, die „Illustrierte
Kinderzeitung " . ..All -Daffan " . Blätter für alte naffauische
Geschiäste und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirthfäraftliche
Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Ralender",
die „vcrloosungslistc", sowie „Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblatt " , enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schächfreunde feien auf die Rubrik „ Schach " , Organ
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „wies-
badcner Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung, dort ist es feit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden

«eil unentbebrlid) für Jedermann.
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ju 1« das Stück käuflich im
Verlag . Kairggasse 27.

Turn-Verein.
/onnerstag, dm 8. Mai d. ,

(Himmelsah rtstag ) r

Turngang
Abmarsch: Margens

Der Borstand . F451

Drei Monate alte« kl. männl. Hündmen
(Kreuzung zweier edler Raffen), intelligent, treuer
liebenswürdiger Cbarakter, billig zu verkaufen
Taunusstraße  13, 3. 5491

Schöner Wolfsspitz in gute Hände billig
abzngebcn Römerberg 29, 1.

Guter ZnghMd, v*-** mmmx. Hofhund , sofort zu
verkaufen Lnxemburaplatz2, Bierkeller,_

Zu verkaufen Papagei S -danstratz« «,
Mans . links , nenee ».

Turn-Verein.
Sonntag , den 11. Mai

d. I . , findet bei günstiger
Witterung unser diesjähriges

Anturnen
auf unserem berrlich gelegenen

schattigen Turnplatz im District „Atzelberg " statt.
Hierzu laden wir unsere Mitgliedschaft, sowie

Freunde und Gönner unseres Vereins höflichft ein.
NB. Abmarsch präcis 1V* Uhr vom

Dereinslokal . F 451
Anzug : Turnjacke und dunkle Hose

__ _ _ Der Vorstand.

Lohnende Existenz
oder Nebenerwerb bietet eine auswärtige

Grotzbrauerei
einem Herrn, der mit Inhabern besserer Lokalitäten
Wiesbadens bekannt ist, durch Einführung ihrer
vorzüglichen, im In - »nd Anslande mehrfach
pmmiirtcn bellen und dunklen Biere. Filiale, di:
tägliche Zufuhr besorgt, in der Umgebung. Offerten
unter M'. v . r :r I an den Tagbl.-Verlag erb..

BewieWWgen uni) Abschriften
in Schreibmaschine,«-Schrift

f. Handel, Gewerbe, Vereine, Familien, Private,
U. Gelehrte lief, sachgem. u. diskret nach vieljähr.
Erf. l» . « oet ». Röderallee1«. Tel. 2650.  5186

Man
verlange.

$C° ‘

o

I Ärztlich empfohlen.
Preis« auf den Etiketten.

'Fl. Mk. 1.*» bis Mk. 5.—.
Cognac zuckerfrei Mk . 3 .—.
Vorzüglich für Genesende und

Znckerkranke.

J Ueberall crltliltllrh
W — B— m» . ‘—T M F 581

Ct 200 5tdi. ptntiti ttint,
100 Stck. 1800er Kreuznach er Weine Mk. 400
w 1200, 100  Fuder 1900er Rhcinpfalzweine
Mk. 360 p. 1000, frisch und neutral schmeckend,
lsind auch in kleineren Parthien abzugeben. Fr.
Off, mit. H. so an den Tagbl.-Verlag.

Sauerkraut KS &*»<*»**“'
Frische Rehbüge,
Frisches Gänseklein,

empfiehlt
J » c. Hafner . Marktplatz1. Tel. 111.

.@ ITrtnMn ^ umpf 1a Vf., magnum
AlUllUjjtUl bonum 16 Pf ., gelbe 18Pf.

Schwalbacherstraße 71. Tel. 2734. _

la W-MKshIei>-8nes
per 20 Ctr. 3Kf. 12 — netto Kasse empfiehlt 6770

Ang . Hüipp , Frankenstraßc 8.
_Telephon 867.

Harzer Roller und Weibchen bill. zn
verkaufen Moritzstraße 36, Wirthschaft. 1169

Ein dunkler Herren-Anzng , noch
nickt getragen, für mittelgr. Figur, sehr
preiswerth zu verkaufm Große Burg-
stratze 7, 2. 5769

Schw . Tnch-Cape, Knabenanzug , Frack
m. Weste zu verkaufen Adelheidstraße 55. 5718

Domen-Kleiderv. Ntk, 4.50 a z. h . Goldg. 15.
Sportkleider , Soirse- und Stratzcncoftüme,

für Schanfpielcrinnm geeignet, billig abzugeben
Victoriastraße  9,1 . _

Sehr aut erhaltene Damen «Garderobe zu
verkaufen Jabnstraße 17, Part.

Hcrrn -Anzug z» verk. Dotzbeimerstr. 42, 1.
Jünglings -Anz. u. Ueberz. f. 17-jähr., Blousen,

Damenkleider bill. zu vk. Luisenfir. 12, 1. Et. links.

Wer Mit?
Ronleanxstoffe

in alle« Breiten , 6758
100,115, 130, 150, 160, 170 u. 180 cm breit,

ein großes Restlager enorm billig.
Sachs. Waarenlager,

IE . Singer , Ellenbogengaff « 2.

f.
7 Brillant -Ringe , große Steine (bis

4-kar. ), 2 Paar Brillant - Ohrringe.
1 Brill .-Brosche , 1 Brill . -Armband . Die
Sachen werden sehr billig abgegeben Lang¬
gaffe 8, 1 Stiege . _ _

Alte Bibel , iluftr.. mit eiselirt. Beschlägen,
1 Siegelsammlung , 170 Stück, gut erhalten,
zn verkaufen, « iol >»r «l Taute , Mannheim.

Zn verkaufen an 8 kthhtlht 1'
au« P .-Befitz antique Zinnkannen u . Telle,
Adelheidstraße 52, 2 St.

| Zwei schöne hochhäuptige
nutzb.-polirt , mit Haar-
Matratze, 1 Deckbett u . zwei

Kissen, & Mk. 140 , sogl . zu verk. 5201
Albrechtstrahe 22 , Hth. P.

E. Bett, 1 Kam,, Kücbenscbr Golda. 10, 3360
Zweischläsige« gute« Bett , Canape, Küche»-

schrank, Vertieow, Divan m. 2 Sesseln, Paneel-
v." tt , Spiegel , Roßhaarmatratze b. z, verk,
R/eblstraße 4, 1 St . r._ 5670

Eine gebr. Kinderbettstelleu. 1 einskbl.Sprung-
rabmen billig zu verk. Elisabetbenstraße19, Sollt.

Gelegenheit für Brautleute.
, Zwei neue feinste Roßhaarmatratzen, Leinen
jeder Art, sowie Kuchen-Utensilien ec. billigst. Wo?
lagt der Tagbl -Verlag. (Händler verbeten.)

MMtze« in großer Anzahl u. allen
Breiten vorräthig, billig zu

. . . . verkaufen.
I iiilipp i .awth . fetzt BiSmarck-Ring 33.

Salon -Garnitur,
10-theilig, acht Nußbaum, kupferfarb. Plüich, ganz
neu, Umzugs halber billig zu verk. Anzusehen
vou 10—12 Uhr Vormittags u. 3—5 Nachmittag«
Adolfftraße 8. Mtlb , 2 r

Em Sopha , 1 Sal .-Eckschrank, Spiegel, Bilder.
Lampen und vieles Andere Abreise halber zu
verkaufen Stiftstraße 6._
_. Kameltaschensophas mit und ohne
Sessel, Rips -, Damast - Sopha «, Chaiselongue.
Ottom. bill. Michelsberg9 b . NNlNei -at . 5623

Photograph . Apparat . 13x18 , fast gar
nicht gebraucht, mit sämmtlichem Zubehör billig
verkäuflich Langgaffe 32, Cig,-Keschäft.

ff. Landschaften.
Orlgemälde im Werthe von 200—1000 Mk,

verk. Abreise halber für 60—200 Mk. Offerten u.
4». J . SS «» an den Tagbl.-Verlag.

Oelgemälde.
Mehrere Meisterwerke sehr billig zu verk,

vriedrichstraße 31, 1, von 9—11 V„ 3—5 N.
nur alter bedeut. Meister,
habe billig zu verkaufen,

ebenso Skizze von Pani Veronese. Näh. Worring's
Verlag, Frankfurt a, Main, Kaiserstraße 51.

Clavierstimmer <». sdmiie , Blücher-
str aße 20. Gespielte und neue Pianinos . 8315

Schönes schw. pol. Pianino (Shst. Steinwah,
New-Pork) Abreise b, zu verkaufen Stiftstraße 6,

100 Ctr. Dickwurzz. vk. Biersladt, Langg. 12.

vkrlränfk

ur Vereinfachung des Geschäfts¬
verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis M 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
— -— ■— -
Frifeurgesch . , gut geh., Verhältnisse halber

l«tt verk, Off. ii. » «». li >« hauvtvostlagernd.
eDftld Zug zu verkaufenNcrostraße 17.

Eine Anzahl gespielter PianinoS , neu
hergerichtet, werden zu billigsten Preisen abgegeben,

Franz Schellenberg,
_ Kirchgosse 33. _ 4498

Gebrauchter Stutzflügel, großer Atelierspiegel,
roth-seidene Älonse und neues Segeltuch billig zu
verkaufen Friedrichstraße47,  4 l

Kl . Tafel -Clavicr , guter Ton, für 40 Mk.
zu verkaufen Walramfiraße 28, 3._

Schönes Orchestrion sehr preiswürdig zu
verkaufen. Nehme auch event. Piano oder franz.
Billard mit in Tausch. Caspar Am st,
Mainz » Iackobsberaerstraße  3.

Neue C - Clarinette , tief. St ., sowie alte
Geigen und neue u. gebr. Zithern zu verkaufen.
_George . Bierstadt.

Zu verkaufen ans hochherrschaftlichem
Besitz eine

Salon -Einrichtung,
Louis XV ., sehr reich, in lila Seide, in neuer
tadelloser Ausführung, bestehend au«: Sopha,
2 Fauteuils , 4 Sessel, 1 Tisch, 1 Vitrine , eine
Portidre und ein eigens dazu augesertigter
Aubuson- Teppich. Händler verbeten. Nähere?
im Tagbl.-Verlaa._ Vu

Ein gut erhalt. Bett, eis. Bettst., weg. Auka.
zu verkaufen Goetbeklraße 24, 3 I.  5741

Billig zu verk . r dreith, Nußb.-Taschensopha,
Damenschreibtisch, 2 Nußb . - Mnschelbetten mit
spnmarabmen „. Matratzen. Nenberg 2, 1.

Neues Taschendivan
billigst verk. Kellmundstraße 29 , Part.

Zwei gebrauchte rothe Plüschgarnituren
kdie eine mit 4. die andere mit 3 Sessel) billig zu
verkaufen Saalgasse  16 . 5479

halber gut erh. Möbel und Haus-
geratb billig zu verk. BLlwstraße 3, 2._
" Kaffenschrank» 82x49 cm innere Fläche,
owie ein gut erhalt. Mahagoni -Meublement

vre'Sw. zu verk. Wo? zu erfr. i. Taabl -Verl. Ao

Sofort preisractlli ju ottknfen:
1 schwarz polirter Silberschrank , 1 eomvleter
Erkerschrank, 1 Drehbank mit Borrichtuna
mm Poliren »nd Mattbürsten, 1 Blech- und
l Drahlwalze (sehr gut erhalten), 1 Werkbrrtt
l3-fitzia). 1 Eff« mit Gebläse, div. Goldschmiede-
Werkzenge u. s. w. Näheres Schiersteiner-
straße 10. 2. - 368

^ „ Zwei große Spiegel (Glas 1x2,50 ), für
sale paffend, zu verkaufen Kaiser- Friedrich-
Ring 94, 1 St.  _

Bess, Küchen-Einr , zu v. Röderktr. 19, Werkst,
Ein gut erhaltener Eisschrank billig abzu-

ikben Goetbestraße 11, 2.
Säulenmaschine für Schuhmacher zu ver¬

kaufen. Preis 15 Mk, Steingaffe 19,

Gebrauchte« gut erhaltenes Bett billig
zu verkaufen Scharnhorftstraße 14, 2 St . rechts.

Weg. Mangel an Raum b. z. vk. 2 neue deutsche
Fahnen, mehrere große Küchenschr., 1 Ausziehtisch
1 großer Salon -Spiegel. 12 Garteiistüblcu. Bank,
l Schreibt., 1 Gartcnschlanch, 16Mtr , lang, mehrere
gebrauchte Koffer. 2 große Robrplattenkoffer.
I Amerikaner. Metznergaffe 25,  _

Compl . Reitzeug zu verkaufen. Offerten
unter I . A. 10  an den Tagbl.-Verlag._

Wenig gebrauchter

Gesellschaftswagen
mit Dach (offen. Mailwagen) ist sehr preiswerth
-ibzuaebcn; auf Wun'ch Photographie. — Neues

Natur-Eschen(Pferde-
marklgcwinn), gebrauchtes

Halbverdeck
mit abnehnibaremBock billig,u verkaufen. F95

Aug . liilhinger . Gießen , Fernspr. 276.

Ein sch, Kinderw. zu verk. Po,kür , 15, H. 3r.
E. n. Kindeiw, b Hellmundstr. 87, 2. Hth. M.

j)mc»-Kzd, LS'"-< Ä:
Wenig gebr. Dlimcil-Nad

(Germania) sehr preiswerth zu verkaufe» Weber-
aaffe 14, im Laden.

sehr gut erhalten, billig zu
Olltsltllll , verkaufen. Anznsehcn von

1—3 Uhr Mittaas Kl. BurgÜraße 8, 3.
Ein Damen -Rad für 60 Mk. zu verkaufen

Zimmermannstraße8, Kartenhaus r. 1.
Sehr gutes Damenrad billig zu verkaufen.

Näheres Koldgaffe5, im Tuchladen.
Ein noch faü vollständig neues, gut gehende»

Herrn -Fahrrad , „ System Weil ", wegen
Platzmangel zu veikauscn Rödcrflraße 22, 1.

Zwei Fahrräder (beste Marke), fast neu.
Dameu-Rad , vernick., b. z. v. Riehlstr.4. 1 r. 5669

Frankenstrnße 14 ein fast neues Tourettra»
und zwei Continental -Deckmäntel , 28x1 °/»,
sebr billig zu verk., sowie ein Säileifstein . 5118

Gut erhaltenes .Herren -Aahrrad billig zu
verkaufen Bülowstraße 10, 2 link«.

Heißlnftmotor %S m
billia zu vk. Taunusstraße 34, Conditorei. 5678

Porzellan - u. transv. Majolikaof .» Reiß-
man-Eins., wie neu, u. Reservoir (1 Cubm.) m.
stzlügelpumpe zu verk. Kapellenstraße79, .4098

Ein kl. Porzellnnosen zu vk. Langoasfe 31. 1.
Ein Gaskocher » eine Straßenlaterne , ein

Erdbohrer , 100 Erdbeer-Ringe zu verkaufen
Bierstadterstraße 18».

Gaskroncn, Ä )?»« L";,Äk
Marktstr. 23, 1. Et ., vi»-ä-vi» d. Hotel Einborn.

OlvM -Wl abzugeben Adler-
T straße 58, 2. 3225

Neue Hobelbankb. z. vk. Friedrichstr. 31, 1 r.
Eine Wendeltreppe , 31'» Mtr. hoch, ein

Krtgel-Kaffeebrenncr , zwei Farbmühlen , zwei
Thnren und 3 Fenster preiswerth abzngebcn.

Ed . Weygandt.
Kirchaasse 34. 5743

Klee. 27 Rtb., zu verk. Em'erstr, 75, P . 5597
dtlWW » Eine Grube Mist , auch
SmQf karrenweise, daselbst sind auch

große Fäffer zu verkaufen. Aarflraße 26.

Verloren GefundenJ

ur Vereinfachung des Geschäfts¬
verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
Ist Betrag bis zu 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine weiß und schwarz gesch. Katze
entlaufen. Gegen Belohnung abzugebcn Jabn-
strake 19, Part . 5725

Entfioge »» zabmer Bltttstnk . Wiedcr-
brinaer Hobe Bel, Swwartz, Albrechiffroße3, 3,

HT Kanarienvogel entflogen . Gegen
Belohnung abzugeben PhilippSbergstraße35, 2 r.

Gebrauchter Metzgcrwagen , in g. Zustande
vreiswiirdig zu toerfonfen Herrnmüblgasse5.

AdoliSallee 49, Part ., sollen Sterbefall es
halber nachstehende Sacken verkauft werden: Ein
sehr gut erhaltener Krankenwagen , 1 Ea «-
luster, engl, Stahl , 5-armig und Flaschenzuq,
Nahagonl-Buffet, Scffel, 1 aut . Kommode, 1 gr
Teppich, 1 franz . Pendulc rc. rc. Anzuseben
Vormittags bis 10 und Nachmittags bis 4 UhrHändler verbeten.

Gelber Kanarienvogel entflogen. Wieder¬
bringer gute Belohnung Scharnhorststraße 13, 3

Farni lien-Zlachti djtcn

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnabme bei dem uns so ŝ wer
betroffenen Verliiste, insbeso dere
dem Krieger- und Militär -Vrr in
Fürst Otto von Bismarck, sowie
dem Personal des Rcfideuz-Theaters
und für die reiche» Blumenspenden
sagen wir unfern tiefgefühlten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Luise Mittmer . Wittwe,
und Kinv.Ein neuer , kaum gebrauchter

. , _ Krankenwagen neuester Con-
'truction preiswürdig zu verkaufen. Näh. Luiscn-
vlatz 7. 2 r., V. v. 10—12 u. N. b. 3 Ilbr

Kürger-Schützen-Corps.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unserew. Milglied .1 den

dem Ableben unseres langjährigen Mitgliedes

Herr« HkkS,
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung findet heute Mittwoch Nachmittag 2Vs Uhr vom
Drauerhause, Schwalbacherstraße 37, aus statt und ersuchen wir unsere
w. Mitglieder um recht zahlreiche Betheiligung. F 395

Zusammenkunft präcis2 Uhr bei Mitglied Kirrtz (in kl. Uniform).
Der Uorstaird.
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, Eine schöne herrschaftlicheBilla

l

ur Vereinfachung des Geschäfts¬
verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis Jtt 1 Mark
bei Aufgabe an den Schabern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

12 Zimmer , großer Garten , zum
Preis von Mk . 130 ,000 .— zu
verkaufen . Gefl . Anfragen «tu»
R. T. 040 an den Tagbl .-Verlag
zu richten. üOä.;

Feine« Etagenhaus mit4x6 -Zim.-Wohn., nahe
Nerotbal. über 6 °/o rentir., wegen Wegzug zu
Bcrf Off. u. I « . SIS an den Tagbl -Verl.

Haus Schlichterstrafie. 5 Z., B K im Stock ^
Avtheilnng halber für «2,000 . Mk. bei
kl. Anzahlung zu verkaufen. Nah. bei ttr » , »,
Göbeiistraffe2, 2, Verl. Bertramstraffe.

Bessere Willi, schaff"..'S"
durch Mosepi . Stern . Golbgaffe 6. _

tu u . Vertäut v. 'Antiarlitäten , alt.
Münzen » Oelgemälden , Kupferstichen»Por-
zellaines . Perle « , Edelsteinen bei

J . Chr . Glücklich . WUhelMstr . 50,
_ Wiesbaden . 8o46
A.Geizhals, MetzgerMe 2b,
kauft fortwährend yetr. Kleider, Scknhwerk,Möbel,
Betten, Mold und Silber , Pfandscheine, g. Nach!
und bezahlt gut. a. B. k. ins Sans . mU)

Getragene Kleider,
Sckmhwerk re.

kaufe zu höchste» Preisen.
Bei Bestellung hier u. auswärts komme pünktlich.
DWen-KÜesel-Kohlenn. flcdi1.80,
fetten- „ .. » 2.30,
Met- #■1» an

Herrickaftl. Billen
Fritz-Renterstraße 2 und A «" 'knulen
Näheres daselbst.

Zwei im weltlichen Stadttbeil gelegene
Banplätzc sind mit genehmigten Zeichnungen
günstig zu verkaufe». Lage sehr gut. Oft.
unter V. IV . I « « an den Tagbl.-Verlag.

zu verkaufen.
5396

Das Haus Roonstr . st mit 0 Wohnungen,
Stallung für 4 Pferde , ist in Folge Erb-
theilung zu verkaufen durch 1 - 4o

Rechtsanwalt JH»nger,
Moritzstraste 7-

Villa-Spccnlationsol)jeet
Meine, neben Freiherrl . v . linoop ’schem Park,

an Theodorenstr-, freundlich u. drarchans
rnl . ig beleg. YiUa zum Alleinbewohnen,
41 D -R. Garten m. alten Bäumen, Verzuges
wegen f. 86,500 Mk. Gas in allen Räumen.
Compl. Badeeinricbtg. Hinten Raum f. Stallung
n. vorn t. etwaig. Yergrössemngsanbau. Ken
u. II H . 051 an den Tagbl.-Yerlag.o= === ========== o

« « . . . Solmssir ., 112 Ruth.
BNN " BlNNr , zu verkaufen. Aus¬

kunft im Biircau, Wilhemstrahe 54 ddii

Billenbauplätze ÄÄ
zu verkaufen. Näh. Walkmühlstr. 19. 1 r. 3312

Zwei prachw. Villen,
in vornehmer Lage gelegen, ru ca.
100,000 und ca. 165,000 Mk. zu
verknusen. Offerten erbeten unter
«». II . » « « an den Tagbl.-Verlag. o

W » M
in 1—2 Stunden.

Reparaturen sofort , aut und billig
Sicht Gebülfen.

Firma Pins Sclinefiler,
Hochstätte 31 , Nike Michelsverg.

grau Drachmann,®'"“r®;?;, —- -SLttfÄSfÄÄ «. Günstige Capital-Anlage.
ganze Wohnungs-Einrichtungen, Nachlasse. Gold- , — V . . m, w. i/m
und Silberfachen, Pfandscheineu. i. w. Aut Be-
stellung hier u. auswärts komme in» Sans,

.Harrs-Berkauf!
Das Haus Biebrickerstr. 19 ist unter «üiiftigen De-

dmgnngen billig zu verk. Nah. Änsknnft erthnlt
Johann Har -y . Kasttl , Mainzerffraße36.

Kau Lange,TMpffellv
bezahlt den höchsten Preis für getragene Herren-,
Damen- und Kinder-Kleider. S -hnhwerk Möbel.
Betten, Kost, n. Silber . ^uf Bestell, k. in« van«
’TEIf $e Barmaniip
Metzgergafft 20 , kaust«etr Herren- n Damen-
Kleider, Gold, Silber . Pfandscheine. Möbel u. s. w.
Bezahle ante Preiie, komme ins lbans. _

K. Kunkel, Hochstältc 29,
Möbel . Teppiche, Gold - und SUbersachen,
Pfandfch . re. Sluf Be stell, k. in 'S HauS.

Frau Klein _
wohnt fetzt Steingast « «0 . Zahlc den
höchsten Preis f . getr . Damen -Gardcrobcn,
Herrenkleider , sowie Möbel , Bett . ,a . Nacht.
~ Kaufe von Herrschaften
abgelegte Herren - und Damenkle,der » sowie
Möbel. Gold- und Silberaeoenstande ec. rc. -la
mein  Onkel. Herr « . I .andan . von hier ver¬
zogen , io bitte ich die Bestellungen gest. an
mich gelangen lasten zu wollen.AchtrmgSvoll

Frau « . riima n n . nur Metzoeraalle 7.

N. Schifter, Mctzgetsiasse 14.
lauft getr. Herren- u. Damen-Kleider, Schube und
Möbel. Per Postkarte komm̂ pünktl ichm? Hans.

Mkyet's CMMtsallsvsHlksu.
5. Auflage, 21 » ^ ^ ^ «« ^ 45.

Eisfchrant
znleaen. _ __506.
' fritt fili .y zu kaufen oesucht. Off. unter

Wu vviU « - H - » « a. d. Tagbl.-Verl.
' Ein «rweispänncr -FuhrWagen zu kauten

vvilh . BM.oii . Dokbeimerftraße 18.
"" Kebr. Reiffzenaz. k. des. Steing. 20, H. 3 « t.
-Alt Eisen. Flaschen, Papier , Lumpen. Metall,
kaust «eh . «t -Il . Bleichstr. 20. Bitte Bestellung.
-Altes Eisen , Lumpen » Knochen. Papier
und alte Metalle kauft zn den höchsten Prenen
Oswald ljurkenhacli , Dotzbeimerstraffe<4.
Nur auf Bestell, d. Postkarte k. pünktl. ms HauS.
-Weinflaschen k. nieder . Geisbergstr. 18.

Zmmoi 'tticn

Yilla, vord. Alwinsnstr., für 4500 Mk. bis 1./10.
verm., wegen Yersetz. auch sofort beziehbar.
8 Zimmer, 6 Mans., Bad, 2 Zimmer im Sout.,
gr. ‘Wirthschrm., Gas u. elektr . Licht, gr
Balkons rorn n. hinten mit hotjl . Fernsicht
Geregelte Hypotheken. Preis 77,500 Mark,
Netto-Ueherschuss 1000 Mark. Refl. unter
M. *\ » 55 an den Tagbl.-Yerlag. 5640

mit Metzgerei M verkausen
Sedanplotz5. 1. « t. Imks.

Ein sehr rentables Herrschaft. Etagenhaus
in guter feiner Lage (an vornehmer
Hauptstr .) . 4 Et . »» 6 3 *, Küche, Bad,
Balkon » « ohlenaufz . re. rĉ , Bor - u.
Hinterg .» 6,8 °/° rentireud , Wegzugs h.
sehr preisw . u . unter günst . Beding «, zu
verk. Haltest , d. Strasteub . ganz i . d.
Nabe . — Borzugl . Caprtalanl . für
Rentiers . - Gef . Off. u . » . O- « « a.
d. Tagbl .-Derl . 5,76

Eine altrcnommirte
sammt SSnit« und Inventar ist zu verkaufen.
Seldstreflektanten belieben zu erfragen in dem
Tagbl.-Verlag. , A-T

Rentables Wohnhaus am Bismarck -Rtng,
solid gebaut « . vorthcilhast emgertchtet.
aus erster Hand mit kl. Anzahlung sehr
preisw . zu verk. Auch wird e,n »-au-
grttudstütk in Zahl . gen . Gest. Off. u.
o . it . a . d. Tagbl .-Verlag erb. 5749

Berhältnifte halber
u. Taxe zn verkaufen
Haus für 31Mk.

bei 3000 Mk. Anzahlung.
Taxe 35,000. Alles vcrmiethet . Ueberschust
60t» Mk. Besonders geeignet für Flaschenbrer-
u Gemüsebandlungenrc. Gefl. Offerten unter
II . H . 5 » « an den Tagbl.-Ve rlag erbeten.

EBT' Schlostartige Billa , «* i
11 elegante Räume , Stallung , Remisen»

5 Morgen Obst- n . »Wcinpark , Treibhaus,
zwischen Biebrich und Rüdesheim , für
nur 120,000 Mk. zu verkaufen oder Hgu?-
tanfcb Offerten von Selbstreflectanten unter
8*. » S44 an den Tagbl.-Verlag.

Ei " schönes herrschaftliches Landhans-
Bcfitzthum in guter , feiner , sehr gesunder
staubfreier Lage , mit Stallung u . Remise
dabei , sowie einem prachtv. , über
1 Morgen grostcn, wundcrb . hübsch angel.
Garten , Herr». Aussicht , Familienverh.
h. sehr billig zu verk. — Haltest, d.
Strastenb . nicht weit . — Ges. Off. u.
z»v . L!. «s a. d. Taabl .-Berl . 5,77

Immobilien s« bansen gesncht.
zum Alleinbewohnen in Nähe de«
KurbauseS zn kaufen gssnckit. Aner¬

bieten frnidic bis zum 10. d. Monats unter
t . v . i » sos an den Tagbl.-Verl. z»senden.

Kl. Billa mit ausgcw. Obstbäumen in Wiesbaden
oder nächster Umgebung zu k. gcs. ^ rm. derb
Off. m. Preis n. I». V. 54 » a. d. Tagbl.-V.

Etagen -Villa mit größerem Garten,
Billa zum Alleinbewobnen,
Hans für Eolonialwaaren-Gefchast,
Bauplatz an fertiger Straffe
Grundstücke gegen Bgarzabliing Jbd2

sofort zu kaufen gesucht durch Immobillen-Ngeiitli.
Ilcincich irciknsc , Seerobenstraffe 2/.

Rent . Etagenhaus
?."L LiiLW? '

Zu kaufen gesncht Hans in der Ndelhetd - oder
Rheinstraste. Offerten mit Preis nntei
tj.  A . 11 an den Tagbl.-Verlag. .

Rentables HauS , auch Dobpelhaur, >n fudl.
Lage, Luxembnrgplatz, Arndtstr. rc., gut «ebaiii,
mit 12- 15,000 Mk . An,. ,u raufen gcs.
Gef. Off. nnt. A - 5 a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Etaa . - Haus , 5—8-Zimmer- Wodnungen, au»
Doppel-Wohnungen, event. Etag.-Villa zu k g,
Agent verb, Slnz. belieb Offerten m,t Pr -'S
sowie Mietfeinn. u. W - A. 4d . b. TnflM-

7. Mai 190 2. Veite  1» .

20,000 Mk.
"SSS .Ä ;ÄS
S8 u . 40 .000 Mk-

zur 1. oder 2. Stelle auszuleihen.
J . Heier , Agentur, Taunusstr.

8—10,000 Mark fß.
gleich oder später anrzul. (Agenten verbeten.-
Offerte» n. 10. 8 . » « 5 an de>' Tagbl.-Verlag.

6000 Mk . find auf Hans und Aeck-r in der Um¬
gegend zn 4‘/*- 4'/. °/° au ^ ulethen durchlind . Winhlcr , Rhelnstrcihe 23, 2. St.

75,000 Mk . . auch getrennt , «egen gi» e
zweite Hypotheken anszulcihen . Nur
direkte Offerten erwünscht unter Chiffre
A.  C . 45 an den Tagbl .-Verlag . 5750

|48,000 Mk. SUiW .fi
Offerten unter J . C. SS an den Tagbl.-Verl.

Capitalie « ;« l-ihen g- strchl.
75—80,000 ans erste Hypothek safort zn

vergeben . Offerten unter O. n . 04»
an den Tagbl .-Verlag . »2//

Ans 1. Hypothek
(prima n . gut rentables Hans ) werden

60,000 Mk. per Oktober zu leiben gesE . I»
bitte Offerten schon jetzt unter K . fc. » « « an
den Tagbl.-Deilag ciiizusende».•nr .’ä.
Aus prima 2. Hypothek

wünsche ich 20- 30,000 Mk . per gleich oder
jpäter geliehen zu habe». Offerten erbeten unter

O. sei » an den Tagbl.-Verlag.

»li -Wch.
Wittwe beabsichtigt ihr schone»

Etagenhaus in guter Lage Mann¬
heims gegen eine für Pension geeignete
nicht zu große Villa od. Etagenhaus
in Wiesbaden od. sonstigem Badeplatz

zn vertauschen.
Offerten unter M . I» SS » an
llna <enstein AVoglrrl . -G . .
Frankfurt a. M . * 96

CAAA AU £ an erster Stelle ans Land-
Wll . haus.NäheLg.-S » walbach

sofort gesucht. Neueste Brandtaxe 18.960 Mk.
Adr. im TagbL-Verlag. ^ 50 Qn

50. 0 M! .. 2. 7,°«

Capital.
Auf ein zu 210 Mille Mk. scldgcrichtl. tax. Ge-

schäitshauS, im Südviertel beleg., werden per
Iiili oder Oktober er. 125,000 Mk. zn 4 °/° als
1. und 30,000 Mk. zn als 2. tzy?°L
von pünktlichem Zinszahler gemcht. Off. unter
I». » so an den Tagbl.-Verlag. 482,

>0,000 Mk. , innerhalb70"/»der feldgerichtuTaxe,
von einem pünktlichen ZinSzahlcr per Jul >zu
leihen gesucht. Offerten unter C.  T.
an den Tagbl.-Verlag.

s*- . . . . ^ 40,000 Rkk. an ersterHhpotyer. Stelle per1. Jul von
1 woblbabendem Kaufmann gesucht. Offerten u.

I». B . 37 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftliche Billa
mit qrösterem Garten wünscht eine Hcrrfchah

zu kaufen . Offerten erdeten unter« »I . SI7
an den Tagbl.-Verlag. ,

Ich juche in Wiesbaden od. nächster Umgebung eine

mit ca. 7—8 Zimmern u. Zubebbr z» kaufen,
oder aber ein Hans mit „Garten welches
2 gröstere Wohnungen enthalt. Offerten unte.
F 1. J . II an Rudolf flösse.
Frankfurt a. M . (F. cpt1174 ) F140

Gffchäfts- oder Etagenhaus,
»I » taiavz ^ auch Villa, baldigst bei Hobe,

Anzahluna zu kaufe» gejucht. Aurfuhrl . Off.
unter « . B . » » au de» Tagbl.-Verlag. ,

In Clarenthal Land »uAw
Off. sub T . R . -I » an den Tagbl.-Verl.

nr Vereinfachung des Gefchäfts-
^ Verkehrs bitten mir unsere ge¬

ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis *U 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

> « et »«» « -» — Wh ».

nr Vereinfachung des Geschäfts¬
verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis M 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
— - - - -- — -

Immobilien in verkaufen.

Landhaus Bietoriaftr . 45,
9 Zimmer, zum Alleinbewohnen, mit Ceiitrai-
h-ftling und elektr. Licht ,u verkaufen oder zu
vermielhen. Näheres Lessingffratze10. 3485

Meine in Frankfurt gelegenen ver
mietheten ^ . .

Zinshauser
mit großem Neberschus;
tausche Familienverhältniffe halber gegen
auswärtige« Object. Für seriöse ratch
entschlossene Rcflcetantcn vorzngttche
Acqnisition . Offerte» n . R . * • 047
dtt Haasenstein & Vogler
Frankftrrt a. M . F95

ur Vereinfachungdes Geschäfts¬
verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraageber, Anzeigen
im Betrag bis 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für gute Hypotheken , Restkaufgeldcr . For¬
derungen habe stets Käufer . Venfal
Meyer Inlzberger , BNaf,C  16.
Telephon 524 . Sprcchz. v. o—» Rm.  3486

Ein ff. Lebensmittelgeschäft jucht eine Köchin
oder sonst veflcres Mädchen m den 30et
:ils Vertraute oder auch ThelthaVeMN,
nur einige Tausend Mk. erforderlich. Augen eh me
sichcre Existenz. Ang. sind an Frese bauptpostl.
oier ,n richten._ __ __ _ . —

Zweck« Vergröß. d. Penston sucht al emffeh.
Dam?. mittl. J .. TH-'lh. m. Capital. w° dauerndes
neim geboten wäre. Gefl. Off. U. „Pension
W . i*. 56 “ hauptpostlag.

"anai . Reisender , Mitte 80r, der Lrog .-,
Mot.-, Farben- n. Baumaterialien-Braiiche anSW,
owie bei hiej. Plgtzknndfchast besten» Esührt,
nicht sich an einem grotzeren Geschalt zu betbeilig-a
oder ein solche« käuflich zu erwerben. Off-rtrst

F». A. IS an den Tagbl.-Verlag._
Grostcr Nebenverdienst '.

a*T ir (cl<?77 'idofr ) 69 HS
•\UtuoM 'KIl "O Nt| a>8« i»M«| 0«oe »I V üC?
•3]l

Für meine 22-j. Nichte suche in Wies¬
baden während meiner Kur in Klinik zeit¬
weiliges Unterkommen bei «mer
Bürgersfamilie . Selbe wird sich mt
fiauie i» jeder Beziehung nützlich machen.
Off m Näberem n V . R » V . » » «
Hudolf Rosse , Frankfur t a,M . «b.

1
tomai . Untäter . -/. Abonnt.o , für

„ncfift Winter obzna, Schöne Aussicht 28, 1. 5656
" ' Kräftige» bürgerlichen Privat - Viittagsm»
70 Pf . Bleichstraffe 18, 1. "510

In Biebrich a . Rh . ist eine gut gehende
bessere

Restauratron
mit Saal u . Gartcuwirthschaft Krankbeitz
halber sofort od. später an tüchtige cautionssahige
Wirtbslcute zu verkaufen oder zu verpachten

^Rch .̂ Rott 'nrt , Znm Gambrinns.

i Hhpotheken -Capital zur 1. Stelle unter günst-
Bedinamigen ailsznlclhen. 40»r!
Zimmermcinnstraffe 1.

Stelle in
icder Höhe bis 60 °lo Taxe , sowie einige Poiten
2. Sl'elle unter sehr günst. Bedliig. z. verg.
Näheres b. « - » » <'»', Friednchstr. 19. 3484

Anszttleihen 45FOi ) Mk.
auf 1. Hypothek per gleich oder später.
Offerten bitte unter R - ®. 4 « S an de»
Tagbl.-Verlag zu richten. , ^ ^ .

80—100,000 Mk., auch gcthetlt , sind aus
ante 2. Hypothek ausznleiycn . Nah . tut
Tagbl .-Verlag . Au

Nene Möbel n. Betten
zu verleihen in jedem Onantiim

s Ellenboaenaasse 9.

ZNMMWkAmlk
(Ein- u. Zweispänner) gesucht Banstklle Marktstraffe
,, Kierstadterstroi-e 5. Adam TTroster . 5643

«Bit

Mt polBEt- ii. Wezim -Ardew»
5 werden prompt n. billig in in außer dem Hanse
j ausgesührl. Rh . l « sh 23 Nouierberg23. 2712
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Decken- und Zimmerlveißcn wird schnell

und bkllia beforqt.veünnuldstrnfte 41, fotft. 2 St.
Parquetvöden werde» gereinigt und

«ewnhst , wie neu bergestellt. Nähere« Köl -.«-,,.
Frotteur , Römerderg8._

pcliohrt, genietet wird: ®In«,
mamor , Sdnbnfler, Kuiistaegenstände«Her Art,
Kehlende« ersetzt (Porzellan feuerfest, im
-vaffer haltb«), sow. trüb gew. Figuren gründl.
gereinigt Lonjsenvlnt, 2, 1. Uhimann . 3070

Gärtner empfiehlt sich,„r Iliitcrbaliliiig von
Garten u. Krädern. Seerobenstr. 9. 2. fttb . 2 l.

0011 anrwärt «, die qnt«
WUJULIUUIU sitzend arbeitet, empfiehlt

fick in außer dem Hanse. Nrndtslr. 3. 8. (5,. (5j,
jburchnii« perf. Schneide als erst. Urb. in f.

Geschäft tbatig pewescn, s. Arb. in und miß. dem
sause . Muienmstrnße4, 4._

Tücht. Schneid, s. Kund, i. H. Moripstr. 22, T.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und

nutzer den, Hause. Michelsbern 24, 2,_
Gut empfahl. Näherin empsiehl sich zur An-

Don ®3fdie , sowie im Kleidcrändern.
Nab. Steinqaffe 20. Htk. B reckt»._
. Nähereien werd. angenommen und qut und
billig besorgt Walramsirahe37. Vorderb. 1 St . r.
^ Milcht . Näherin empfiehlt sich im Ausbess..
v. Tag Mk. 1.30. N8b. Bcrtram str. 9. Htb. 1 r.

.Weißnäherin empfiehlt sich den geehrte»
Serrichaften. Geirberastratze8._

. WT “ Monogr . in Wüsche wird sauber
und billig ausaesührt Knpellenstrnke 12, 3.

werden elegant qarnirt, Zutdaien
aiiqenommkii oder bill. berechnet.

Mopp . Dotzbeimerstratzc39, Kartend. Part.
Büglerin snäit für Nachm. Besch., n. Wäsche

rum Bügeln an. Seerobcnstraße 13. Htb. .9 r.
Wäschez. Büa. w. ang. Sedaustr. 7.1 r. 4635
Wäsche », Bügelnw. an«. Nerostr. 18, H. 1.

s Mohimnge«.
!^ ^" ^ iraße 4 , Stb ., Mansardwobn.. 2 Zimmer

u. Küche auf 1. Juni zu vermicthen. Näbere«
Ndeinstrafte 82, 2. 3125

Datttbachthal 10, 2 Tr ., schöne 5-Zimmcr«
Wohnung mit grobem Balkon per 1. Juli , eo.
früher, zu bermiethk". 3950

Dotzhcimcrstr . 12, St . Dft.. 1 Z., ff., St. gl. z. v.

Einscrstr. 2. 2 St . r.,
}Jn ? fr  Oktober l. I . eine schöne5-Z!mmer-
Wohnnng mit reichlichem Zubehör für 1209 Mk.
br, ?' vermietben. Einzilseben täglich von
rO t»—12 Ilhr autzer Freitag n. Samstaa. Näh.
bei Rechtsanwalt von Eck , SIbolfftr. 14. F243

Etttserstr . 50 , 1 J ., Wegzug» halber per sofort
oder spater 4-Zimmer-Wohnuiig mit reichlichem
Zubehör für 859 Mk. zu vermietben.

Kn, .s«r -Friedri <1,-Ni,ig 7-Z.-Wobn f. 2499 Mk.
jahrl . zii vm. Mb . im Tagdl.-Berlaa. 2929 9t

r °e? ricdriäi -Ni » g ist eine schöne gesunde
Wohnung pou 5—6 Zimmern ». Zubebör auf
}■ Oktober vreiswürdig zu vermicthen. Nähere«
im Tagbl .-Vcrlag. 3138

Handschuhe werde» schön gewaschen und
' gefärbt bei Krifa Stremirli . Kirchg. 37. 336»

riaimsennh©fCSSEt*̂
_Scajjpini . Michelsberg 2.
Borh . w. gewannt Dotzbeimerstraße NH

zum Wäschenu. Bügeln wird
. v - unter Zusicherung reeller Bcd.

schon«. billig besorgt Plalterstraße 76, Frtsp.
Friseurin empfiehlt sich.,' Wcllritzstraße 49, P

-- . ? ^ ^ilige Friseurin empfiehlt sich. Hanna
Schloten -. Nicolasstraße 22, Part._

PriMt-KrallktnHcgerin,
im Umgang mit Nervösen und Wochenpflege er-
fahren, empfiehlt sich. Näb. im Taabl.-Verlaa. 7.

.h . Massage
jfbet Art, Einpackungen und Abreibungen, ebenso
Krankenpflege und Nachtwache übernimmt

14arI  Kayss . ärjtl . gcpr . Masseur,
Nbeinstraße 59.

WlMslrnpis s. h-s. lln .u.
^tUUlllUiUUss vom . Elberfeld . 996

- E. K. t. i. Pfl , z. g, Hellmundstr. 87. M. Fr?
wünscht ein Kind

«ritzirsttllen. Nah. , «» Tagbl .-Verlag . Ar
... ®’n jjjj- P/ä- Hund (Sviy), kinderfr., wachs
ist zu Vers» , üie isberastrnüe9. Part.

1000 Mk ' « "/" Zinsen
re ^ JMI+  sucht junger solid.

*>i leiben. Doppelte Sicherheit
pünktliche Rückzahluna na» einem Jabr Gefl

Op - krbeteun. T . gg. sw nn  de,, Taabl.-Berlaw

w Fesche Dame,
Amerikanerin, sucht ftuudenw. Gesellschaft zu leisten
Offerten unter I, . Bl. 33 g» den Taabl.-Perla

Heirath permittelr
. v ’ MPv Frau Krämer , Scibiin

Bruderstr. 6. Aurknnft geaen 39 Pf._ "*

Hkimths -Gesüch^
Junger Geschäftsmann. Gärtner. 25 Jahre all

epang.. mit Vermögen, der sich selbfiftändig zu
machen wünscht, nicht der Häuslichkeit wegen die
iBekanntlchaiteines solide»Mädchens mitVeruiögen.
um zwecks Heirath in Verbindung zu treten. Gefl'
Offerten mit Angabe der Verhältnisse und mögl^
Phoiograpbie unter Chiffre I*. B . 38  an bei
^.agbl.-Verlag erb. DiScretion Ehrensache.

UermWWtzM'

L

Vereinfachung des Geschäfts
Verkehrs bitten wir unsere ge.

^4 ehrten Auftraggeber, Anzeigen
>m Betrag bis ;u 1 Mark

™ l>ei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Rheinstrafte7
herrschaftl. 8. Etage, 7 Zimmer, Küche, nebst Speise-

kammer. 3Moiisardcn , 2 Keller, zu vermietben.
Nab. daselbst im 1. Stock. 2820

^Schöne Garten-Wohnung,
Erdgeschotz, 3 Zimmer, Küche. Closet. , . 1. Okt.
an kruderiose Leute oder einzelne Frau sehr
b>mg zn verm. Schöne AnSsicht 28, 1 Tr . 3989

Kl . Schwalbacherstr . » ein Zimmer Küche,
! " • Gliche, 1. Juli . Näh. Dachl.
tMLalluferstrasze 4 Part .-Wohnnng, cvent. Bel-

ctage, 4 Zimmer sgrotze Räume), Herrschaft!
eingerichtet, der Neuzeit entspr., Bor- u. Hinter-
garten, mit 1—2 grosi. Mans.. zum 1. Oktober
d. z„ vermietben. Näb. daselbst.

Wallufcrstr . K Part . u. Bel-Etage von je 5 Z..
der Neuzeit ent'pr. einger., sof. vreirw. zu vern,.

i ^ N- das o. Lchrstr. 1 bei It . lVicolai . 3997
Elegante /-Zimmer-Wohn. im Ring für 1809 Mk

zu verm. Näh, im Tagbl.-Perlag. 3002Zw

Airsmiji-t» geirgette Mshirmrgrir.
Wiesrnstrosie , a . d. Waldstraße , schöne Woh-

unng best, aus 3 Z.. Küche, Waschk,, Keller,
Mans. nebst ca  280 qm gr. bepflanzten Garten
m  v " >rw. zu vern,Nab. Kirchaasie 30. 2, b. I,amb . 3141

Dotzheim , Mühlgasse6. zwei Zimmer u. Küche
zu vermielhen. 1957

Möblir 'te Wohnimge » .
>Dambachthal K, 2,  aut möblirte Wohnung von

L -6 unmern nebst Küche zu vermicthen, auch
einzelne Zimmer. 2944

Zimmer ««!» möblirte
Mansarden . Sch !afstc !lc,r etc.

Meggstritv«i, Süin Mach»,
fliit möblirte Zimmer, auch Salon mit Schlaf¬

zimmer, nabe dem Kurgartcii, Parterre , sofortzu vermietben.
2 » i k«. Gib- P .. °i» g. m. Z. b. z. vm.

"hält ein Arb. Schläfst,
.ldolfstraßc. 1, 2 St ., gut niöbl. Zimmer zu

>nileiben. Preis 25 Mk. - 2780
' " brcch str l l . Er schön möbl. Zimmer mi.

,ofDrt *» vermiethe, 1, 2732
^ 6'll möbl. Zim. z. v, 3976

10' 1- "vbl . Ziu,mer, eveut. niil
zwei Beiten, zu verniietheu. 2704

^ 22 . S . 1 l erh. j. Manu K. u. L

^ »smarckriug3, ?«,%■ s*1! vermietben. 3014
h  l - v"ff. M. m. Man-

m JS ' 2, mobl. Z . mit ob. 0, Pens. 2934
11, Hth. P . l., g. ni. Zim, z. p. 2999

7 l „ gut möbl. Zimmer mit
2 Betten zu vermiethe,,. »144

~ iCnh!-rI ? 2 ' fin qr’ wöbl, Zimmer mit
, vber ^ Betreu zu vermieiheu. 2993

Blumenstr . 7, 1. Et ., ein sch. gr. möbl, Zim»,er
.»v_uf dauernd an r. Mietber zn vermietben.
9 7  Arbeiter Log. 3015mJ. ■SUfjlnr. il , 2. gut mobl. Zimmer zu verm
^ -ambachthal 5,  Htk . P ., m. Zimmer h.  z. vm
Dotzhcimcrstr . 47 , 1 l ., sch. ui. Z. s. b. z. vm

«wbl. Z. zu vm
Ecldstr . 22 , Htb. P ., erh. ein Arbeiter Kofl u L
ryrankeustraße 3 schön möbl. gr. Part .-Zimmer

mit g. Pension soiort zu vcrmictheii.
Erankcustraße 1k . 1 ,k ?.. möbl. Zim. zu vern,.
^rankeustr . 19 . P . P ., erh. A. L P W 1 8,1
»rraukcnstr . 2« , 2 r.. eins. nibl. Z . m. St\ z'

fH*‘ 29 , 3 , ein möbl. Zimmer zu verm.V).’ I m.u.o.Pens.2127
FricdrrÄstr . 46 , Lad., ar. möbl. Z. zu p. 2955

Kirckigassc 21 , 1, möbl. Zimmer zu verm. 2865
Lchrstr. 29 , 1, schönm. Zimmer sos. zu Perm,
^udwigstraßc 14 Salo » u. Schlafzinnncr

sofort an Dame zu vermicthen.
Luiscnstraße 34 , 1. Et . möbl. Z. z. vm. 3087MMKTSTRASSE12.
KAISER], SCHLOSS, 3 K, bi
8 »c >,L „e möblirte Zimmer . SS W.
und höher . Man spricht Deutsch , Französ.und Italien.

Mauritiusplatz 3 , 2, möblirte Mans. zu verm.
^ ? " " riti « sstraße 1 schön möblirte Zimmer zu
^ vermielhen. Näb. bei .lacobl.

Weinkeller
mit foft samiutlichem Inventar zum Betriebe einer

Weinbandluiig, Fässer für Lager und Versandt,
Utensilien?e. zu vermiethe». Der Keller saht
ca.  20 Stück, ist auraestntlet mit Wasser- »nd
Gasleitung, lihdraulischeni Aufzug u. Flaschen-
gestell, auch ist ein solches im Has für leere
Flaschen Vorhände,,. Anfrage» beliebe mau
unter H . s . » ia an den Tagbl.-Verlag zu
richten. 2563

_ vermiktheii, „ un, „ci -- »,-»
Metzgergassc 30 niöblirtes Zimmer zu verm.
Mctzgcrqafse 30 erhält sunaer Mann saub.Loais.
MichtlSb . 10. 2 möbl. Z . an anll. Frl . 2872
Mtäiclsbcru 26 , 2 St ., schöne« möbl. Zimmer

(separater Eiuaanq) mit Pciisio» zu verm. 3137
Moritzstraße 6 , H. P . l.. möbl. Z. zu v. 2985
Morttzstr . 23 , H. 3 St . r.. frdl. Schläfst, z. vni.
Moritzstr . 34 erh. rein!. Arb. Schlafstelle. 2727
Moritzstratze 38 , 2, grobes gut möbl. Zimmer.
Rcroftr , 3 , 2. gr. u. kl. möbl. Z.. 1- 2 B.. z. v.
Ncrostr . 1K, 1, sof. Z. mit 2 Betten an Kurg.
Ncrostr . 23 , 2 r .. möbl. Zim. zu verm. 3143
Nerostr . 23 , 2. St . r.. möbl. Mansarde. 3142
Nicolasstrafie 22 , Tiefpart., möbl. Zimmer, sep.

Emgong, sofort zu vermietben. 2991
Philippsbergstrahe 9, 3 Tr ., freundlich möbl.

Zimmer zu vermiethe,!. 1838
Philippsbcrgstraße 17/ <9 , Part, r., ein möbl

Zimmer mit oder ohne Pension. 2885
Phtlippsbcrgstraße 21 , 1 r ., schön möb'.

Zimmer zu verniietheu. 2737
Nheirrbahnstratze2, 2,

grohcs gut möblirte« Balkon- u. Schlafzimmer
zu vermietben.

Nheinstr . 15, 1, f. m. Salon m. S » lafz. u. B.
.llheinstraßc 24 , 1, möbl. Zimmer mit sep.

Eingang, ev. mit Salon , sofort zu verm.
Nhcinstraße 45 , 2 möbl. Zim. v. 2826
Richlstraße 4 erhalten junge anständige Leut-

Kost und Loais. 3139
Röderstraß« 7» 3 l., schön möbl. Z. zu v. 2820
Roderstraße 37 , 1, elegant möblirte Zimmer

! mit und ohne Pension.
Rötncrberu 3 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
-aalgasse 5, 1 l., möbl. Zim. a. Kurg. zu verm.
Saalgasse 24 u . 26 , 2 l., 2 Minute» v. Koäi-

brunnen, schön möbl. Zimmer mit Balkon. 3082
-aalgasse 24 .26 , Htb. 1, sch. ni. Z. m. sep. E.
Laalaasse 24 26 , H. 2, möbl. Z. z. vm. E. sep.
Schachtstr. 33 , P .. erb. rl. Arb. sof. sch. Schläfst.
Tcharnliorststraßc 8 , 2. St . , aut möblirtes

gesundes Zimnrcr Preiswerth zu verm.
«chlachthauSftraße 3 . 3. Z.mit 2 Betten z. v
Schutzeuhosstr. 2 , 3 St .. Zim. mit Pens. 2106
Schulberg 19. 1, ist ein niöblirtes Zimmer mit

burgerl. Peiisio» zu vermietben. 2194
Schulgasse 6. 1. erh. Herren Kost n. Logis. 2733
«cdauplatz 9, 3 l .. seb. m. Zim. b. z. v. 3M4
Sedaustr . 12, 2 >.. möbl . Zim. zu verm. 2470
Sedanstraße 13, 2 r. , möbl. Zim. zn v. 2995
Secrobcnftr . 4, 1 I .. ich. m. Z., 1 a. 2 B. 2219
Steingasse 11 ein schön möbl. P.-Z. zu v. 3062
Sedaustr . 8, 1. ein schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Scerobenstr . 1, 3, gut m. Z. n. Mans. b. z. v.
Steingasse 38 ist eine möblirte Dachstube zu

vermietben. 3491
Webergafle 43 , 1, schön möbl. Z. zu vm. 2858
Weberg. 81 , 2 l.. gut m. Z. (2 BI zn v. 2735
Weilstraße 19, 1. möbl. Z. v. 7 Mk. p.W. 2774
Westendstraße 28 , 2 rechts, ein gut möblirtes

Balkonziminer zu verniielben. 2277
Wörthstraße 7, 4 , möbl. Zimmer1». 2 Betten

Das

ItioljMiigüiüKtjnms-ßiirtan
tm k €le. f

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Villen - und Etagenwohnungcn
Oleschästslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Bermiltlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

Niedernhausen.
In neu erbautem Landhause, 20  Min . vom

Bahnhose, 5 Min. v. Walde, in einer d. schönsten
Lagen des Taunus , ist der erste Stock (4 Zimmer,
Balkon, Küche, Closet und Zubehör) saisoii- oder
lahresweise zu vermielhen. Herrlicher Rundblick,
renie, gesunde Lust. bcs. für Maler n. Erholungs-
bcdürflige geeignet. Näheres bei Bek , Mrank-
furt a . M . , Mosclstraße 82. F95

ilictltuclndic

ur Vereinfachung des Geschäfts
Verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis zu 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.
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i i 2.Et., schön möbl.
^7  ♦ H, ^Zimmer zu v. 2882

UiUeit. Häuser etc.
Landhaus in- der Nähe der Knranlagen,

8 Zimmer , 3 Mans., 4 Keller, für 1600 Mk.
puf lvfort zu vermietben, auch billig zu ver¬
kaufen. Näheres bei Kraft , Göbciistr 2 2
verlängerte Bcrtramstrahe. ' '

Geschäftslskaie etc.
Billig zn Vermischen

k,ne Lagerhalle , zweistöckig. 10 Mtr. lang, 4 Mir
t '.tt, lebr geeignet für 1 oder 2 Werkstätten, mit
5̂ 5,? k2 Slutbe» grobem eiiigezänntem Lagerplatz
BSÄSSa

Sn Biebrich a/Rh.
zu jkdeni GeschaslSbetrleb»cciguet, sof. od. ipätcr
t» verm, Näh. daselbst Frlcdrichstr. 27. F164

Billa Banla,
Gartcnstraße 20 , 3 Minuten vom Kurhaus

schone möblirte Ziinmer mit und ohne Pension'
•y  1t » Z . IN. 2 B. au an st. Arb. z. v
Hellmundstr . 17, P . r. , möblirte Mansarde

an lolidcn sauberen Mann zu vermietben
.vellmundstr . 82 , P . 1, erh. r. Arb. Käst» «
Hellmundstr . 86 . S . % f . r. A. ft. „ 2 257“
Herderstraße 31, 1 St . elcg. sein nlöblirte

Hmimcr auf Monate. Wochen und Tage an
bessere Herren oder Damen zn vermielhen 3081

- .ermannstraße 3, B. 1 St . I.. schön möbl.
J  Zimmer zu vermietben. 3059

Hcrmannstraße 23 , 3 l.. erh. j. anst. Herr
eiinacb mobl. Zimmer. gev-g

Hermannstr . 24 . 2. erb. a. j. M. K. u. L. 3017
>Jahnstr . 7, 3. Et., gut möbl. Z. an Herrn zu p.

Jahnstratze IG, 1,
arofles möblirtes Zimmer zu vermielhen
Kapellcnstratzc 6, 2, möbl. Zimmer mit icp.

Eina. per Io. Mai zu vermietben. 3060
O, Part ., ein möblirtes Zimmer auf

1. Mai zu verniietheu. 2803
Karlstraße 37 , 2 >. , cleg . n. einf. m. Z ffp

E na., z. verniietheu. 2649
Karlstr . 40 , 1 l ., niöbl. Z. an anst. Mann z. v.

" w ^)tlll lilil 41» falOOM
Gut möblirtes Wobn- »nd Schlafzimmerzu ver¬

mietben. Näber. An der Ringkirche1. P . 28iö
Ein sch. möbl. Zimmer, freie Lage, zu vermiethe,,.

Nah. Friedrichstraße14. Hih. 2 St . I.
Ei» g. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension an

ein Fräulein zn vermielhen. Näh. Hellmnad-
straße 37, M. 1 Tr . rechts. 2743

Scköne? freiindl. m. Frontspitzzimmer zu verm.
Nah. Kirchgasse 29, 4.

Ungc». möbl. Zimmer. 1 ». 2. auch nnmöbl. per
sof. zu vermikthk». Näb. Nheinstr. 81. 1. 3012

Kost und Loais an anst. Arbeiter billig zn verm
Näb. Schiersteincrstraße9, Mtlb . 2 r . 3071
Billa , Kurviertel,

freie Lage. Nähe d. Kochbr.. elegant möbl. Zimmer
(ev.Pension) zu v-rm. Näb. st Togbl -Verl. Z

iröfjer cleg.Salonu.Schlchiuiiner
mit Gas , elcktr. Licht n. Telephonbenntziing, in
freier schöner Lage, Knpcllenstraße, bei kinderl.
Ebcpaar an einen einzelnen Herrn oder ältere
Dame für dauernd zu vermietben. Offerten
unt L . 1» . 1, . 518 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei bi« vier elcggnt möblirte Zimmer, evcntuekl
m. eingerichteterKüche, Mädchenzimmer, Bad
Service, Silber ?c., vis -ä-vis Kaiserhof, billigst
ab,„geben. Näheres im Tagbl.-Rerlaa > j

Ein schön möblirtes
-Ê itaEee , k" ' Stadt , zu vcr-. . . . . r mietben . ev. mit Pension.
Sehr gecianel für Schüler od. Schülerin. Wo?
iaot der  Tagbl .-Verlag. ^

Große« sehr gut möblirte« Zimmer
LMLM m freier Lage. Nähe der Kurhauses,

an einzelne Dame oder solide» Herrn zu ver¬
mietben. ^Näheres im Tagbl.-Verlaa. As

©in gut möbl. unaenirtes Zimmer ist sofort zu
perniietbcu. Näheres im Tagbl.-Verlag. 3

Bequeme» möbl. Zimmer. Preis maß. Wics-
badenerstr. 32, Haltestelle Elektrisch,  Apotheke.

Leere Zimmer. Mausarderr.
Kammern.

Dotzheimcrstr. 12 Wob».. 2 nnmöbl. Zim., neu
mi alt . Dame per 1. Juni zu vermietben.

, ;zahnstraße 22 eine l,cj,b. Mans. zu vm. 3073
Lnrscnstrasie 41, Frontsp.. leere Mansarde.
Kleine Schwalbachersiraße 8 ein kl. leeres

Zimmer zu vermiethen.

Remise», Statt«»»aerr, Schentterr.
Ketter etc.

Sldlerstraßc 13 Stallung für 2 Pferde n. Znb.Weinkeller
zu vermicthen Wilhclinstraßc54. 1970  I

Gesucht eine Wohnung,
^ 4 Zimmer , Küche und
Zubehör zum 1. Juli im Preis von 5 bis
600 Mk. Offerten « nter C. C. 47 an  den
Tagbl .-Verlag. _

, - ^ 4-Z.-Wohn. nebst Znb., innerh. 0. außcrd.
Wiesbaden, z. 1. Juli od. fr. v. rub. Leute» ges.
Off, unter 1» . US. 3 « an den Taabl .-Verlaa.'

Beamter suchtz. 1. Okt. Part .-Wobnung od.
!. St ., 3 Zimmer ic., Closet i. Abscbl., Gas . Off.
mit Preis unt. II . <1. an den Tagbl.-Verlag.

Gut möbl. Zimmer
IN. 2 Betten u . Küche bezw . Küchcnniitbenutznng
sür sofort gesucht. Offerten unter K . A . 1t»
an den Tagbl.-Verlag.

kW - Möbl. Zimmer gesucht für dauernd.
Nabe Bahnhöfe. Off. mit Preis unt. 8 . C . 61
an den Tagbl.-Verlaa.

Einsach möbl. Zimmer von jung. Ebcpaar
ohne Kinder für 4 Monate gesucht. Offerten mit
Preis unter K . € . 54 an den Tagbl .-Verlag.

1 Dame , tagsüber im Geschäft, sucht möbl. Zim-
,mn 15. Mai, cventl. mit Pension. Offerten unt-
I». C. 5 » an den Tagbl.-Verlaa.

ß ’tflt in bess. Jahren sucht
^ Kll zwei gut möbl. Zim.

»n Preise von 40—45 Mk. bei reellen Leuten, wo
er gcmütbl. Heim batte. Offerten u. 1-. v . SS
an den Taobl.-Verlaa erbeten,  _

Junger Kaufmann sucht einfaches
Zimmer mit ganzer Pension in der Näbe des
Markte« (Preis 50 Mk.) bei einfachen befferen
Leuten. Offerten u. K . C . « o an den Tagbl.-
Vkrlag erbeten._

Äwei Personen mit Kind suchen leeres bciz-
varcs Zimmer in anständigem Hause. Offerten u.

XV.  163 nn bcii Taabl .-Verlaa.

Aeltere Dame
nicht sür 1. Juli in gutem Hause oder Pension
2 leere Zimmer und 1 Mansarde. Angebote mit
4-reisnngobc 11. A.  6 nn den Tagbl.-Vcrlag.

Wir suchen per sofort in der Nähe unseres
Detail -Geschäft? einen geeianeten Lagerraum
mit bequemer Tbochiniabrt. 4.  Bacr & Co ..
yellmundstraße 46. Ecke Wellritzstraße. 2867

Eine gutgeh. Wirthschast , worin Metzgerei
betriebe» werden kann, auf dem Lande zu miethen
ges. Off, nnt. A.  IS . 81  nn den Tagbl .-Verlag.

Gut gebende Bäckerei zn mietben gesucht. Off.
unter T . O. 03 nn den Taabl .-Verlaa.

. Sonnenbcrg. K ;i“IK
pem* t. Offerten mit äußerster Preisangabe umcr
» . A4. C.  404 an den Tagbl.-Vcrlag.

m Besseres Drogen- od. Colonialwaaren-
Gefchafl von tucht. j. Kaufmann sofort oder
später zu pachte» oder zu kaufen gci. Ausf. Off
mit Preis sud X . A. 13 an den Laqbl.-V-iIa^
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ehrten Auftraggeber, Anzeigen

r  im Betrag bis zu 1 Mark
M ^ H bei Aufgabe an den Schaltern

/ ™ gleich zu bezahlen.
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Köchin-Gesuch.

(Sine Sonbet -JInSflobf de» „SrteMmartt de« Wierbadener
Taablatt " erichcint am Borabend eine» jeden An««adctagS im

I SJtvlan, Lanqgasie 27, und enthält jedesmal alle Sitnußfincqt

Pension gesucht.
Ehepaar mit zwei Töchtern sucht vom 20. Mai!

ab auf 4—S Wochen .. „ e2 pte Zimmer mit Met Msm
m gut empfohlenem Pensionat

Wiesbavens.
Bevorzugt Sonnenbergerstraße. Angebote mit ge¬
nauer Preisangabe zu richten an 111(4

Rechtsanwalt *»r . Ritz.
_ Dreödc « , Schwei,erstraße10. 1.

Abeggstratze6, Billa
gut möblirte Zimmer, auch

ZViÄMLM , Salon mit Schlafzimmer,
n. dem Kuraarten, Part , n. Balkon, sof. zu verm.

Adolfstr . 6, P „ möbl. Zim. zu verm.
Balmhofstraße 10, 1»eieg. möbl. Zimmer,

sowie Salon mit event. Clavierbenutznna.
Emserstraße 10, Part ., gut möbl. Zimmer

zn vermietben von 10 Mk. an v. Woche.  _

itenJUm Weil,JtitörMiDt.35,
1. »■2. Etage. eiea. möbl. Südzimmer frei, 2819

Zimmer mit P , f. flfb. Deren Karistr.44-, 1~
E® ~ Acttcrc Dame od. Herr findet onge-

nebmesHeim b. ein,. Dame Moritzstr. 10,P . 3080

Pension Sedanplatz3, 1,
zum 18. Mai großes Balkonzimmer frei._' Sti?« Äff A ^
Stiststrasre 21,11

sdickt b. Nerothal), elegant möbl. Zimmer (m.
Balkon) i. fein. Hause a. längere od. kürzere
Zeit zu vermiethen. Emricht. vollständig neu.
Gesündeste Lage._ _ _

Guten vürgcrl . Mittags - und Rvcnd-
tisch, auch ganze Pension " »4

Frau Wlnier , BIncherstraße 11, P.

nnd'Henstängedolc. mflibc  in der nächster Scheinenden Nummer
des„Wiesbadener Tazblatt" ,ur Anzeige gelangen. BonbUI»au Berlani, das Slüik s P,g.. van 6 Uhr ab außerdem
imentneltltcbe Einsichtnahme. — Bei schriftlickikn Offerten
cmpsikdit-s stch. nicht Oriaiu-l-Reuguilse. londer» deren W-
ichriste» beizt,sügen; für Wiedererlangung etwa beigelrgler
Original-«engniise oder sonstiger Urlunden üb-rnebm-n wiri leinerlei Gewähr. —Osjerten. welche innerbalb4 Wochen nicht

abaeüolt worden sind, werden unerftffnet vernichret.»

7 . Mai 1903 . Seite 18.

Ein tüchtiges Mädchen.4 Wochen zur Aushülfe
, tagsüber g-sucht Gr . Bu rgstra be ? ! l.^^ f ^ . und Lehrmädchen

Für ein feine « Hcrrschaftshaus (iwe, P -rs.) I Adolföallec «
wird eine jung, sein bürgerliche ”
gesucht. Offerten mit Lohnansprüchen und An¬
gabe der bisheriacu Thätigkeit befördert unter
p R . H . -*» » der Tagbl .-Vcrlaa. 5631

Fein bnrgerl. Köckrn,
die etwa« Hausarbeit übernimmt, bis 15. Mai
für neue Billa gesucht. Anmeld, von 10—1 und
4—8 Uhr Dotzhcimerstr. 86, 1. 06-8

Ein Mädchen für leichte Garten- ». Hnusarbnt
auf gleich aesncht. N, Bleichstr. 29, Lad. 4983

Suche für mein Geschäft ein

.... .„Lauimädchen .

A,Negerinnen
sofort gesucht Kunstdruckcrei »SchlachthauSstr̂ 2(

.ur Vereinfachungdes Geschäfts
Verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis zu 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.
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Meidliche Ncrlonerr. die Stellung
finden.

« « 335 »»» Ein nicht zu junger repräsentnbleS
Ladenmädchen mit Sprachkennt-

niffen n. guten Zeugn. aei. Lanpgaffe 19. 4661
Tücht. gewandte Verkäuferin snr Fembäckerci

sosort ges. Saalgasie 14, im Laden. 068/
Zwei tüchtige Verkänkerinnen sur Dameii-

Eonfection werden znm baldiaen Gintritt gesucht.
Off. u. A. T . « 35 fl. b. Taybl.-Verl. 4904

Eine tüchtige Verkäuferin für ein
hiesiges erstes Wäschegeschäft möglichst per
sofort aesncht. Offerten mit Zengmtzabschr.
und Gedaltsansprüchen u. w * 45*
an den Tagdl.-Verlag.

Jüngere Comptoiristin
mit schöner Handschrist, in alle» Zweigen der
Bnchhaltting erfahren, sofort gesucht. Gest.
Offerten mit GehaltSansprüchcnund Zengniß-
nbschristen unter Chiffre « . A. 7 an den
Tagbl.-Verlag.

Tücht. Berkänserinnen
per sofort euaagirt. 5771

WaarenhausS » >>«>̂ Bormass,
Kirchgaffe 44.

Ei« Die«st̂ !» 7? '"S
Mädchenheim. ZLASK:

sucht sofort Kückenmädcken, Monatsfrau , Alleln-
mädchen, sowie für 15. Mai Köchinnen, Allem-,
Küchen*. Hausmädchen. Mädchen vom Lande.

Aclteres ÄS“8 'S
Seyb . Rbeinstraße 87.

Dienstmädchen, ein junges, welches
Mfly koche» kann, auf sofort genicht

Schjrmgeschäst Kirchgaffe 49. »»»^
mr Ein tüchtiges Alleinmadchen geiuchk
^sorkstraße 2, 1. 56M
Fleißiges brave« Dienstmädchen gesucht

Näh. Oranienstraße 84, P . I. ■ 4
Ei» gründliches braves Mädchen wird für kleinen

seinen Haushalt znm Kochen gesucht. Zu crfr.
Neugassc 17, 2 links. . . .

Einfaches Mädchen , welches buraerl kocht,und
Hausarbeit versteht, gei. Wcbergaffe 88. oi23

Sol . Mädchen znm 15. Mai ges. Adelheidstr. 38.
Ein tückit. Mädcb. s. Haurarb . ges. Hermannstr. ch

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
nicht zu junges Mädchen gesucht Ellen-
bogengaffe2, 2, am Schlohplatz.

Tücht. rcinl . Mädchen, das alle Hausarbeiten
gründlich versteht und etwas kochen kann, g. a
Lob» z. 18. D!ai ges. Bcrtramstr. 11, V. 870,

Ein junges Mädchen für kl. Haushalt gesucht.
Näh. Nerostraße 25, im Laden.

reinliche« Mädchen gest' cht
HZUNgl ^S Schulqasse6. 1. 5696
Ordentliches Nllcinmädchcn, welches kochen

kann, gesucht Rheinstraße 32, 2.
Fleiß . Mädchen ges. Zimmermaniistraße6, 1 r.

Zimmermädchen,
ein tüchtiges , genicht. Gute Zeugnisse erforder¬

lich. Näheres Wiihelmstraße 84. obbü
Tüchtiges Nlleinmädchen auf sofort oder

^ später gesucht Goethcstraße 22, 3.
Gesucht für ein seines HrrrfchNflS^

ÜNNA (zwei Personen) ein tüchtiges

Arbeiterinnen
finden dauernde und lohnende Beschäftigung

btl  Georg Pfaff , 5659
Metallkapsclfabrik, Dotzhcimerstr. 66.

Mädchen zum Anlernen in dieJunges Fabrikgejucht. Näheres Fabrik,
büreau Kellerstraße 17.

7̂ railzon>m >n ... - Z’ atgj
Anfangssiellunaunter bei* . Slnü)̂ , - (

s±s  I ’ mit° 5ott; r ** " « Schrift ! welcheHeEafts -Madche«.

L

^ur Vereinfachungdes Geschäfts¬
verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis ZU 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.
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Tnillenaibeiteriimenges. Häsnerllasie 13, 1. 5211
-Tg-  Einige Rähmädche » für bessere Damen-

schneiderei gesucht Lanaaasse6, 8. ^ o44l
Ein j. Mädchen , im Kleidermachen aeiibt, und

Lehrmädchen aesncht Bleichstraße 27, 8 r
Nähmädchen gesucht Sccrobenstr. 28, Hth. 1.
Nähmädchen gesucht. 4891C . Hranre Waobf .,

Gr . Burgstraße 8.
Anqeh. Kleidermacherinsof. aes. Nerostr. 25,1 l.
Nahm. losort ges. Wellritzstraße 48 bei Kaufmann.

Lehrmädchen

Lehrerinnen-Verein Wiesbaden.
Stellenvermittl . Seeröbenstrasse 19, Fräul.
Eibacb. 8pi-pcb«t. : Mittw. ». Samstags 12—1. *

Berlitz School
RlteinstrwHSC 18 , Part.

Sprachlehr-lnstitut für Erwachsene.
Oberleitung: l *rof . Herlit *.

Allein autorisirt zur Anwendung der Berlitz-
Methodc. Kntrl .. Fn ., Btal . , Ru ««. >»
Reutacli . Nationale Lehrkräfte . Nach der
Berlitz-Methode lernt man v. d. erst. Stunde an
frei sprechen. Probelectionen und Prospecte
gratis. Aufnahme jederzeit.
Weltausstellung 1900: 2 gold. u. 2 silb. Medaillen.

Bon Ausländer wird Lehrer (acad. ged.)
für deutschen Unterricht gesucht Abeggstraße 8,
Zimmer 4._

Gesucht
acad. gebildet. Lehrer, d. geneigt ist wochentl.
eine Unterrichtsstd. i. Kunstgeschichte i. e.
Pensicmatc zu ertheile».

Gefl. Offerten u. Bed. erbittet man unter
14. iv . Bä. sb»  an be» Tagbl.-Berlaa. _

Gründlichen Fachunterricht fauch Nacbhülse)
für angehende Maschinentechniker , Real - und
Gcwcrbcschülcr ertbeilt billigst

A.  Blirlngruber . Ingenieur,
_ Blüdierstraße 5, 2._
Unterr. in sämmtl. Fach.. Ferienkurs., Pens.

Eriolar . Vorbereitung ans alle Ciasi. n. Examina!
Worbs , staatl. aepr. Oberlehrer. Lmsenstr. 43.

Rachhülfestundcn in den Fächernder
Realschule wird ertbeilt. Bescheid. Ansprüche.
Näheres im Taabl .-Derlaa. _ _ _Q

On demande de 9 beures k midi une jeune
Fran âise ou Suissesse pour la conversation |
avec deux jeunes demoiselles. Priöre de
s’adresser personnellement Eue Taunus No. 18
au 1er de 9 ä 10 du matin. _ __

Franzos. Convers.-Stunden
piebt eine Französin. Kinder n. j. Damen bevorz.
O:ff. un ter 8 . It . 3« 5 an den Taabl .-Berlaa.

Krz . Unter r . grdl.  Stiftftr . l», P . 2893

aus achtbarer
Familie

findet Ausbildung als Perkänserin bei
sofortiger monatl. Vergütung. Persönliche
Vorstellung erwünscht. 5713

Damen-ConfectionP > CraUaner,
Gr . Burgstraße 3—7.

Ein Lehrmädchen
01,8  Wevergaste g 57

Lehrmädchen
ober angehende Verkäuferin,
Lansmädchcn gesucht bei
Conrad Tack & Cie ., Marktstr. 10.

sowie

für
Lehrmädchen

. mein Leder-Waaren-Geschäst gegen gute Ver¬
gütung sosort aefiicht. , ,, .Führer , Wiihelmstraße 18.

Ein ordentliches Lehrmädchen aus
guter Familie gesucht. 2/40

Seiden-Haus M.  Rarcliand.

Lehrmädchen gesucht.
Einem intelligenten jungen Mädchen wird Geleaen-

heit geboten, sich im Mawledmen Zuschneiden
n. Einrichten von Damenqarderobe unentgeltl
ansznbilden. Akademie. Rbeinstraße o9. 53o4

Lehrmädchen für Damen-Contectlon pei. 4.8.>
Al . nadr , NhkUlitraße 42, 2 L-t.

-iunae Mädchen können das Kleidermachenu. Z»-
Schneiden uventgeldl. er!. Tnunusstrnhe -.6,. i.

iz ’ ** Fräulein zur Erlernnua der Küche r>.
EtU des Haushalts mit Familien ' Anschlnn

für eine Pension ohne gegenseitige Vergütung
gesucht Luisenplatz7, 1 St . !.Köchinnen
Kückenhaushälterinnen für erste Hauier
Vüffetfräulein , Büglerin für grotzeres
Hotel. Zimmermädchen für ausw., kttmere
Hotels, adrette Mädchen als Hans- oder Allem-
mädche» gesuchtd. Carl «irii niM-re . Rhein.
Stelle»verm., Goldgosie 17, P „ z.el. 434.

I .eeon « de fran ^als.
Mell». Troterean . Parkstr . 13, 7>. r.

5^ -
Spreobz.

lehrt Italienerin.
Tägl. 4»/*—5V» Ebeinstrssse 55,1.

| rotn ncw'üv dies Fräulein als Stütze und zum
n lerCn in ieim Weinstud̂ gesucht Offerten056 an den Tagbl.-Berl. »61/

Serviren in
unter K . 4'.

welches nähen, bügeln und serviren kann. Zu
crsraaen im Tagbl.-Verlag. ^686 Ae

Mädchen für Alles znm möglichst
URM baldigen Antritt gesucht. Kenntmtz

der ff. Küche. Nur zwei kinderlose -verrsch.
Meldung Kaiser-Friednch-Ning 30, 1, Nachm.
2—3. Frau ' » » Oertien.

Tücht. Alteinmädchen, welches gut burgerbw
kochen kann u. di- Hausarbeit verst z. 18. Mm
zn kleiner Familie geh Sedanplatz 3, 3 r. 869nreg- Ein ordentl . Dienstmädchen gesucht
Herrngartenstraße 7. 1.

Ilntestigentcs feines Hausmädchen findci
angenehme Stelle und gute Behandlung
Bietoriastraße 21. von 9- 11 Vormittags

znm 15. Mai cm gewandtes Ullem-
GUMe Mädchen. , Frau Medizmalratb

«leitsmann . Rheinstraße 84.
Ein Zimmermädchen gesucht^
Bcfseres Alleinmädchen in kl. Haushalt gef.

Dambachthal 12. Gartenhaus Part.
Gesucht tücht. Alleinmadchen, welche kochen

können, in gute Stellen. Näh. Frau Roller,
Stellenverm., Webergasse 48, 1.

Braves Mädchenp. 10 Ma, «eb Mor!tzstr 20, ^Bcsteres williges Kindermädchen
oder Kinderfränlein gegen guten Lohn sofort
gesucht Tannnsstraße 81/83, ,2 rechts

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht Fnedrich-
straße 7, im Laden.

Ig . br. Mädchen ges. Gr . Bnrgstr 17, 1. 8748
Herderstraße 81. P . r .. sanb. D-adchen sofortjjei-
Ein ordentl. Mädchen mit g. Zeugnissen wird

gesucht Blstchervlatz3. 8 l. »767
Mädchen ans 15. Mai gesucht Blücherstr. 24. 5.87
Br . Mädchen zu zwei Pers. gesucht, f, Sau » u. langp

Stelle bet sehr h. Gehalt. Frau Anna Müller.
Stellenvermittl.. Seerobenstr. 4, Souü -Laden.

ZnverläsfigcS Mädchen, welches kochen».,
in best. Weinrestaurant gesucht. Rah.
Schwalbacherstraßc 37, 1 Tt . r.

Ein brave« Alleinmadchen gesucht. Nah. Wilhelm.
straße 10 a. Bisouteriegeschäst. »748

Büglerin für dauernd ge,u-ht Sedanstr- 7, H- V
Büglerin aesncht Röderstr. 20, Wascherei. 8.39
P . Bügl. f. 3 T . w. aes. Philippsbergstr. 12. P . r.
Aust. P .ädch. k. das Bügeln grdl. erl. Aarstr. 13.
Ein t . Waschm. s. d. genicht « » ulbery 19. B. P-
«y Tücht. Wäscherin aesncht Roonstraße 19, 1
Eine Waschfrau für d. gesucht Steingaffe 26. Part.
Erfahrene Waschfrau fürs Hans dauernd

aesncht Kaiser-Friedrich- Rmg 30. 1. Meldung
Nachm. 2- 3 Udr. Fna» yon <»« ■•**•*” •

Monatsfran gesucht Jahustraße 12, Part.
Monatsmädchcngesucht Sedanplatz 4, 2 « t.

1Monatsm. o. Frau n. |or. ges. Dambachtb. 20, P.
Monatsfran per sofort ge>. Goethestr 24. 2 rech,?.
tger-  Monatsfran gesucht Webergaffe2, 2 links.
ŴUr Hausarbeit von 6—3 Uhr gewandte

zuverlässige jüngere Fra .i fiir sofort oder
später ges. Lohn 30 Mk. u. Kost Meldung
8—9 und 3—5 Uhr Taunusstrasse 28, 1. »odb

Jemand für einige Stunden tagsüber gesucht
Jungeö ^ anständiges Mädchen, welches zu

Hause schlafen kann, per gleich zu zwei Personen
aesncht. Näh. Philippsdergstrane 23. l .St l.

Frau od. Mäd-b. ,i. 2 St . Milt . ges. Goetbestr M.
Mädchen zum KmdauSfahrenc\t). toeiberftr.8, 4..
Mr sofort ein Mädchen , welches Ostern aus der

Schule gekommen, tagSübc^« . »LöIIer . Alle Eolonnade 28/29.
Junges kräftiges Mädchen zur
Aufwartung tagsüber ges. TauliuS-

straße 81/53, 2 rechts.

Fla?chenspülerinnen^
werden Kr - n -nbraUAiei.

Weibliche Veessnen . die SteUung
suchen.

WÄÄüg
oder Neisebegleiterin. Sala .r mcht erforderUch.
rn.ss ,,ni <1. A. S an den Tagvt.-ivernin.

Geb . Dame , Rbeinl., ^0 3abre alt , ftMz ,̂ eng ^
„nd holländisch sprechend. ' »^ >9 'w Hanshatt
sucht Stellung als Ges-llschasterm Reff-b-«!etterm^
oder zur Führung de« Haushalt, b. -m,.
ob. Herrn. Beste Neserenzen. Offerten unter
p . C . so an den Taabl .-Verlag.iwaSÄ ’ir * «1

«ÄÄssa .'ft* 8
Hausmädchen. Gute Zeugnisse öotbanben.
Fra « dSrnbe . Göttingen , W-enderstr. 8

PW- Ein solides ehrliches Mädchen, « »*̂ uscbneiden, Kleider wie Weiß; .»,
und hierfür die besten, Zeugnisse aufw-ffen kann,
s. St . als Jungfer . bess. Z>mmermadchenw. auch

^Französisch in Schrift «. wo « 'f* 1!! ' LÄi
Anfangsstel

sriass-.
4' aÄ ns| ;| | |
urt . tVll « ; gcm. Waarengeschast thatlg
E suchtP» sofort Stelle in gleichem, evew.^

auch anderem Geschäfte. Off. unter M- C.

dsMGMStellenvermittlerin. Ellenbogeng. 7. Telef 2363>
Eine tücht. selbstständige Köchin kuckt aus so,ort

Stellung in Pension oder Pr .vathotel. Zu

xi & ? !?& ««§ •?’ Mt (»!»« sunt.

Haushalt. Nerostraße 13. ElBllo, *‘ . .’KÄÄÄ»
bei einem-innliwn Herrn oder einzelnen Dame./

JÄges 1eb'? 'Fräulein , ? P°rf. schnei^
" wünscht^Stelle zur einzelnen Dame oder zu

kleiner Familie. Kellerstraße6, 2. „
(Sin tücht . Zimmermädchen sucht » atJonfttH«aääääv
ELM '« -

r , b.  3 » an den Tagbl.-Verlag.
-rnnaes Mädchen an« guter Familie such»
^Stelle bei einzelner Dame oder älterem Ehepaare

'sin ersr VbilipPSberastraße 39. 6.
Ein Mädchen , das fein bürgerlich kochen kann,

sucht Stelle. Nömerberg, 14, H'uterdaus. /
Mädch. s. St . als Hansmadch. Nerostr. 9, i. Lam.
Drau ttiiller « Steüen-Verm., ^ rerobenstr. 4,
^Souterrainladen . empf. gedieg. Alleinmadchen,

w fein kochenu. solche, w. einfache Küche verst..
vr. zwei- n mehrjäbr. Zeugn sowie gewand.e

- P -nsions-Zimmeimädchen, auch vorzu»l' ck>°wpf-
KOST  Aelt in der Kmderpfl. bew. Fr !, mit qm.

fieuqn suchtz. einem nerigeb. K. o. zu ein. leid.
bess? Dame u. dergl. St . Nah. Friednchstr -8.

Einfaches Mädchen, welches nähen u. snsireir
kann sucht für sofort oder bis zum 1. paffende
Stelle. Off. u. K . » SS a. d. Taabl .-VerL

(gilt Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt . Nah/
Scdwalbacberstraße 63. Stb . ,2.

Junges Mädchen» welches nahmu. bügeln kann,inctit in dei! Hauie. d̂ rroitr. 18. §>!!). 2»
Ein %.  Mädchen i. Stelle. Walramstr. 21. Frtiv.
P Büglerin s. Beschäftig. Schmalbacherstr. 10 3.
I Frau s. f. Ab. Besch. Walramstr. 27, V. Frtw.
T Mädch. s. W.- " . P .-Besch. Helenenstr. 12̂ H. P.
% Fr . s. MonatSsteve. Ca stell str . D Hoffman».
An» beff. M. w. Be'äi. v. 2—7 Uhr Nchm. zn alL

Kindern oder leidender Dame Weilstraße8. - .
(gilt Mädchen sucht AnShuIiSstelle oder Tags,

über. Castettstraße2, 2 » 2 « »'.' . ^
l Mädchent. f. Mittags Bei* . Feldttr. 19 b. 'tanst.

Ein besseres anständiges Mädchen Nicht tagsüber
Bcschäftignng. Näh. Schachlstraße 21, 2 r.
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Männliche Personen, die Stellung
finde».

tüchtig fleißige und
im Verkehr mit Vr!vatkundsch.nft

gewandte Herren als Reisende oder « in-
kasstrer. Geff. Offerten unter J . s . :tei
nn den Tagbl.-Verlag. 5462

^ ür  «tin  außerordentlich leiflunasfähigcs
neues Wemhans in Bordeaux wird für hiesige
Gegend ein Ü£$ Cl *t ? CtCi * mit feinen
gesellschaftlichen Formen gesucht. Offerten mit
Referenzen unter 3» . B . » » a. d. Tagbl -Verlerbeten.

Wir suchen für unser technisches Bürcau eine » dis
Zwei Techniker, welche"im Zeichnen erfahre»
und zuverlässig sind. Dl. Hartman 11 n.
ff1. Henker , Adolfsallce 21, P . 5677

Tüchtige Monteure
f'ur Wasserleitungsbau gesucht
_ «. Baudürean Wollnserstroffe 6.
Schlosser f. Geländ. ges. Dotzheimerstr. 60. 5724

Jüngerer

Kistmschremei"ß

Jüngerer Ausläufer sofort gesucht,
uacliaracli , Webcrgassk4.

E>" zuverl. stadtk. Kutscher ges. Dotzheimerstr. 16.
. »^ Tüchtiger Knecht gesucht Feldstraße 18.
! Schweizeru.Taglöhner gesucht Schwalbacherstr. 39,

als Packer für dauernd ges.
Wiesbadener Staniol - n.

Metattkapsel-Fabrik 5761
A . Flach , Aarstraße 3.

E>n junger Küferbursche sofort
, «csucht Feldstraße 24.

Ein Glasergehulsc gesucht Blücherstr. 8. 6289
^ .>nstr. u. M. ges. C. Gotthardt, Bertrnmstr. 20.

Tucht. juitfl. Küchenchefs Mk. 100—120,
tur § oteI und Hotel-Restaurants, drei Zim-
ttuner , zwanzig Soolkellncr für 1. Häuser,
Kochvolontar , gel. Couditor bevorz., jungen
HoteI-Hausburfchen,Ncstanrations-Haiisburschen
Kupferputzer und eine große Anzahl Austzülss-
rellner für die Psingst-T-eiertage gesucht durch

I.nrl «xrilniicrar , Rhein. Stellenvcrm..
Goldgasse 17, P.  Tel . 434.

Schneidcrg ehülfc ges. « ei »el , Nerostraße 29
UWU °-» Wochenschneider gesucht

^ ^Nerostraße6. 5529
Tüchtiger Schneider ans 23. findet Fahrerstelle b.

«Urig -, Bahnhofstraße6.

„. , , Gesuch.
n,trbc" ro * einige tüchtige Rock-,

Westen- und .Hosenschneider für in und
?u°e* ^ 10§ <tûe ^ei dauernder u. lohnen¬
der Jahresstellung gesucht. 6697

, Bruno II -,,,, 1«. Kirchgasse 42.
Tucht. Groß- u. Kleinstückarbeiter sor. ges.
„ , Bttaker , Gr. Burgstraße 8. 3.
Schncidergchulfe gesucht Babnbofstr. 18. 5738

Männliche Personen, die Steltnng
snchen.

Junger stotter Schriftsetzer» im Accidenz-,
Annoncen-, Werk- und Zeitungssatz bewandert,
' "eht sofort Stellung. Offerten unter » II
Kath . GesellenhonS , Wiesbaden.

t-,in verh., 24 I . alter Mann , cautionSsähig und
mit schauer Handschrift, sucht Stellung. Offert,
unter ü . B . 35 an den Tagbl.-Verlag.

uerztl . gepr., m. gut. Zeug», versehener Kranken¬
pfleger sucht Stellung,ev. auch als Reisebegleiter.
Offert, unter W . B . 43 an den Tagbll-Verl.

Junger Mann , gedienter Inf ., sucht Stellung
bei einer Herrschaft. Hotel nicht ausgeschlossen,
am liebsten ins Ausland. Zengii., Photographie
können cingkfaudt werden. Eintritt 1. Juni.
Offerten unter E . C . 4 » an den Tagbl.-Verl.

mT  Gin unabhängiger Mann mit guten
Zengnisicn wünscht eine Dame od. Herrn aus-
zufahrcn. Eintritt ev. sofort. Es wird weniger
mir hob. Lohn, fand, auf gute Beh.gesehen. Gcfl.

ir I "- V . S34 au den Tagbl.-Verlag erb.
Ein Junge wünscht die Conditorei zu crlemen.

Schwalbachcrstraße7, Cigarren-Geschäft.
Ein braves Bürschchen vom Lande sucht

Stelle als zweiter Hanrbnrsche, am liebsten in
einem Hotel. Zu erfr. Körnerstr. 8. H. P . I

MM v erait Itolt mtqrit
! Kurvaus . Nachmittags4 Ubr: Concerl. Abend»

8 Uhr : Concert. Abends8 Uhr: Zanber-SoiräeMenmer-Sälar.
Kochörnunen . 7 Ubr: Morgenmnffk
-Rarülkirche . Abends 6 Uhr: Concert
stönigtiche Schauspieke. Geschloffen.
Residenz-rkealer . Abends 7 Ubr: Alt-Heidelberg.
Masstassa-Thealer . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Aetchshairen-Tlieater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Leilsarmee . Abd«. 8'/, Ubr:  Oeffentl. Verfamml.

I herein für Auskunft «Ser WohHakrts -Kin-
rrchlnnqen und Rechtsfragen . Täglich von

1' . lUjr Slbciid« im Rathbanle im Bllreau de?
Arbeitsnachweises sMänner-Abtbeilung).

Ä^ e,tsuach« eis «uentgettrich für Männer n.
Trauen : ,n, Rnthbanr von9—12'/- u. 3—7 Uhr
Manner-Abth. 9- 12' /- und von2' ,-- 6 Uhr .—
Franen- 2lbtb. I : für Dienstbotenn.Arbeiterinnen.
Fraiieii-Abtb. II : für höhere Berufsarten und
Hotelpertonal.

Gemeinsame Srtskrankenkasse . Meldestelle:Luisenstraße 22.
Gr Tranen nnd Sungfranen.

Meldestelle: Hellmundstraße 36. Part
Aamen-L5nS, Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgen« 10  bi « Abend» 10  Ubr

Urrl :rl,rs Und,richten
Porto -Tare für das Deutsche Reich
nnd im Verkehre mit Oesterreich-

Ungarn.
Briefe a) Ortsverkehr*) srankirt bis 250g 5 Pf .,

unfrankirt 10  Pf ., b) übriges Neichs-Postgebiet,
Bayern, Wurttenibergn. Oesterreich-Ungarn fran-
kirt bis 20z 10 Pf ., über 20  g bis 250g 20 Pf.
nnfrank.bis 20g 20  Pf ., über 20 g bis 250g 30 Pf .'

Postkarten a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf ., uii-
fraiitnrt 4 Pf ., mit Antwort 4 Pf ., b) übriges
Neichs-Postgebiet. Bayern, Württemberg lind
O-sterre,ch-Ungarn einfache 5 Pf ., unfrankirt
10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.

Druckfachen a) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf .,
»btt 50- 400 g 3 Pf ., über 100—250 g 5 Pf.,
über 250—500g 10 Pf ., über 500g bis 1 kg 15 Pf:
b) übriges Reichs-Postgediet, Bayern, Württem¬
berg n. Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf ., über
50— 0̂0 g 5 Pf ., über 100—250 g 10 Pf ., über
250—oOOg 20 Pf ., über 500g bis 1 kg 30 Pf.

Waarenproden a) Ortsverkehr*) bis 250g 5 Pf ..
Uber 250 bi« 350 g 10 Pf ., b) übriges Reichs-
Postgebict, Bayern, Württembergu. Oesterreich-
Ungarn bis 250g 10 Pf ., über 250—356g 20 Pf.

^ ' lchaftspapiere a) Ortsverkehr*) bis 250 g
2 Bf-, über 250 bis 500g 10 Pf., über 500g bis
IWflBBf ., b) übriges Reichs-Postgebiet, Bayern
""b, Württemberg /nach Oesterreich-Ungarn nicht
önjnisig) ^bis -250 g 10 Pf ., über 250- 500 g
^0 Pf -, über 5C0g bis 1 kg 30 Pf . Zusammen-
hncken von Drucksachen, Waarenproden und
Geschaftspapieren zulässig bis zum Gewicht von
1 kg. -t,axe wie für Geschästspapiere. (Nach
Oesterreich-Ungarn nur bis 350g zulässig. Tare
wie für Waarenproden.)

^Gschreidgebühr 20 Pf .. Unckscheingebiitzr

a) Deutschland bis 5 Mk.
i über 5 bis 100 Mk. 20 Pf ., über 100 bis

30355, über 200- 400 Mk. 40 Pf ., über
400—600 Mk. 50 Pf ., über 600- 800 Mk 60 Pf.
l>) Oesterreich- Ungarn 10 Pf . für je 20 Mk.
SÄ «,®"'

Eür Uacknatzmrfendnngen kommen neben dem
Porro für die betr. Sendung im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Vor-
zeigegebnhr von 10 Pf . 2) Die Gebühren für lleber-
mitteluiig des cingezog. Betrages an den Absender.
Meistbcttage. Nacbn. 800 Mk. Nach Oesterreich:
öa? Packetporto, außerdem eine Nachnahmegebühr
von 1 Pr . pro Mk., mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packet »beträgt auf Entfernungen
(m geogr. Meilen):

Versteigerung von Schuhwaaren im Laden Markt¬
strabe 12, Vorm. 9'/, Uhr. (S . Tagbl. 211 S. 6.)

Versteigerung von Mannfactur-Waaren im Saale
„Zu den drei Kronen", Kirchgasse 23, Vorm.
9'/- Uhr. (S . Tagbl. 2l1 S . 6.)

Versteigerung von Oelgemälden im Laden Taunus-
straße 11. Vorm, von 11—1 Uhr. (S . Tagbl. 211
S . 6.)

Weinversteigerungim Gasthau» „Zum Sckiwan"
in Hochheim, Mittags 1 Uhr . <S . Tagbl. 193
S . 6.)

Versteigerung einer Laden - Einrichtung, sowie
sonstiger Gegenstände im Laden Feldftraße 28,
Nachm. 3 Ubr. (S . Tagbl. 211 S . 11.)

r>>r. i.,sll .,.l, richten

Stelle einer zweiten Dieners
für die Beaufsichtigung auf unseren Frred-
Vvi' v n. für Dienstleistunaen in der Synaaoge
ist zu besetzen. Geeignete Reflectanten. welche
Zeugnisse über bisherige tadellose Führung
besitzen, wollen ihre Bewerbung schriftlich
oei dem Unterzeichneten einreichen. F320

Wiesbaden , den5. Mai 1902.
. Der Vorstand

der israelitischen Cnltusgcmeinde.
Simon Hess.

Gegen Anfangs 10 Mk.Vergüt,p. Monat Lehrling
auf Bureau sofort gesucht. Offerten unter
**• * • an den Tagbl.-Verlag erb.

uns achtbarer Familie für ein
^ feineres Delicntessen- Geschäft

flef. Off II. r . S. r . 523 a. d. Taabl.-Verl.
Einen Lehrling suchtJ . M. itotk \uohr ..

6>r. Bnrgstr. 4, Colonialw., Delicateflen. 5751
gesucht für Waaren-

^ , " Agenturgeschäft . Offert.
B - 41  uu den Tagbl.-Verlag.

«chlofferlebrliiig gei. geg. Vergütung Hartingstr. 1.
Schlosserlehrling gesncbt Schachtstraße9. 5395
Tapezirerlehrling sofort gesucht bei 5771
. .. . " oll >, Hellmundstraße 49.
Für ein größeres Büreau ein zuverläff. Büreau-

diener geTwclcher befähigt ist, die Registratur zu
versehen. Nur bestempf. Bewerber mit schöner
Handschrift wollen sich unter Angabed. Gebalt»-
anspr. meld. mit. H . C. 5 « a. d. Tagbl.-Verl.Kupferpntzer,
ein tüchtiger, gesucht. Gute Zeugniffc er¬
forderlich. Näh. Wilhelmstraße 54. 5644

E" » Kuvserplltzer gesucht, per Monat 70 Mk..
Hotel Englischer Hof.

Zcitungsträger SL.S
Flntzigen sauberen Hausburschen sucht 5661
* Kerd . Alexi . Michelsberg.
Hk **  Ein jüngerer fleißiger HauS-

bursche per sofort gesucht. Ring-
Drogerie , Bismarckring 31.

Junger Hausbursche gesucht Lanagasse 5.
Em inng er Hausbursche ges. Kaiser-Fr .-Ring 14.

Junger Hausbursche, welcher sich
Rost nnd Logi, selbst stellt, sofort

gesucht Herbei straße 10. 5683
Einen Hausbut -schens J . H . Hoii , Vari . r..

Gro ße Burgstraße 4. 5752
Braver stadtkundiger Junge als Aus-

tänfek gesucht. 5708
Gebrüder Peimeeky,

^ Luijenplatz 6.
Junger kräftiger Hansbursche per sofort gesucht.

W' . C. Hencli , Goldgasse 6.

ZnverläffigerKutscher,
her Ordnung gewöhntu. gut empfohlen ist, wird
'vfort ges. Von wem? sagt der Tagbl.-Verl. L.t

r «xN'L «leflstkaft. 3- 4'/- Ilbr : Turnen derMadchen-Abtheiliing. 4'/-- 6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheiliing.

MiesvadenerAußSalr -§r«v. 6 Ubr: Uebnng,spiel
Snrn -Werein . Abends 8- 10Ubr: Riegen»imen
Manner -Turnverei « . Abends 8 Uhr: Niegen¬

sechten, 9' /, Uhr: Gesangprobe.
Wiesbadener Ari, (marken - Sammler - Verein

und Section Wiesbaden . 8'/- Ubr: Sitzung
und King - TlnS Athletia . Abends

8' /- Ubr: Uebung.
ekriklicher Verein junger Männer . Abds. 9 Uhr:Posannenblaien.
Evangelischer Männer - n . Jünglings -Verein.

Abends 9 Ubr : Bibelbesprechnng.
Männer -Sesangverein Anion . '9 Uhr: Probe
Elansmänllischer Verein. 9 Uhr: Versammlung
^/Ä ^ ?hfalir-V -r«in 1884. 9Uhr: Verfamml.
GesellschaftSangesfreunde . 9 Ubr: Probe.
^Elsberger Sienographen -Verein . Uebungs-

Scharr ' scher Männer -Lbor. Abd«.9 Ubr: Probe

Manner -Kesangverein Ariede. 9' i. Ubr: Probe
Damenfriseur - n . Merrückenmacher-Kekülfen-

^ .lesvaden . 9‘/a Uhr: Versammlung.
(<r,<f,^ fenoflr“p®en '5stercin- sEinigunasund Vereins-Meiid.

b.6 kg einschl.!!25 T,
f. jed. weit. kgH5 „ r _ „

V"-rsicherungsgebühr' für ie
300 Mk. 5 Pf ., mindestens aber 10 Pf ., außer¬
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfermuig, von 10 geographischen Meilen

Bl., auf größere Entfernungen 40 Pf . Porto.
Erlbestellnng für Briefe, Postkarten, Drucksachen

:c. 2o Pf ., für Packcte bis 5 Kilo 46 Pf.
Postanfträge (bis 800 Mary 30 Pf . Bei Ueber-

scndung der eingezogenenBeträge kommt die Post-
anwcisungsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehören¬
den Landern beträgt das Porto:

Briefe l franfirt 20 Pf . I für je 15 g (ohne
„ J i unfrankirt 40 Pf . / Meistgewicht).
^Antwott 20^ "^ ^ 10 di --unfrankirt20 Pf ., mit
Drnckfachen , Grfckäftspapiere , Maaren-

pvoben 5 Pf . für je 50 g, mindestens jedoch
20  Di -, für Waarenproden

10 Pf . Meistgewicht. der Drucksachenn. Gcschäfts-
papiere 2 kg, der Waarenproben 350 g.

Ginfchreibgek . 20Pf . ; Unckscheingeb . 20Pf.
Packet » bis zuökg nach Dänemark.Belqien.Nieder-

lande, Schweiz, Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk.
40 Pf . Packcte bis zum Gewicht von 3 kg nach
Spanien  1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk.60 Pf.

Theater Tonrerte !
Uestdenx- Tfiealer.

Direcffon: Dr. phil. H. Pauck.
Mittwoch, 7. Mai. 222. Abonnements-Vorstellung,

All - Heidelberg.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilh. Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von vr . K. Panch.
Verfeme« :

Karl Hestrrscki, Erbprinz von
Sachsen-Karlsbnrg . . . . Rudolf Bartak.

Staatsminister v. Haupk. Excell. Otto Kienfcherf.
Hoimarfchall Frhr . v. Passarge,

Excellenz. . .Han« Sturm.
Kammerberr Baron v. Metzing Albert Rosenow.
Kammerberr v. Breitcnberg. . Hermann Kunz.
1>r. phil. Jüttner . Theo Obrt.
Lutz, Kammerdiener . . . . Paul Otto.
Gras v. Asterberg, ) Gustav Schnitze.
Karl Bilz, ’ | vomCvrp« Max Rehburg.
Kurt Engelbrecht, ( „Sachsen" Raul Weyland.
Winz, j Robert Schnitze,
v. Wedell. Saxo-Borusstae . . MaxEngelsdorff.
Rüder, Kastmirth . Franz H!ld.
Sran Rüder . Gerdy Waiden
Sra » Dörffel, deren Tante . . Clara Krause.
Kätbie . Alice Rauch.
Kellermann, Corpsdiener. . . Mdnin Una« .
Sckölermann, ) . . Richard Schmidt.
Glanz, i Lakaien . . Georg Albri.
Reuter, I . . Karl K»bn.
Mitglieder der Heidelberger Corps Vandalia,
Saxo -Boniisia, Saxonia - Gnestpbalio, Rbenania,
Suevia. Kammerherren. Offiziere. Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen4 Monate,

zwischen dem 3. und 4. Aufzuge2 Jabre.
Nach dem2. und 3. Akt finde« größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Donnerstag, 8.Mai . 223.Abennementr-Vorstclluu^
Sein Doppelgänger.

Freitag, 9. Mai : Da « zweite Gesicht.
Samstag, 10. Mai : Der Sta 'dltromveter.
Sonntag , 11. Mai : Da? schwarze Schästein.
WallsnUn -TKenter . Mauritiussiraße la
Sleeial-täten-Vorstellung. Anfang Abends8 Ubr
iÜsichskafien-Tkraten. Siifistraße 16
Specialitäten-Vorstellnng. Aniana Abends 8 Ubr

Knifer-Pnnornma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Die Mosxl von Trier bis Cochem

r- 2 für den Ortsverkehr gelten auch
hs" «f^rrkehr mit folgenden Nachbarorten:

Biebrich, Bierstadt. Dotzheim. Heßloch. Kloppenheim.
Nambach und Sonnenberg.

MWWWW
MrteoLsto «lif>Ke Beobachtnngen

der Station Mieskaden.
5. Mai 1902. 7 Ubr

Morg.
2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mitte!.

751.6 752.0 752.1 751.9
6.7 11.0 7.8 8.3
5.2 4.7 5.6 5.2

72 48 71 64
23. W. W.
— — 0.1 —

Barometer*) . . .
Thermometer C. . .
Dunstfpann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . . .
Niederschlagsh.(wiii)
Höchste Temperatur 12.6. Niedr. Temper. 5.4

*s Die Barometerangabeusind auf —0°
Normalschwere reducirt.

Metter -Kericht
des „Mieskadener Tagblalt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamb,,- '

<Na«üdruck verd»iea.>

8. Mai : heiter bei Wolkenzug, normal temperirt,
windlfl._

2U»f- und Untergang tue Könne(©) und
Mond (c ).

tDurL gan, der Sonnt bur* Sgben n- ld mitttleuroMIWn Seit.

Vrrkanfstellrn f. Uofiwerttskeichen
des Postamts Wiesbaden (Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet-
Adressen, Post-Aufträgen:c.) : beiF .Alcxi, Michels-
bcrg 9 ; Br . Antelmann. Gr . Burgstraße 13;

! Wwe.. Geisbergstr. 16; Fntz Bernstein,
Wellritzstraße 25 ; I . Birck, Roonstraße 12; Job.
Conradi, Waldstraßc 38 (Gemeinde Biebrich):

Diehl Wilhelmstr, 22; I . Ehl, Bülowstr. 7;
K. Erb. Adelheidstr. 76; A. Haas, Herderstr. 19;

Hartmann. Hellmundstraße 17; Th. Hcndrich
Dambachthal1; C. Hosheinz, Plattersträße 102;

, El- Jhl , Waldstr. 63 (Gem. Biebrich) ; F . Klitz,
Rheinstraße 79; A. F . Kncfeli, Lanqqasse 45;
PH. Krauß, Albrechtstr. 36; I . Losem, Rieblstr. 2;
§ - Lotz. Herderstraße8; C. Menzel, Lahnstr. 1a;
F . A. Müller, Adelheidstr. 32 ; Fr . Rampe!,Römer¬
berg 2/4; H. Schicker, Moritzstr. 50 ; H. Schindling.

Ans «»artige Theater.
Frankfurter Stadtttzrater. — Opernhaus.

Mittwoch: Margarethe. — Donnerstag: Lohen-
grin. — Schanfpiclhails . Mittwoch: Ält-Frank-
i»rt. — Donnerstag: Les Demi-Yierges (Halbe
Unschuld).

1902
Mai. |im@üh | Auf«, j Unterg.

Uhr Mi »,jUhr Minfuhr Mm.

£
Aufg. [ Unter«.

Ubr MmjUhr Mn.
. II12 23 | 4 55 | 7 53 ||5 18SSJS 44 Ni -

tritt ein für den Mond:
Am 8. Mai 8 Uhr Abends Erdnähe.

Tejegrarnm-Gekühren.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach

Luxemburĝ und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
BklT-n. Dänemark. Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien.
Numamen, Schweden, Norwegen. Eroßbriramiien
n. Irland Io Pf Nach Algerien und Tunis , 8!uß-
land, Spanien, Portugal , Serbien, Bosnien, Her,e-

Bulgarien nnd Ost-Rumellen
ooA Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30. Pf . 'Nach Malta u. Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 4o Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindestbetraq
für ein gewöbnliches Telegramm im Verkebr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr o0 Pf . Für em dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele-
gramnis erhoben. Für Stadttelc«ramme beträgt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindestgedühr 30 Pf

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 7. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Concert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Concertmeister Hermann Jrmer.
1. Choral: Morgenglanz der Ewigkeit.
2. Ouvertüre zu „Norma“ . . . Bellini.
3. Adelaide, Lied . Beethoven.
4. Die Werber, Walzer . . . . Lanner.
5. Wir spielen Soldat, Tonstflck . Eilenberg.
8. Potpourri ans „Mamsell Angot“ Lecocq.
7. Einzngsmarsch ans „Der

Zigeunerbaron“ . Strauss.
Abonnements- Concerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr KgL Musikdirector Louis Lüstneiv
1. Ouvertüre zu „Der vierjährige

Posten . Reinecke.
2. Vergebliches Ständchen . . Allan Macbeth.
3. Marche tartare und Csardas aus

dem Divertissement russe . . Michiels.
4. Zwei Motive aus »Benvenuto

Cellini“ . Berlioz.
5. Concert-Walzer in F-dur, op. 83 A. Durand,
6. Ouvertüre zu „Der fliegende

Holländer“ . Wagner
7. Fantasie aus „La Traviata “ . Verdi.
8. Grüss Gott, Wien ! Wiener

Marsch . Komzäk,
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrme-
1. Marine-Marsch . Modess.
2. Ouvertüre über zwei ameri¬

kanische Volksmelodien . . . Andrd.
3. Bella-Polka-Mazurka . . . . Waldteufel
4. III . Finale a. „Der Freischütz“ Weber
5. Pantins vivants, Danse de

caractere . . . Leoncavallo.
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . Mendelssohn
/. r antasie ans „Die Stumme von

Portioi“ . Auber
8. Grnbenlichter, Walzer a. „Der

Obersteiger“ . Zellec



Mage ;u»i Wiesbaüener Taglilatl.
No. 212. Al»end-A«sgal»e.

Iwpt 8 llell 6 .
Auch in der Sonntags-Nummer vom 4. Mai,

in welcher in dieser Zeitung Seite 12 mein
letzter betreffender Aufsatz steht, befinden sich
in dev „Deutschen Warte“ unter den Ein¬
sendungen aus den Leserkreisen von ärztlicher
Seite Erörterungen , welche meine Aeusserungen
in No. 155 d. Z. auf den Nothschrei in No. 14'- :
„Die Pocken in London“ vollständig bestätigen.
Säe lauten:

»Die Londoner I *ocUeuepideui «e.
Durch die Tagespresse ging jüngst eine Notiz,
worin die Behauptung ausgesprochen war, die
derzeit in London herrschende Pockenepidemie
sei einzig und allein dem Umstande zuzuschreiben,
dass in England kein Impfzwang herrsche. Das
ist jedoch nicht richtig . Tn England bestellt seit
1853 ein ebenso streng gehandliabtes Impfzwang¬
gesetz wie in Deutschland. Vor drei Jahren
wurde dem englischen Impfzwanggesetz nur die
rogenannte „Gewissensklausel“ eingefügt, nach
welcher Eltern wegen unterlassener Impfung
nicht bestraft werden, falls sie im Stande sind,
„zwei Richter darüber zufrieden zu stellen, dass
sie, aus Gewissensgründen, überzeugt sind, dass
die Impfung der Gesundheit des Rindes schäd¬
lich sein würde.“ Das ist Alles. Die Londoner
Pockenepidemie giebt gerade unsimpfgegnorisclien
Aerzten Recht, die wir behaupten, die Impfung
schütze nicht nur nicht vor den Pocken, sondern
dieselbe sei auch Ursache verschiedener, behörd¬
lich vielfach zugestandener Gesundheits¬
schädigungen und Mitursache der so überaus
zahlreichen Erkrankungen an Diphtherie, ln
den Londoner Spitälern lagen nach dem amt¬
lichen Generalregister vom 25. Januar an diesem
Tage neben 870 Pockenkranken nicht weniger
als 1238 Diphtheritiskranke darnieder. Wenn
wir seit 100 Jahren gegen Cholera und Pest
impfen würden, dann würden wir heut sagen:
„Wir haben keine Cholera und keine Pest mehr,
weil wir dagegen impfen.“ Gegen die Pocken
impfen wir aber schon über 100 Jahre und wir
haben sie trotz der Impfung, namentlich aber
dort, wo ungenügende und schlechte sanitäre
und hygienische Verhältnisse existiren. Wie
seit der von Pettenkofer dringendst an¬
empfohlenen und ausgeführten besseren
Kanalisirung der Städte Typhusepidemien in
solchen Städten so gut wie verschwunden sind,
so sind gute hygienische und sanitäre Ein¬
richtungen auch das beste und einzige Abwehr¬
mittel gegen die Pocken, überhaupt gegen alle
Seuchen und Krankheiten, was so recht deutlich
im letzten Heft der von der österr. k. k.
statistischen Centralcommission herausgegebenen
„Statistischen Monatsschrift“ nachgewiesen er¬
scheint. Von je 10,000 Einwohnern in Wien

Mittwoch, de« 7. Mai. 50 . Jahrgang. 1002.

-- 3‘ 3 I? 3' = s! 3' 2. re. 3
starben an 3 ^ g g- |g"4 P.po fr 3' O 30
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Bezirken
Blattern . . 10,0 9.4! 5,6 2,2 3,8 0,8
Masern . . . 112,4 73,9| 85.» 63.9 28,2 2,7
Scharlach . . 35,0 23.6! 28,9 28,7 14,0 9,4
Keuchhusten . 13P 12,5] 15,4, 11,2 5,4 1,1
Diphtheritis . 128,7 100,9(102,21 68,4 49,5 24,5
Lungentube r-

kulose . . 649,51558,0321,7 COOlwf-i 321,0!14/,8
In den ärmsten Bezirken Wiens starben

also dreizehnmal mehr Personen an den Pocken
als in den — hvpienisch und sanitär am meisten
begünstigten — reichsten Bezirken. — In London
hat es übrigens, trotz Impfzwang, stets Pocken¬
kranke gegeben, die Ursachen liegen auch hier
hauptsächlich in den nicht genügenden sanitären
Verhältnissen, durch das grossstädtische Massen¬
elend bedingt. Ueberdies mögen auch Pocken¬
seuchen, gleich anderen Krankheiten, im Kommen
und Gehen einer auf- und niedersteigenden Be¬
wegung unterliegen, ohne sich, wie die Er¬
fahrung auch lehrt, um die Impfung auch nur im
Geringsten zu kümmern. Die seinerzeit aus¬
gesetzten hohen Preise für die wissenschaftliche
Begründung der Schutzpockenimnfung sind bis
heute hoch nicht verdient worden. Eine vor
einigen Jahren vom Sanitätsrath Dr. Bilsingor
verfasst gewesene Petition an den deutchen
Reichstag um Aufhebung der Pockenimpfung
war von fast 100 diplomirten Aerzten unter
zeichnet, auch von hohen Offizieren und hoch
gestellten Beamten, worunter sich zwei Ober¬
staatsanwälte befanden. Wer sich eingehend
über die Impffrage zu informiren wünscht, dem
steht der »Impfgegner“ (GeschäftsstelleDresden,
Cranachstrasse 18) gern unentgeltlich zur Ver¬
fügung. 5778

Impfzwanggegner-Verein in Dresden.
Dr. med. C. A. Berthelen, erster Vorsitzender.“

W . i . Secnrius.

Zur gefl. Beachtung!
Den berehrlichen Herren Geschäftsinhabern von Wiesbaden und Umgegend zur gütigen Kenntnißnahnte, daß ich mit der hiesigen Direetion de»

Walhalla -Theaters
einen Vertrag abgeschlossen habe, wonach ich die Sieferung und Anfertigungen von

Projectionz-lvelt-Reclame-Lichtbildern
in bis jetzt noch unerreichter und nicgcfcyiner Vollendung auf die Dauer von 3 Jahren , vom 1. Juni 1902 bis 1. Jnnt 190o

pachtweise
ubtrnomnw 1)06̂ ^ bi{8maI nid )t um  jene , Ihnen leider auch schon bekannten Vorführungen von Lichtbildern, die in Anbetracht ihrer
durchaus mangelhastcu Anfertigungen und Revroduciio» von Nichtsachleuten allabendlich das Uergermtz des

das Walhalla -Theater starkbefncheudcn Pubttkums
sondern

ich werde bestrebt sein, durch langjährige Fachkenntniß und Reellität solche Reelame -Lichtplatten zur Vorführung Langen zu lasiem d,-
nach dem weltbekannten französischen , allerdings sehr kostspieligen Aetzverfahrcn hergestcllt, sowohl durch ihre yvtyMVSer . rr

künstlerische Ausstattung, als auch Grötzc, 7 x 7 >» , •" "»«<>
Intermezzo -Platten,

Schönheitsgalleric», berühmte Persönlichkeiten, Scnsatiansbilder t™. »»<»-"-
Publikums nicht nur fcsfelu, iundrru auch in ovcn Thrileu den richtigen ,') UH’Ü 1Ul V( jll lll CV .11C C1C. ^ wciocn.

Da die Vorführungen bereits am 1. Juni ihren Anfang nehmen werden und in Anbetracht der (<4mC IIIlD A?ttttglett

-tu -- , . >« <» - ---- - - » . -«-m «uu « tsäSÄ ' Sa : WASÄS

hervorriefcn.

eolorirt. Innen- und Autzem
ergebene Bitte, sich im eigensten Interesse schriftlich melden zu wollen,
und zwecks vorheriger Vorlage vorgcnommen werden können.

Die Platten werden nach Vorlage beliebig angefcrtigt und auf Wuusch entsprechend
aufuahmen ganzer Häuser, Etagen und Lokalitäten. .

PUT* Abonnement mamg. _ - r . ..
Meine Vertreter werden sich erlauben. Ihnen ihre Aufwartung zu machen und Ihnen detaillirte Offerte unter Vorlagen von Mustcrp a en u

unterbreiten. — Gefl. Anfragen direct an das Büreau nach Darmstadt oder Drreetlon des Walyalla -Lyearer.
Hochachtend

Th . Kressei,
lß-rstes Deutsches Büreau für Rcclamen , Darmstadt.

Wiesbaden,
Walhalla-Theater-Directiori.

•Geschäft
für

künstliche BI innen , Perlen,
Bijonteriewaaren

(gegründet 1817 ) .
Blumen - Arrangements nach modernstem Style.

Markartbonquets , Spiegelranken , durchsichtig präparirte
Palmen , feinste Hut - und ftallblumen . Vasen und Jardinieren

■werden auf das Geschmackvollste gefüllt.
Brautkränze in Myrlhen und Orangen.

Facher in allen Preislagen.
Franzüs . Hamenschmucksachen , wie Anhängetäschchen, Gürtel, Gürtel-

schliessen, Hutnadeln, Chatelains etc. Elegantester Haarschmuck.

Li. Wagner,
Wiesbaden , Mainz,

Langgasse 23 . Quintinsstrasse 6.

Hotel-Restaurant Tannhäuser.
Von heute ab: 5782

Tannin-Pomade,
Rust-Oel-Extraet, 2547

zum Dunkclmachcu der weißen Haare. Die Pomade
ist zuol. ein vorzüal.HaarwuchSbefördernngsmittkl.
Das Öel kostet 75 Pf.. Pomade Mk. 1.50 bei Darf.

W . Sulzbach , Bärenstraße 4.

Pil sener Bier vom Fass
Mo Krug,

früher Restaurant Christmanii.

Martin Jourilan,
Rheinische MöbeSfabrik,

Johannisstr . 12, 14. * MAINZ , * Heiliggrabgasse 4.
Complete Zimmer h Einrichtungen

in allen Preislagen.
Eigenes Fabrikat . Jede Lieferung eine Empfehlung.

(Ins.-No.38583) P33
Dauernde Garantie.

Frisch eingetroffen:

W Sich
in st-- und '/i-Packeten.

Ohr . ließ per.
Wevergaffc 34.

Ka , Ideal der Hausfrau ist

Krell’s Emaille-Ablaufbrett
D. R. G. M. No. 124724,

mit starker II iu « illeplatte und
vernickelter <»all rie , schöner,
praktischer , solider als Holz- oder Zink-
Äblaufbretter , seit 3 Jahren über
KMB Stück verkauft , in 2 Grössen
vorräthig nur bei 4638

Alte Emailletöpfe
und Gußkesfel

werden neu emaillirt. Auf Wunsch auch abgeholt.
Wiesbadener Emaillirwerk,

II . » « »- -. 2244
Maueraaffe 12 — Metzgeraasse 3.

diimusi -Artikel
Latest Novelty. MAmericans “ Guaranteed
for one year. Bärenstrasse im 1oiletten*
und Parf.-Geschäft. ooOO

Parthiewaarenhaus Frank,
American Dry-goods-store.

Schwalbacherstrasse 15, Ecke Friedrichstrassa
E. gr. Posten Kdr.-Kleid. v. 1 Mk. an,

Schürz, v. 25 Pf., D.-Hans- u. Trägersch. in gr.
Auew., Spitzenkrag. v. 1.25.

Spitzeneinsatz von 9 Pf. an u. s. w.
Bill. Quelle f . Futtersachen.

die größte» ».besten
der Welt, parantirl
springleb. Ankunft,
5-kg - Korb franco
mit 80 Speiiekrebsen
4.50 Mk., 60 Riescn-
fvrbfc 5.50 Mark.

40 Ilngcbeuer-Solokrcbie7.50 fflif.
H . Eiomik . Oderbcrg lSchlesten ).

Krebse,
Frische große hochfeine

Erdbeeren
in Körbchen von 2 Pfund per Korb 3.50 Mk,,
Früh -Kirsche» ver Pfund 1,20 Mk.. frische
Bohnen von Algier per Pfund 75 Pf., frnche
dicke Bohne« empfiehlt stets frisch emtreffend

Aug . Kortlieuer,
Delikatessen,

Nerostrafle 26. Teledbon tOo»

Nene Malta-Kartoffel«,
Matjes -Häringe.

Ottßs ElMiner,
Ecke Adelheid- nnd Schierstcincrstratzc.

Telepbon 2284,_ 5596

Iohannisbeerwem,
Stachelbeerwein,

naturrein, ohne Spritzusatz, per Flasche2« Wg.
ohne Glas . r r 2 _<63

<f»ebr . 17attemer . Friedrichstraße 47.
Pa . Lanerkraut 7, Salzvohnen 25 Pf.

ä Psd. empffehlt II . Deysirgcl , Ecke Friedrich-
„nd Schwalbacherstraße. Telephon 2745. 5515

Spargel, r, fr. v, Gonsenheim,
Sedanvlatz 7. _

Conrad Krellp Taunusstrasse 13,
Special-Magazin für complete Küchen-Einrichtungen.

Ca. 200 hick. ptanlitt reine,
100 Stck. 1900er Kreuznach er Weine Mk. 400
p. 1200, 100 Fuder l 900er Rfteinpfalzwcine
Mk. 360 p. 1000, frisch nnd neutral schmeckend,
sind auch in kleineren Parthien abznqebcn. Fr.
Off, unt. « . er . S ?» an den Taabl .-Perlaa.

Garüinen-Wäschcreln. Spannerei per Fenster
SO Pf ., gewaschen 50 Pf . Näh. Goldgasse6, 1 Sk
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UerWriiM-AnM!
Am Freitag , de » 9 . d. M ..

Vormittags 9 '/r » nd Nachmittags
2V, HIjr beginnend , versteigere ich in
meinem Auctionsloknle

Friedrichsttaßc8 hiersclbst
öffentlich meistbietend gegen Bnnrzahlung:

Im Aufträge des Herrn Spediteur Willi.
Michel dahier:

Mehrere Koffer m. Kleidungs¬
stücken, 8 Sack Badesalz , div.
leere Fässer re. re.

Ferner in weiterem Aufträge:
Ein qrosrer Posten Stroh-
bütc für Damen , Herren und
Kinder . (Dieselben werden nunmehr
auf jedes Lctztgebot zugeschlagcn.)

Endlich : Etwa 1000 Flaschen
naturreinen italienischen Roth-
wein (Barletta ) , sowie etwa
18,000 St . Eigarre » ln Qual.

Ferner ein russisches Billard
und ein Bett.

Käufer ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
Anctionator n. Taxator.

Bureau : Datzheimcrstraße 37._

Witlilhr Mchermg.
Am Samstag , den 10 . Mai 1902,

Vormittags 11 Uhr , werde ich in
Mannheim — Zusammcnknnft bei
der Güterhalle Schenker &  Co . —
einen Patent - Motorwagen Benz
„Mylord ", für fünf Personen , mit
8 -yferdigcr 2 - Cylinder -Maschine.
Rückwärtslanf , Vollgummiräder.
Verdeck , Spritzleder , eomplet , mit
Laternen , gemäß § 410 ff. H . G . B
gegen Baarzahlnng öffentlich ver¬
steigern . ' F 263

Mannheim , den 6 . Mai 1902.
Schmitt,

Gerichtsvollzieher in Mannheim
_ 1» 4 , No . 11._

Grosze
Möbel -Versteigerung

Mittwoch , den 14 . Mai , Vor¬
mittags 10 und Nachmittags 2 Uhr anfangend
wird im Katholischen Gesellenhans in
Mainz , Spritzengasse2, durch den Unter¬
zeichneten eine vollständige hochelegante
Wohnungseinrichtung , bestehend aus:

Salon -, Speise- und Schlafzimmer-
Einrichtung (mit Polster - und Rohr¬
möbeln, Tischen, Clavier , Verticom.
gr . Trümeau , Ausziehtisch, Lederstühlcu,
gr. Büffet, Schreibtischen, div. Sophas,
Chaiselongues, 2 vollständigen Betten,
Wasch- und Nachttischen mit Marmor-
platten , Kleider- und Wäscheschränken,
Vorhängen, Portieren , Teppichen,
mehreren Lüstres rc.), ferner feinet
Porzellan , Silber - und Schwuckgegen-
stände, Bilder , Noten, Bücher, 1 Näh¬
maschine, sowie eine große Menge
sonstiger Haushaltungsgegenstände und
eine vollständige Küchenciurichtung

öffentlich gegen Baar versteigert.

Lorenz Becker,
Anctionator und Taxator,

Mainz , Steingasse 33.
NB . Die Gegenstände können Montag,

den 12. Mai , von 3 —6, und Dienstag , den
13 . Mai , von 9—6 Uhr, im Gesellenhans
eingesehen werden._ (No.39373 ) F36

Männer-Turnverein.
Donnerstag,

8 . Mai 1902
(Himmelfahrtstag ) :Wlilit-

Spaziergmg
über Fasanerie , Chausseehaus nach Georgcn-
boru (Restaurant Hohenwald). F445

Abmarsch: 2 Uhr Scdauplatz.
_ Der Vorstand.

MönnergesW-Verein„Will ".
Samstag , den 10 . Mai er. , Abends

v Uhr:

General-Kersamlinig
tn unserem Pereinslokal , „Juni GambrinuS ",
Marktstraße 20. Wir laden hiermit unsere ver¬
ehrten Mitglieder hiermit ganz ergebenst tiit und
bitten , der wichtigen Tagesordnung wegen um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen. F378

Der Borstand.

Morgen Donnerstag , von Vorm . 7 Uhr ab. wird
dar bei der Untersuchung mindcrwcrthig bcf. Fleisch
einer Kuh zu 80 Pf ., zweier Schweine zu 50 Pf . u.
eines Hammels zu 15 Pf . d. Pfd . u. amtl . Aussicht
der nnterz . Stelle auf der Freibank verkauft. An
Wicderverk . (Fleischbändler , Metzger, Wnrstbcreiter
u. Wirlbe ) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden.

Ltädtiscbe Tchlachtbaus -Nerwaltnna.

Spar-Verein..Eintracht“.
Am HimmelfahrtStagc , Vormittags

3 Uhr , bei aünstigem Wetter:

Morgentom
nach dem Kcllcrskopf . Abmarsch Ecke Nöder-
nud Schwalbacherstraße . Der Vorstand.

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen -Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
ncstricktcr Strümpfe , Röcke, Jäckchen2c. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt . Der Laden
ist Mittags v. 1 — 2 12 Uhr geschlossen. F208

Waldhäuschen.
Am HimmelfahrtStagc:

Morgens non 4 Uhr ab geöjsnet.
liarl Hüller.

tai ' « « a  fr» ä ? anerkannt die besten der
CdlC  ♦ Welt , aarantirt lebende

' Ankunst , frei v. Nach»,
ie 5-kg -Korb . 40 Stück größte Solokrebse 8 Mk..
30 Stück Rieien -Tafelkrebse 6.20 Mk., 80 Stück
Nittcl -Tafelkrebse 4.80 Mk.. 100 Stück Snvven-
'rebse 3.80 Mk. itliiiier ' , Krebs -Grport.
Renbernn , Bez. Ovveln . lM .-No.P1 40741VI8

?yiott <tistsrcittc
Nk. 1,30 » nd Vional -Srife 50 und 80 Pf.
«^r » . « » lau . Kronenvarf ., Nürnberg . Hier:
Drogerie Sanitas , Mauritiussiraße. F146

Pariser Gummi-Artikel,
Frauenschntis . sowie alle Xeulaeiten in
mticoneeptionellen Mitteln etc . in der Parfüm .-
Handlung von

J . Greifen,
tipii >grl : as «c 8.

* Steuer -Rcclltmittioticil*
ertigt sachkundig und erfolgreich

B,oe «er . Hartinaflraße 6, 10 —8 Uhr.
Vers . Schneiderin emvt. üch Rkeinste . 107, 4.

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut , verwachsene Nägel etc,
entfernt in wenigen Min. schmerz - u. gefahrlos
J . liulil . gepr . Heilgehülfe , Weberg . 44, 2.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
h. rechts . Restellg , a . ausser d. Hause . 2660

Akademische Zuschiicide-Schiilc
v. Frl . J . « fein . Babnhofstraße 6, Hth. 2,

im ^ ariau 'schen Hanse.
Erste , älteste n . vreisw . Fachschule am

Platze f. b. sämmtl. Damen- und Kindergard.,
Berliner , Wiener , Enal . u. Pariser Sdmitt . Leicht
toßl . Methode . Borzügl . prakt . Unterr . Grniidk.
Ausbildiing f. Schneiderinnen u . Directr . Sdiiil .-
A»ni . tägl . Eost . w. znqeichn. 11. eingerichtet.
Vaillcnnmst . incl. Futter u. Anpr . 1,25, Nocksch.
75 Pt . bis 1 Mk.
__ Kleiderüüstcn zu den billigsten Preisen in
?toff und lackirt ru haben . 3326

Prachtvolle Villenvesitzimg
mit schönem großem Garten , in schönster
Lage Wiesbadens , zum Alleinbewohnen
aecignet , 12 Zimmer , Mansarden re., ist Wegzugs
halber billigst zu verkaufen : auch würde ein
unbebautes Grnndstück in Zahlung genommen.
Nur baldigst cingereichte Offerten unter
W . A.  si an den Tagbl .- Perlag können
berücksichtigt werden.

Günstige
Capital -Anlage.
Wer leiht einem hiesig, intellig . gebild. Kauf¬

mann zur rationellere » Slnsveritung seines
im flotten Betrieb befindlichen Gngros -Gcschäfts
(nachweisbar äußerst absatzfähiger mod. Consum-
Artikel ) ein

um\  dom 10-12,000 Mk.
gegen hohe Zinsen?

Active Bethcilignng von jüng . streb¬
samen gebild . Herrn ehrenhafter Gesinnung
und verträglichen Charakters nicht aus-
acschlossen. Gefl . Offerten unter I ' . ID. 81 an
den Tagbl .-Perlag erbeten.

1M (| Ek !w 07 ° Zinsen
AWV sucht inngcr solid.

Geschäftsmann z» leihen. Doppelte Sicherheit
und pünktltäie Nückzahluna nach einem Jabr . Gefl.
Off . erbeten ». T . I» 38 an den Taabl .-Verlag.

Lo » vermög. GcschästLmann w. 20 .000 Mk.
als 2. Hypothek auf rentables Gesdiäftsbaus
(Neubau ) nesucht ohne Vermittler . Offerten unter
.1 . 1» . an den Tagbl .-Perlag.

Bier Gasheizöfen ^ I
1 i Gasbadeofen , 1 Gaskochplatte , eine 1
fe GaSbüqelplatte Wegzug« halber zu ver- H
$  kauten Schiersteiuerstraße 6 , 3.

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden.
Fintfi ' trasrencr Ver «*iti.

Die ordentliche General -Versammlung
findet am llittworh . «len 14 . II » i 11H >3 , .tbends N' /a IJlir . in der T’iirnlialle,
Welhitzstr . 41, statt und werden die Mitglieder liieimit zu recht zahlreichem Besuche eingeladen.

Ta «eiordnungi
1. Genehmigung des Jahresberichtes.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der Rechnung für 1900/01.
8. Vorlage der Rechnung für 1901/02.
4. Wahl der Commission zur Prülung derselben.
5. Vornnaohlag der Einnahmen und Ausgaben für 1902 08.
6. Aufstellung einer ,.l >iraai »-Büste “ am Gewerbeschulgebäude.
7. Wahl des Vereinsvorsitzendcn an Stello des verstarb . Vorsitzenden , Herrn <"lir . 43na .1>.
8. Neuwahl an Stelle der statutongemüss ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes , der

Herren Zimmeimeister II «‘riiiann Carstens , Schlossevmeister IVillielan Hanson,
Lackirermeister I ' eter Uneclit und Dekorationsmaler Eduard Sclimltt.

9. Wahl der Abgeordneten Ihr die Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau
in Montabaur . F428

10. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
Der Vorsitzende.

_ _ _ Tn Verte . : Scl «rae «ler.
Damen - Chor.

Sangesfreudige Damen der bess . Stände , welche unserem nur künstlerische
Tendenzen verfolgendem Chore beizutreten wünschen , finden jetzt mit Beginn des
Sommertrimesters hierzu und zur Theilnahme an den Vorbereitungen für die
Herbstconcerte Gelegenheit . Anmeldungen baldigst erwünscht . Drittels ähr . Beitrag
5 Mk . Weitere Auskunft ertheilt 5701

Man » fieoiT <3erhard . Friedrichstrasse 48 . 3.

(Flanell , Leinen und Lüstre)
in grösster Auswahl neu eingetrotfen und empfiehlt solche zu den

billigsten Preisen

Gehr . Süss Nachfolger
(Inh . Karl Exner ) ,

OTT* Langgasse 25 , - WZ neben dem Tagblatt.

Bügeleisen von Mk. 2.75 an,
■Mätteisen.

JSügelstälile , geschmleil . ,
billigst . 2724

8 Franz Flössner , Welh -itzstrasse 6.
Billig zu verkausen 2 Flaggen
mit Stangen , 4 m 1., schwarz-

weisi mit Adler und schwarz-weiß-rotki, 4-siiegiaer
Blumenständer , 2 Lorbeerbäume , Marquise , 8,30 m
lang , sämmtliche Eiscntheile nebst Getriebe . Näh.
Hellmundstraße 12, 1 r.

Ein Philodendron , Pracht-
Exemplar , 3 Mtr . Hoch, ist z»

verkanten Pbilivpsberasirasie 45, 2 links._
sehr gut erhalten , billig zu
verkaufen . Anznsehen von

1—8 Uhr Mittaas Kl. Burgstraße 8, 3.
Neue Uost -Lchreivmaschine , letztes Modell.

zu verk. Nähere « im Taabl .-Berlag . 5138Wv
Ein kl. Spezerei -Gesch. zu kaufen od. Laden zu

mietb . ges., am 1. Römerb ., Adlerstr . od. in d. Nähe.
Offerten n. K . iE . S83 an den Tagbl .-Perlag.

Zu kaufen gesucht
ein gesunder , circa einjähriger schwarzer
Wolsspiü , rossen- u. stubenrein, lebhaft. Aiilw.
suh II . II . 7 -1 an den Taahl .-B-rlag._

Gebrauchte Flaschen tauft fortwährend
I Mranz . Wellrißsiraße 3 , Htb . 1 St.

Balkon
N. möbl . Zimmer zur Aussiäit für den Besuch)
Sr . Majestät des Kaisers , vis -a-vis dem Königl.
Schloß , zu vermiethcn Niarktstroße 12, 4 . Etage
geradeaus. _

Alvrechtstr . 41 , H. 2 r., e. r. 91. ich. Schi.
3—4-Z .-Wohu . nebst Zud ., innerh . 0. anßerb.

Wiesbaden , z. 1. Juli ob. fr . v. ruh . Leuten gef.
Off . unter I » . H . 2 « an den Toabl .-Berlaa.

Wer schnell eine Stellung in der Schweiz
oder in Frankreich finden will, wende sich an die
9Igentnr BIsrvid in Genf . (Z. ä 15771 F140

In bequemster 11. gesündeater
Lage fViesb . (ohne Steigung ), drei
Min. v. Kochbrun ., und nliclist den
TVerotlanlanlaqen . ist eine gut er¬
haltene Oel -Et . , Sonnens ., soeben,
1. Mai , frei geword . 5 Z,, 2 Balle, etc.
sofort hezielilmr . zum alten , aber
fest . Prs . 1350 incl . Abg . (Wiedervermiethen
ausgeschlossen .) Die Wohn , ist mit viel.
4 'oinfart d . Nouz . ausgest . Bes . täjg-
lieli v. 11—12. jedoch nur bis Mitte Mai
Müllerstr ; 4, 1 Treppe Näh . 3043

Büaelmädeben sind. b. Besdiäti . Emiersir . 75.
Ein jüngeres Mädchen vom Lande

sucht Stellung in einer kleinen Familie
oder alS .Hausmädchen . Zu erfrage»
Bahnhofstrastc 20 , Part.

Eine Büglerin f. d. Beiebäst. Emierstrasie 75

Lehrling mit guter Schulbildung
a-indit . 573K

I ". Enders,
Colouialwaare » »nd Delicatessen,

Michclsberg 82.
PÜT Ein tüchtiger Gärtner , welcher alle

Garten - Arbeiten versteht , für einen großen
Herrschastsgarten im Tagclohn gesucht. Nähere»
Kapellenstraße 08.

Solider Hausbursche
gesucht. 5737

I ». « Intier, . Michelsberq 32.
Armer Hansb . verl . e. Hundert -Maik -Schetn.

Geg. Bel . abzua . bei 3 . Langgasse 20/22.
Donnerstag unmöglich, bitte Sonnlag

Mittag 4 Uhr am Rondel.

Gott dem Allmächtigen hat . es gefallen, meinen lieben unvergeßlichen Gatten,
Schwager und Onkel.

Herrn Franz Kenl,
Urivalier,

nach langem , schwerem, mir Geduld ertragenem Leiden heute Mittag in ein besseres
Jenseits hinüber zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet Die trauernde Gattin:

Josephine Keni , geb. Thönnes.
Wiesbaden , 5 . Mai 1902.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 8. Mai , Vormittags 93/t Uhr , vom
Sterbehausc , Zimmermannstraße 5, aus statt . 5783
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Das bedeutendste unter diesen Seitenthälchen ist das des
Eisenbachs . Auch das Eisenbachthal ist in seinem oberen
Theil ganz slach und dicht besiedelt non einer Menge kleiner
und größerer Ortschaften , einzelner Höfe und Mühlen . Der
Hauptort im Thale ist der uralte Flecken Meudt,  unter
nassauischer Herrschaft zeitweise Amtssitz , mit zwei Kirchen,
der Petrus - und Gangolfskirche , und dem sagenbekannten
Gangolfsbrunnen . In früherer Zeit war das Eisenbach¬
thal und seine Umgebung noch dörferreicher , zwischen
Steinefrenz und Ruppach  lagen die Orte Roth
und Wingenfrenz (Wenigenfrenz ) , die im dreißigjährigen
Krieg ausgegangeu sind, und etwas weiter westlich haben
wir die Stelle des Dorfs Wiuegoldishagen (Wingoldsham)
zu suchen, welches ebenfalls seit dem dreißigjährigen Kriege
nicht mehr besteht. Die Umgebung des Ersenbachthals
liefert uns sogar ein Beispiel für den seltenen Fall , daß noch
in unserer Zeit ein ganzes Dorf vom Erdboden verschwunden
ist. Wir meinen das Dorf S e f p e n r o d , das bei der
Bereinigung des Eisenbachs mit den, Gelbach auf der lurken
Thalseite lag und dessen Bewohner im Jahre 1853 mit Kind
und Kegel nach Amerika auswanderten . Aus der Geschichte
dieses Dörfchens möge erwähnt sein , daß sein Pfarrzehnten
sich seit alter Zeit im Besitz des Sankt Lubentiusstifts zu
Dietkirchen befand , welches 1523 die Brüder Friedrich und
Adam Hilgen von Lorch mit dem Zehnten zu Girod , Hol¬
bach und Sespenrod belehnte . _

Gegenüber der Stelle , wo einst Sespenrod lag , auf^ der
anderen Seite des Gelbachs , erblicken wir das Dörfchen
Reckenthal;  wie Schwalbennester an der Stallmauer,
so hängen die alten Häuschen dieses Dorfes an der steilen
Thalwand , ein malerisches Bild.

Unterhalb Reckenthal bekommen wir auch einen Weg im
Thale der in einem Viertelstündchen Bladernheim
erreicht , ein Dörfchen von et,va 15 Wohnhäusern und rund
neunundneunzig Einwohnern (nach der neuesten Zählung !) .
Dgs im Jahre 1888 erbaute Kirchlein im Dorf ist dem
heiligen Antonius geweiht . Auf den, Steg über den Geb
bach ' den wir bei Bladernheim überschreiten , besuchet sich
ein Schild , welches in großer Lettern die Aufschrift tragt

Karlsbrücke " . Im Ort werden wir belehrt , daß der steg
vor einigen Jahren von den Koblenzer Pionieren erbaut
wurde und nach dem dienstthuenden Offizier seinen Namen

I Auf der Anhöhe westlich von Bladernheim fand man noch
um die Mitte des vergangenen Jahrhunderts Mauerreste,

* die von dem Ort Mdendorf herrührten , welcher im Jahre
1100 ziim erste,. Mal genannt wird und im dreißigjährigen
Krieg oder später verschwlmden ist . Weiter südlich lag

früher ein Hofgut , an welches heute noch der „HöfcheS-
brunnen " erinnert .*)

Für den Naturfreund , den Botaniker und Geologen
bietet die Gegend manckses Interessante . Manche schöne
Ausbeute , manch seltenen Fund wird er von einem kleinen
Streifzug durch die hiesigen Wälder mitbringen können . Von
besonderem Interesse für den Mineralogen ist der Umstand,
daß neben dem schieferartigen Gestein , wie es den ivesent-
lichen Besinn dtheil des Bodens dieser Gegend bildet , und den
großen Basaltmassen und Quarziten auch bemerkenSwerthe
Lager von Blei -, Zink - und Manganerzen Vorkommen , über¬
haupt findeii sich hier die mannigfaltigsten Gesteinsarten zu¬
sammen . Wer übrigens Zeit und Lust hat , mit einer
Wanderung durchs Gelbachthat kleine Naturstudien zii ver¬
binden , die sicherlich lohnend sind, versäume auch nicht, die
„Wildeweiberhöble " aufzusuchen ; sie befindet sich im Arns¬
berg , hier auf der linken Thalseite . Aehnlich wie die be¬
kannten größeren Kalkhöhlen an der Lahn diente sie init den
sie umgebenden Felsgruppen den Bewohnern der Umgegend
noch bis in die neueste Zeit hinein als Zufluchtsstätte wäh¬
rend des Krieges . Berg - und Waldgeister , Kobolde,
„Heidenweiber " und andere vou der Volksphantasie erzeugte
Wesen bevölkerten in grauer Vorzeit diese Höhle , und ein
geheimer Waldeszauber umgiebt sie in den Augen des
Volkes heute noch.

Der weithin sichtbare, hochragende spitze Basaltkegel auf
der anderen Seite des Baches isl der Dielkopf (363 Meter ) .
Schöne Buchenwaldungeil krönen ihn . An seinem Fuße
liegt im Gelbachthale Ettersdorf,  wieder eine kleine
Niederlassung.

Das Thal hat inzwischen seinen Charakter ein wenig ge¬
ändert Wiesen und fleißig angebaute Getreide - und
Kartoffelfelder dehnen sich im Thalgrunde und an den
sanfteren Abhängen aus , und den Wanderer führt ein
besserer Weg durch die zwar nicht besonders von der Natur
gesegnete , aber doch recht aumuthige Landschaft . Wir über¬
schreiten den breiten Bach auf einer gutenSteinbrücke und er¬
reichen in kurzer Zeit Issel bach.  Einige Gasthauser
laden deii Wanderer ein , hier eine Weile 31t rasten . Hohe
Ansprüche darf natürlich keiner stellen , der hier Einkehr halt,
aber gilt schmecken wird ' s ihm auf jeden Fall nach den:
Marsche in der freien Luft . Auch eine Bierbrauerei hat
Jsselbach Nur darf man sich darunter keine großartigen
Fabrikanlagen mit rauchenden Schornsteinen , mit Wagen-

*) Dies , wie die meisten anderen Angaben über Bladernheim
und seine nächste Umgebung nach den gütigen Mittheilungrn deS
Herrn Bürgermeisters Girmann zu Bladernheim.



Hallen lind Lagerhäusern vorstellen , sondern Alles im
Nieinen.

Kaum haben mir die letzten Häuser von Jsselbach hinter
uns , da sind wir scholl in einem anderen Dörfchen , in
G i er s h a u s e n , „Gerschhause " im Volksmund . So liegt
hier Ort ail Ort t»t diesem weltentlegenen Thal . So zäh
haben hier die Menschen jedes Fleckchen Erde ausgenntzt,
das ihnen die Statur bot , und so trotzig kämpfen sie nock¬
ständig mit der Ungunst der Verhältnisse um ihr täglich
Brod . Wenige Gegenden giebt cs iit dem gesegneten
Nassauer Ländchen , welck)e die Statur so kärglich bedacht hat
wie das Gelbachthal , und doch gehört dieses zu den mir
engsten bewohnteil Landstrichen . Für einen größeren Ort
ist im ganzen Thale kein Platz , dafür aber findeil wir über¬
all , >vo einmal ein wenigRaum ist, diesen ausgenutzt für eine
kleine Niederlassung . Wo nur die Thalwände sich ein wenig
abflachen , wo es möglich war , dem Walde ein Stückchen
Land abzuringen und urbar zu macheil, da dehilen sich sorg¬
fältig bearbeitete — meistens leider recht magere — Felder
aus - Und so giebt uns die ganze Gegend ein Bild mensch-
lichell Fleißes , bis auf eine Strecke im uiitereil Thale , wo
die felsigeil Bergabhänge so dicht an deil Bach treten , daß
überhaupt kein Raum bleibt , der menschliche Arbeit lohnen
könnte , mid dieser Theil des Thales erscheint denil völlig
«tsgestorben.

Di'. Gottlieb Anton Grüner,
der erste Herzoglich - Nassanische Seminardirektvr.

Von E . Flick -Sonnenberg.

Infolge der Beschlüße des Wiener Kongreßes (1815/16 ) wurde
bekanntlich die Mehrzahl der kleinen deutschen Fürsten mediatisirt,
das Herzogthum Nassau formirt , d. h. aus vielen kleinen Theilen
zu einem abgerundeten Ganzen vereinigt und zum Regenten des¬
selben der Fürst von Nassau -Weilburg , Wilhelm 1 , zum Herzoge
erhoben.

Die neue Organisation dieses neuen Herzogthums hauchte
neues Leben in alle Zweige der Verwaltung . Der frische Geist,
der das Ganze durchwehte , brachte auch der Zeit gemäß vortreff¬
liche Gesetze und Einrichtungen zur Hebung und Förderung von
Volksbildung und Volkswohl . Es wurde 1816 Seminardirektor
Denzel aus Eßlingen nach Idstein berufen , um mit im Amte
stehenden Lehrern einen Lehrkursus nach neuester Methode
(Pestalozzi ) abzuhalten ; ein neues Schulgesetz , noch heute in Kraft,
(Edikt von 1817 ) erschien; das bereits seit 1779 in Idstein be¬
standene Lehrerseminar wurde reorganisirt , zum Landeslehrer¬
seminar erhoben und auf Vorschlag von Kirchenrath Schwarz zu
Heidelberg der Pestalozzianer Grüner aus Coburg von Herzoglicher
Landesregierung als Direktor dieser Lehrerbildungsanstalt ver¬
ordnet.

Gottlieb Anton Grüner war am 10 . März 1778 zu Coburg
geboren als Sohn des Herzoglich Sachsen -Coburg -Saalfeldischen
Hofraths und Geheimen Sekretärs August Friedrich Grüner und
dessen Ehefrau Euphrosine , geborene Schröter . Er besuchte das
Gymnasium Caßmirianum zu Coburg seit seinem 13 . Jahre und
erwarb sich hier die Lieb« und Zufriedenheit aller seiner Lehrer.
Nur bei einem verlor er dieselben zuletzt dadurch , daß er andert¬
halb Jahr vor seinem Abgänge zur Universität die öffentlichen
lateinischen Stunden nicht mehr besuchte, um sich statt des bisher
fast allein getriebenen Lateins auch auf Mathematik , Geschichte,
Geographie , Griechisch und Hebräisch zu legen.

Seinen Vater , der ihm besonders warm den Erzieherberuf
empfohlen hatte , verlor er früh , mit desto größerer Liebe hing er
von nun ab an seiner Mutter . Durch Unterweisung jüngerer Ge¬
schwister hatte er sich schon seit seinem 16 . Lebensjahre im elemen¬
taren Unterrichten geübt , später auch einzelnen zurückgebliebenen
Mitschülern im Lateinischen fortgeholfen . 1798 bezog er die
Universität Göttingen , wo er sich theologischen Studien widmete
unter Leitung von Eichhorn , Plank und Ammon , philosophischen
unter Bouterweck und Buhle . Mit Bouterweck blieb er in besonders
innigem Verhältniß , auch als er im Herbste 1799 nach Jena übcr-
siedelte und dort bei Griesbach und Paulus theologische, bei
Christian Gottfried Schulz philologische, bei Bätsch und Loder
naturwissenschaftliche Vorlesungen hörte und Fichte persönlich und
aus seinen Schriften kennen lernte . Seine Lektüre war eine viel¬

fältige . Die Pädagogik vertrat Kampes Revisionswerk und
Niemeyer , die Poesie Klopstock, Lesfing , Wieland , Jean Paul , Hölty
und Andere . In der Philosophie studirte er zwar auch Kant und
Fichte , aber er blieb Bouterweck treu , in dessen Apodiknk sein Herz
mehr Genüge fand , da er jenseits der Erkenntniß noch ein Gebiet
des Glaubens bedurfte . Der Kern seines Lebens war religiös,
ohne dogmatisch zu sein, nach dem Charakter des damaligen
frommen Rationalismus immer im Hinblick auf die Moral . Er
vernachlässigte auch die theologische Weiterbildung nicht, aber seine
genußreichsten Stunden waren diejenigen , in denen er selbst
Religionsunterricht ertheilte . Im Herbst 1800 verließ Grüner die
Universität und bereitete sich bei seiner Mutter in Coburg auf das
theologische Examen vor . Eine schriftlich abgefaßte „Rechen¬
schaft " schloß seine Studienzeit . Bouterweck , bekennt er in dieser
Rechenschaft , habe ihn zur Selbständigkeit , eigener Ueberzeugung
vorbereitet ; er fühle sich nun kräftig genug , sein eigener Rathgeber
zu sein.

Im Frühjahr 1801 erhielt er auf Vorschlag Trapps , jenem
wissenschaftlichen Vertreter des Philanthropismus , einen Ruf , als
Lehrer in das Haus des dänischen Staatsministers Grafen von
Bernstorf in Kopenhagen cinzutreten . Auf seiner Reise dorthin
besuchte er Salzmann , Gutsmuths , Kampe und Trapp selbst, der
damals in Wolfenbüttel lebte. Bei letzterem verweilte er längere
Zeit und lernte „seine Biederkeit wie sein methodisches Verdienst"
gleich hoch verehren . Im Gräflich Bernstorf 'schen Hause fand er
mehr Schwierigkeiten , als er erwartet hatte . Zwar fehlte es in
Kopenhagen nicht an mannigfacher Anregung zu weiterer päda¬
gogischer Ausbildung im Verkehr mit Professor Sander , einem
Mitarbeiter Basedows , mit Christiani , dessen Erziehungsanstalt er
fleißig besuchte und im Nachtigall 'schen Institute , in dem er das
Turnen nächst Schnepfenthal am weitesten gefördert fand , aber als
er nun auch das Klima nicht vertragen konnte , und sein Coburger
Hausarzt für seine zarte Gesundheit Entfernung von Kopenhagen
verlangte , nahm er 1802 von dem Bernstorf 'schen Hause Abschied,
ohne daß das Vertrauen des Grafen zu ihm geschmälert wurde.
Grüner schlug dem Grafen Bernstorf vor , seinen jungen Zögling
der Anstalt Salzmanns in Schnepfenthal anzuvertrauen . Es ge¬
schah. Grüner begleitete ihn dorthin und blieb selbst drei Monate
dort als mitarbcitender Gast , „um den würdigen Salzmann und
seine Kolonie der Unschuld näher kennen zu lernen ". Auch seine
Rückreise von Kopenhagen hatte übrigens Grüner zur Erweiterung
seiner pädagogischen Erfahrungen benutzt . In Kiel hatte er das
Schullehrerseminar besucht, eine jener damals noch seltenen An¬
stalten zur Lehrerausbildung , die Taubstummenanstalt und die
Freischule , in Hamburg das Erziehungsinstitut für Mädchen von
Fräulein Karoline Rubolphi.

Jetzt sollte aber Grüner in P e st a l o z z i eine neue Offen¬
barung über das Wesen der Erziehung und die Methode derselben
aufgehen . Jener merkwürdige Mann , in dem Fichte in seiner
neunten Rede an das deutsche Volk, wie in Luther , die Grundzüge
des deutschen Gemüthes verkörpert sieht, dessen Erfindung , in ihrer
ganzen Ausdehnung genommen , nach ihm wohl das Vermögen
hätte , den Völkern und dem ganzen Menschengeschlechte aus der
Tiefe seines Elends (1808 ) cmporzuhelfen , hatte endlich 1799 zu
Burgdorf , bereits 63 Jahre alt , einen Platz gefunden , diejenigen
Ideen zu verwirklichen , welche er 1781 in seinem trefflichen Volts¬
buche „Lienhardt und Gertrud " zum ergreifenden Ausdruck gebracht
hatte : die Idee der Charaktererhebung von innen her und der
geistigen Ausbildung aus deutlichen , nicht Nur auf äußerer , sonder«
auf innerer Anschauung ruhenden Elementarvorstellungen.

Grüner reiste über Nürnberg nach der Schweiz . In jener
Stadt hatte er Pöhlmann , „den deutschen Pestalozzi ", und seine
Erziehungsanstalt kennen gelernt und kam nun mit dem Haupt¬
zweck, seine Gesundheit herzustellen , aber mit der Nebenabsicht,
Pestalozzi zu widerlegen , nach Burgdorf . Doch er fand gar bald,
daß auf dieser Methode mit das Heil des Unterrichtes und der
Erziehung beruhe und schrieb für sie (in Heidelberg ) : „Briefe auS
Vurgdorf über Pestalozzi , seine Methode und Anstalt ". Noch jetzt
sind diese aus dem Buchhandel geschwundenen Briefe höchst lesens-
werth und führen uns außer der Methode auch die Persönlichkeit
Pcstalozzis und seiner Gehülfen in hier und da vielleicht ideal ?«
sirien , aber in nicht unwahren Zügen vor.

Auch das Waisenhaus zu Bern Und das Waisenhaus zu Stutt¬
gart besuchte Grüner , ließ sich darauf in Heilbronn nieder , wo er
seine Briefe aus Burgdorf nochmals redigirte und dann eine Er¬
ziehungsanstalt errichtete , selbst den Beruf des Erziehers wieder
praktisch zu üben und seine neuen Erfahrungen zu verwerten . ES



war dies 1804 . Aus dieser T Heftigkeit rief ihn ein Brief Huf¬
nagels , Senior des Frankfurter Konsistoriums , vom 17 . Dez . 1804
wiederum ab . Hufnagel schreibt u . A. : „Ihr Eifer für das Gute
läßt mich von Ihnen , bester Herr Grüner , ungemein viel erwarten.
Ein Mann , der über Religion so herzlich schreiben kann , wie Sic
über Pestalozzis religiöse Verdienste , für den schlägt mein Herz ."
Innige Verhältniffe mit Schülern und Eltern zu Heilbronn ver¬
zögerten die Ankunft Gruners in Frankfurt (Main ) bis März
1806 . Am 4. März genannten Jahres führte ihn Hufnagel in sein
neues Amt als „Oberlehrer " der Musterschule ein und stellte ihn
dem Lehrerkollegium und der Schuljugend vor . Hufnagel und
Günderode , Direktor des Konsistoriums , trugen ihm volles Ver-
irauen entgegen und ließen ihm freie Hand in der Schule . Diese
blühte merkwürdig schnell empor . Grüner fühlte sich daher in
Frankfurt äußerst zufrieden und es schien, als wolle er hier seinen
festen Wohnsitz aufschlagen , denn er vcrheirathete sich schon am
4. Dezember 1805 mit Christiane Charlotte Bernhardine Lutz, der
Tochter eines ritterschaftlichen Beamten bei Kanton Greichgau in
Schwaben . Aber bald stellten sich allerlei Verdrießlichkeiten und
tiefergehende Verstimmungen ein , die ihn bestimmten , Anfangs
August 1810 bei dem Konsistorium seine Entlasiung einzureichen.
Alle Versuche, ihn zu halten , waren vergeblich ; er beharrte bei
seinem Entschlüsse und ging nach ehrenvoller Entlassung als
Privatdozent der Theologie nach Heidelberg . Hier erwarb sich
Grüner in aller Form und mit bestem Erfolge die philosophische
Doktorwürde ; aber auch in Heidelberg fand er nicht, was er suchte,
drher nahm er in trüber Stimmung im Frühling 1812 am Gym¬
nasium seiner Vaterstadt Coburg eine Professur an , in der er
Religion , Geschichte, Latein und Hebräisch zu lehren hatte.

Den rechten Wirkungskreis sollte Grüner jedoch erst einige
Jahre später finden als Nassauischer Oberschulrath und Direktor des
paritätischen Landeslehrerseminars zu Idstein . Die dieserhalb mit
ihm gepflogenen Unterhandlungen der Herzoglichen Landes¬
regierung führten zum gewünschten Ziele . Am 3. Dezember 1816
schrieb Grüner an Oberschulrath Schellenberg in Wiesbaden : „Ich
fühle mich gedrungen , Ihnen zu eröffnen , daß ich mich noch immer
und mehr als je zu der praktischen Wirksamkeit als Direktor des
Schullchrerseminars zu Idstein berufen fühle . Von Jugend an
ist mein Beruf für Erziehung der e n t s chi e d e n st e durch un¬
mittelbare Leitung der Vorsehung und ich bitte Ew . Hochwürden
um geneigteste Mitwirkung zu diesem Berufe ." Und am
30 . März 1817 : „Durch lebhafteste Bewegung meines Herzens ge¬
höre ich nun ganz Ihnen und den preiswürdigen Absichten der
Nasiauischen Regierung ." Zu Anfang September 1817 traf
Grüner in Idstein ein und wurde am 6. Oktober cr ., dem Er-
öflnungstage des neuen Seminars , durch Oberschulrath Schellen-
bcrg in sein Amt als Direktor eingefllhrt . Ucber die im Seminar
empfangenen ersten Eindrücke und Wahrnehmungen läßt er sich in
einem Briefe an seine in Coburg zurückgelaffene Familie vom
7 . Januar 1818 also vernehmen : „Der gute Geist im Seminar ge¬
winnt immer mehr Uebergewicht über alle Hinderniffc . Die Liebe
und das Vertrauen der Seminaristen zu den Lehrern steigt und
bringt einen Geist der Kindlichkeit in der Anstalt hervor , wie ich ihn
nirgends , weder in Schnepfenthal , noch in Burgdorf , noch in einer
Privatanstalt gesehen habe . Ebenso ist cs in den Schulen ."

In Absicht auf das Gelingen der Sache der Volksbildung legte
Grüner 1818 der Regierung seine Ansichten und Wünsche vor und
ward erhört . Er schreibt : „Es gehört zum Gedeihen der öffent¬
lichen Erziehung eine ruhig ausdauernde Begeisterung . Sie ist
möglich bei dem kleinsten beschränktesten Anfänge , wenn dieser nur
ein in sich selbst geschloffenes, befriedigendes Ganze , bildet . Ebenso
uothwendig ist die Gestaltung einer Musterschule für das Seminar
und Land . Erst wenn der vierstimmige Chorgesang zum Preise
Gottes , des Fürsten und der Regierung , aus der ersten Musterschule
de? Landes sich zum Himmel erhebt , werden die Herzen unserer
Seminaristen der Begeisterung folgen können , welche wohl die
bcfferen Lehrer aus religiösem Pflichtgefühl , aus der Ansicht des
Menschenwerthes , des Zeitgeistes und der Geschichte schöpfen und
auch ohne Verwirklichung der Idee in übeleingerichteten Schul-
^immern und in ordnungstörender Lokalität festhaltcn können.
Herzogliche Regierung hat mich mit Vertrauen herufen , die Idee
einer glücklichen Veränderung in dem Volksschulwesen in diesem
glücklichen Lande ausführen zu helfen . Ich fand diesen redlichen
Willen in mir und kam. Ich bethätige ihn durch folgende Er¬
klärung : „Sobald mir der Staat nicht zur Anstrebung des großen
Zweckes die nöthigen Mittel verschafft ; sobald in mich gedrungen
werden könnte, in Unordnung und Halbheit ein Werk, das ihm so

heilig ist, zu beginnen , ein Werk, über dessen segenreichen Erfolg
der Anfang entscheidet , würde Freudigkeit und Muth , Gesundheit
der Seele und des Leibes , Wärme und Begeisterung für Pflicht¬
erfüllung mir genommen . Ich würde nicht mehr werth sein alZ
ein Anderer , der jeden Augenblick von der Heerstraße des Lebens
aufgegriffen werden kann ."

Der Musterba » für die Musterschule ward demzufolge dem
neuen Scminargebäude gegenüber aufgeführt.

In Idstein schrieb Grüner sein Hauptwerk : „Versuch einer
wissenschaftlichen Begründung und Dar¬
stellung der wichtig st en Hauptpunkte der Er¬
zieh  u n g s l c h r c. Jena bei Aug . Schmid . 1820 . Es trägt
als Kennwort Joh . 8, 32 und ist seinen Schülern gewidmet.
Grundlegung und Darstellung der Erziehungslehre sind seine zwei
Haupttheilc . Der erste handelt von den wichtigsten Hauptpunkten
der Seclenlehre , während der zweite das Wesen des rechten Lehrers
und Erziehers darstellt . Als Ergänzung hierzu verfaßte er (eben¬
falls in Idstein ) : „Versuch einer g e m e i n f a ß l i ch e n ,
doch auf Selbstverständigung gegründeten
Entwickelung der dem Volksschullehrer unent¬
behrlichen wissenschaftlichen Vorkenntniß.  Jena
bei A. Schmid . 1823 ." Weitere Schriften Gruners sind : „Die
wissenschaftliche und praktische Idee.  Jena,
1814 . „Der römische Kaiser Otto ." Ebenda , 1816.
Beide als Programmabhandlungen erschienen. „Tugend-
und Glaubenslehre ." Heidelberg , 1817 . „Friede¬
mann und die Seinen ." Ein Familienbuch zur Veredelung
des häuslichen und bürgerlichen Lebens . Vier Theile . Frankfurt,
Sauerländer , 1829.

Der Verfasser will durch diese Schrift den menschlichen Ge¬
il iithern helfen , diejenige Freude immer vollständiger zu erleben,
welche ihnen aus der frohen Botschaft der Christuslehre werden
kann und soll. Wie in Pestalozzis Lienhard und Gertrud Arner
und Hummel , so sind hier Friedemann und Schlcichegroll , ersterer
„Ormuzd ", letzterer „Arihman ". „U e b e r V o I k s s chu l w e s e n
und Volksveredelun  g ." Wiesbaden , Ritter , 1833.

Das letzte Werk aus Gruners Feder — sein Schwanensang.
Es trägt an seiner Spitze als Kennwort : „Die armseligen 24
Zeichen reichen nicht aus , die Welt und ihr Wesen in uns aufzu¬
nehmen ; etwas Anderes ist die Gegenwart der Dinge und ihr un¬
mittelbares Einwirken ." Ein Satz aus der Vorrede zu demselben
möge hier noch eine Stelle finden : „So fühle ich mich auch jetzt
gedrungen , mit Offenheit so vollständig , wie ich vermag , meine
entschiedene Uebcrzeugung darzulegen , daß es gegen die Uebel, die
den geselligen Zustand der Menschen von jeher störten , kein harm¬
loseres , sicheres, befferes , überhaupt kein anderes ausreichendes
Mittel gebe, als die Veredelung des Volkes durch die Gerechtig¬
keit,  d . h. durch die Anerkennung des Gesetzes der Natur im
ganzen Umfange der Wortbedeutung ."

GrunerS Persönlichkeit schildern uns seine Schüler überein¬
stimmend folgendermaßen : „Seine Gestalt erhob sich nicht über das
Mittelmaß , war hager und wenig muskulös . Sein Angesicht war
im Umriß ein griechisches Oval . Wohlwollen , Festigkeit des
Charakters und Gewissenhaftigkeit prägen sich in seiner wohlge¬
lungenen Büste phrenologisch aus . Eine liebliche Röthe der Wangen
umfloß das ernst -heitere Antlitz in jüngeren Jahren , das blaue
Auge sah sinnend , oft unverwandt nach Oben ; die griechisch-
römische Nase floß mit der Stirne in eine Fläche zusammen , ohne
Vertiefung zwischen beiden ; der Mund war klein und die ge¬
schloffenen Lippen verkündeten mehr Ernst als Heiterkeit . Selten
pflegte er zu lachen ; thaten es Andere , so ward er gewöhnlich ernster
und schwieg. Dabei war seine Herzensgüte erfinderisch in sinnigem
Scherze , wenn es galt , eine kleine Verstimmung geliebter Wesen zu
verscheuchen, einen allzu lang nachhaltigen Trennungsschmerz .zu
lindern oder gutmüthig Jemand einer Verlegenheit zu übcrheben.
In jüngeren Jahren war sein Gang rasch , aber stets ohne Affek- '
tation . Einfach wie er war , war seine Kleidung , doch immer
sauber und nett . Auf seinen Tisch kam nur einfach-bürgerliche
Kost ; allem Luxus war er abgeneigt , aber fteigebig spendete er in
Liebe zu einfachen Freuden im Familienleben . Mit den Lehrern
der Anstalt und den übrigen Beamten Idsteins lebte er in bestem
Einvernehmen . Intoleranz war seiner edlen Seele fremd ; der katho¬
lisch« Stadtpfarrer und spätere .Domkapitular von Limburg , Halm,
nannte ihn mündlich und schriftlich „verehrtester Freund ", und der
erste nassauische katholische Bischof Brand von Limburg schrieb
ihm : „Ich möchte das Vergnügen haben , Sie Lei mir zu sehenx
machen Sie doch diese für mich so große Freud « möglich i Als herz»
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M*n Freund behalten Sie mich lieb! Ich bin von ganzem Herzen
der Ihrige — Brand." „Altmeister DiesterwegZ der Grüner im
Sommer 1824 in Idstein besuchte, läßt sich über ihn also ver¬
nehmen: „In Grüner selbst war der Geist der Milde und der Liebe,
d. h. der Geist Christi, verkörpert. Die Humanität sprach aus den
Zügen seines Gesichtes, wie aus dem Ton seiner Stimme. Durch
die ihn beherrschende ideale Gesinnung erhielt seine Umgebung, sein
Unterricht, sein Umgang eine höhere Richtung. Haltung des
Körpers und sein Gang waren charakteristisch. Mit hervortretender
Brust war sein Gesicht nach Oben gerichtet, der Hut oder die Schild-
niütze saßen im Nacken. Das gemeine Leben berührte ihn nicht.
Sein Unterricht war anregend und zur Seele sprechend. Der ideal¬
gesinnte Pestalozzianer stand vor den Schülern. Aber so sehr er Pesta¬
lozzi verehrte und offen gestand, wie viel er ihm verdanke, so wer
war er von dem Spintisiren und Tüfteln gewiffer„Pestalozzianer
damaliger Zeit entfernt, und ich erinnere mich genau, wie er mich
aufforderte, den Schmidt'schen After-Pestalozzianismns, wie er ihn
nannte, herunter zu machen, wie er es in später erschienenen
Schriften auch selbst gethan hat."

Im Jahre 1826 wurde Grüner von einem schweren Augen¬
leiden das infolge amtlicher Anstrengung und Berhältnifle ausge¬
treten war. heimgesucht. Professor Dr . Balzer in Gießen, dessen
Rath und Hülfe er suchte, erklärte eins seiner Augen sur verloren.
Dem Pflichtrufe treu, erhaben über alles Bedenken des Erlöschens
auch des anderen Augenlichts, führte Grüner noch sein Amt mit
aleichbleibender Begeisterung in dem von ihm so sehr geliebten
Lehrerseminar bis zum Frühjahr 1828 fort, trat dann m de»
Ruhestand und lebte mit seiner Familie, bis zu seinem Tode, in

Am Tage seines Ueberzuges von Idstein nach Wiesbaden
(31. März) schrieb er, von den Lehrern Abschied nehmend: „Soeben
packe ich mein Letztes ein — mein Tintenfaß. Segen über da-
Seminar und Sie Alle! Mein Auge bleibt beim Abschiede
thränenlos. Bei eintretender Nothwendigkeit hat der Mann^keine
Tbräne. Das letzte Heil — das letzte— ruht im Scheiden.

An seinem 63. Geburtstage, den 10. März 1840, bereiteten ihn
21?. seiner Schüler einen Hochgenuß durch die Feier desselben in
Wiesbaden. Eine Abordnung derselben überraschte ihn am Morgen
dieses Tages mit zwei gedruckten Gedichten, worin die Gefühle der
Dankbarkeit gegen ihn ausgesprochen waren, nebst einer goldenen
Dose als Zeichen ihrer Liebe und Verehrung. Freundlich erschien
ihm dieses neue Lebensjahr, aber als Wendepunkts Der Keim zu
ernsten Körperleiden entwickelte ssch. Eine gefährliche Lungen¬
entzündung hinterlieh schlimmeFolgen. Noch einige wemgê ahre warn
zwar das gerettete Leben durch ärztliche Fürsorge erhalten, doch mil
gebrochener Kraft, sodaß er selbst ein langes Leiden erwartete und
befürchtete. Ohne Furcht war seine Seele auch bei der Vorahnung
des nahen Todes. In seiner letzten Erdennacht umschwebte, frei
von Fieberaufregungen, eine heitere Verklärung sein empor
gerichteteS Haupt und nach kurzem Ueberwindungskampfe gehörte
sein Geist dem Lande der Vollendung an. Seine Gattm war ihn!
bereits 1832 im Tode vorausgegangen. ^ ^ , , . _ .

An der Ostmauer des alten Wiesbadener Friedhofs ergebt sich
ein Grabdenkmal, das die Inschrift trägt: „Hier ruht Dr. Gottlieb
Anton Grüner, Herzog!. Nass. Oberschulrath und Direktor de^
Schullehrer-Seminariums zu Idstein, geboren zu Coburg am
10. März 1778, gestorben zu Wiesbaden, den 13. Mai 1844. Dem
treuen Lehrer die dankbaren Schüler."

Von den beiden unvermählt gebliebenen Töchtern Gruners,
Wilhelmine und Gertrud — erstere starb am 8. November 1881,
latere am 8. April 1890 zu Wiesbaden— wurde an die zu einem
.Grunerfeste" am 21. August 1879 in Idstein versammelten letzten
(24) „Grunerianer" oben erwähnte goldene Dose(„Grunerdose") mit
folgendem Widmungsschreiben zurückgegeben: „- Ihnen,
unseres seligen Vaters Geistessöhnen— wenn wir uns so aus-
drücken dürfen — steht das volle Recht zu, dieses Dankzeichen jetzt
zu erben von den Töchtern, die nun in hohem Alter, im Hoffen zu
Gott einem Wiederfinden im Jenseits entgegengehen und mit tief-
innigem Wunsch und angelegentlicherBitte das bewahrte prachtige
Geschenk da wieder ausgenommen sehen möchten, wo es am besten
gewürdigt— in Ihrer aller Hand — zu einem edlen Zweck
b esti m m t wird,  wie dies von uns beiden längst einmüthig
und sicherlich in des theuren Verewigten Geist — wie ein letzter
Wille und Wunsch ersehnt ist."

In Einmüthigkeit beschlossen die ehrwürdigen Veteranen unseres
Standes, das »verthvolle Geschenk dem Kuratorium der neuge-

griindeten„Wilhelm-Augusta-Stiftung" zur Nutzbarmachung durch
eine Verloosung zu übergeben. Die in Lehrerkreisen vertriebenen
1700 Loose ä 25 Pf. brachten genannter Stiftung eine Gesammt-
einnahme von 426 Mk. In der Ziehung am 18. August 1880 sie.
der Gewinn dem Loosnummer 1618 zu und ist m den Besitz der
Familie L. Stritter zu Biebricha. Rh. gekommen.

Gruners Schüler haben alle schon Uber ein Dezennium das
Zeitliche gesegnet, aber der Name ihres treuen Lehrers und Jugend¬
führers hat in den Annalen der Nassauischen Schulgeschichte tun
dauernde Ehrenstelle gefunden und wird unvergessen bleiben.
„Denn wer den Besten seiner Zeit genug gethan, der hat gelebt sur
alle Zeiten!"
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Naffauischer Gcschichtskalendcr.
2. M a i.

®-« f Adolf von Nassau, der spätere deutsche Kaiser, erhalt
von Rudolf von Habsburg Stadtrechte für I d st ei n.

6. Mai.
Wilhelm Heinrich Riehl, Novellist und Kulturhistoriker, wird
zu Biebricha. Rh. geboren.

7. M a i.
Diether von Isenburg, Kurfürst-Erzbischof von Mainz,
stirbt nach einem betvegten Leben. Bereits 1469 vom
Mainzer Domkapitel zum Erzbischof gewählt, wurde er
wegen seiner Auflehnung gegen Kaiser und Papst von Beiden
nicht anerkannt. In der ..Bischofsfehde" (1461/63) suchte
er sich gegenüber dem an seine Stelle erhobenen Adolf von
Nassau zu behaupten, unterlag aber und mußte auf seine
Würde verzichten. Als Kurfürst-Erzbischof Adolf jedoch
1476 starb, wurde Diether auf dessen Rath wieder gewählt.

9. M a i.
Graf Johann von Nassau-Jdstein-Wiesbaden stirbt nach
63-jähriger Regierung. Seine beiden Söhne Adolf und
Philipp theilen ihre Erblande so, daß Adolf Wiesbaden
und Philipp Idstein erhält. Da Graf Philipp 1609
kinderlos stirbt, werden die Gebiete wieder vereinigt.

13 . M a i.
Graf Johannes von Nassau-Jdstein-Wiesbaden stirbt im
Alter von 74 Jahren zu Idstein. Ihm folgt in der Regierung
sein Sohn Georg August.

14 . 1a i.
Das Städtchen Hadamar wird durch eine Feuersbrunll ein-
aeäschert.

18 . M a i.
Peter Melairder, Reichsgraf zu Holzappel, kaiserlicher Feld'
marschall, stirbt zu Augsburg an den Wunden, die er Tags
zuvor in dem Gefecht bei Zusmarshausen erhalten hatte.
Er war der letzte bedeutendere Feldherr auf kaiserlicher Se»te
während des dreißigjährigen Krieges.

21 . Mai.
Johann Ludwig II . von Nassau-Jdstein-Wiesbaden wird
geboren. Da sein Vater, Graf Johann Ludwig I ., im
selben Jahre stirbt, übernimmt Graf Ludwig II . von Nassau-
Weilburg als Vormund die Regierung; an ihn fallen auch
die idsteinischen Lande(mit Wiesbaden), als der junge Graf
Johann» Ludwig II . im Jahre 1605 als der letzte seiner
Linie stirbt. 2 5. M a i.

. Graf Ernst Kasimir von Nassau-Diez, Statthalter von
Friesland und Feldmarschall der niederländischen Armee,
fällt bei der Belagerung der Festung Roermond. Er hatte
seine letzten Lebensjahre ganz den Kämpfen für die Freiheit
der Niederlande gewidmet.

2 6. M a i.
Großfürstin Elisabeth Michailowna von Rußland, die erste
Gemahlin Herzog Adolfs von Nassau, wird als Tochter beS
russischen Großfürsten Michael Pawlowitsch und dessen Ge¬
mahlin Helene von Württemberg geboren.

31 . Mai.
Gefecht zwischen dem damals zur „Deutschen Division" de»
NapoleonischenHeeres gehörigen ersten naffauischen Infan¬
terie-Regiment und spanischen Guerrilleros bei Molino»
del rei.

B-r»nU,. rtlich füc DieS - riMtung : W. Schulte Mm » richl in » ir,>»>-». - » ruck und B-rl», der L. Schell -nberg 'sche» »°tz» „chdruckerei in « >esb-d-n.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

